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... Ê FRACTION...STEVE IGNORANT.. BULGARIEN.. INNER CONFLICT... 


Die BLOODY MARY 7”, die hoffentlich schon erschienen sein wird, wenn 
Ihr diese Zeilen hier lest, gefällt mir aber natürlich 100%ig! Die Frauen 
punkrocken gewaltig und ich bin wirklich sehr froh, das ihre EP das erste 
richtige” Release von PARANOIA! Recordings ist. ich will das hier nicht zu 
‘ner Werbekolumne verkommen lassen, aber alien, die ich sich fur Mid- 
Tempo Punkrock mit verdammt gutem Gesang aus einer Frauenkehle 
erwärmen können, sei diese (schöne) rote 7" ans Herz gelegt. Nun, genug 
der klebrigen, schleimigen Worte... 

Zu dieser Ausgabe: Ja. das Format ist anders, aber ich finde das sieht 

ganz nett aus und ist ja auch mal was anderes, zumindest für uns. Nicht 

zuletzt aus finanziellen Gründen ist alles ein bißchen kleiner geworden, 

aber das wird ja hoffentlich all unseren Kritikern das Maul stopfen, die uns . 
Platzverschwendung vorwerfen (nicht so beleidigt schauen, so böse war s ` 
nicht gemeint!). Ich persönlich halte das für unsere beste Ausgabe, weil ` 
ich die Mischung der Bands für ziemlich gelungen halte. 

Kleinere unbekanntere Bands sind zumindest für mich 

mittierweile einfach viel interessanter und ich denke das 

wird einigen Leuten ähnlich gehen, zumindest denen, die 

mehr als ein Fanzine lesen. Außerdem haben wir ja für 

diese Ausgabe einen Menschen vor s Mikro zerran kön- ` 
nen, der zwar sehr bekannt sein dürfte, von dem e aber 

nur äußerst selten ein Interview zu lesen gibt. Ich muß 

ehrlich zugeben, daß mich Steve ignorant an den drei 

Tagen, an denen er mit den Mercenaries hier in Wien war, 

schon ziemlich beeindruckt hat - ich hoffe, ich Ubertreib’s da nicht mit dem 

Respekt. Aber er ist einfach ein sehr lieber und sympathischer Mensch und 

mir persönlich macht so ein Mensch mit seinen 40 Jahren doch ne menge 

Mut, daß Punk und radikales politisches Denken keine 

„Jugendspinnersien“ (wie für so viele andere!) sein müssen! Die Bedeu- 

™ tung die CRASS für mich persönlich haben, will ich da jetzt gar nicht ins 

. Spiel bringen... Mit dem Interview selber bin ich nicht ganz so zufrieden, 

aber vielleicht habe ich an dieses Gespräch einfach ein wenig zu hohe 

Ansprüche (nicht zuletzt an mich selbst) gestellt. Aber lest selbst! 

Die politische Seite ist bei dieser Ausgabe ein wenig verloren gegangen 

und das ist auf der einen Seite sehr schade, andererseits wollen wir uns 

auch nix aus den Fingern. saugen (was sich natürlich blöd anhört, schließ- 

lich stoßt man täglich und ununterbrochen auf politische Themen, die es 

wert wären, hier benannt zu werden!). Aber keine Sorge, dieser Aspekt 

wird dem PARANOIA! nicht abhanden kommen. Ich wünsche Euch jeden- 
falls viel Spaß mit dem Heft, in Eurem Leben und überhaupt! Ich verbleibe 
mit dem festen Glauben, daß Kapitalismus funktioniert und mein Konto 
sich schon bald von alleine decken wird!!! Cheers, Marco 


Nichts bleibt stehen! 


Sechs Monate Pause, aber das PARANOIA! geht in die fünfte Runde und 
bei mir hat sich einiges getan. Unter dem Namen PARANOIA! gibt's jetzt 
auch ein Mini-Label und einen Mailorder - beides mache ich aber eigent- 
lich allein, trage also auch die Kosten dafür, und die fressen mich zur Zeit 
ziemlich auf. Wenn es irgendwie geht, werde ich diese PARANOIA!- 
= Ausgabe nicht mitfinanzieren bzw. werde nur einen minimalen Anteil 
beisteuern. Das wäre dann das erste Mal, daß ich mich in da zurückziehe, 
aber es geht einfach nicht anders. Deshalb wird diese Ausgabe auch zu 
einem nicht unbedeutenden Teil auf die Anzeigen gestützt sein: es ist zum 
ersten Mal so, daß es eine Ausgabe ohne die Werbung nicht geben könn- 
te. Bisher war ich immer stolz drauf, behaupten zu können, daß das 
PARANOIA! auch ohne Anzeigen existieren könnte - diesmal ists eben 
nicht so. Nichts bleibt stehen! Auch nicht alle Prinzipi- 
en. Das ist jetzt natürlich ne guter Schuß Öl ins 
Feuer unserer Kritiker (hey Alex!), aber ich möchte 
dieses Heft weiter machen, andere Investitionen sind 
| mir zZ. aber einfach wichtiger, z.B. die Finanzierung 
ين‎ der BLOODY MARY 7°. Und ich will auch nicht als 
heiliger Punkrock-Märtyrer sterben, der zwar 100% 
unkommerziell war, aber leider seine Gas- A Strom- 
rechnung nicht bezahlen konnte (die ist heute ge- 
kommen und hat mich völlig aus den Stiefein ge- 
kickt!). Und wenn Leute meinen, daß das nicht mehr Punkrock ıst, dann 
sende ich jetzt kein wildes „fuck you!“ in die Welt, sondern halte das Maul 
und wünsche mir, daß diese Leute einfach noch mal nachdenken. Ich | 
stecke sowieso schon meine letzten Groschen in dieses komische Kon- 
strukt PUNK (oder was ich dafür halte). Aber ich will mir hier auch nicht 
SES? rechtfertigen, solange ich noch gar nicht angegriffen worden bin. 

Das wir - oder ich - jetzt einen Mailorder mache, hat sich durch die Teilfi- 
nanzierung und den Vertrieb der INNER CONFLICT 7” ergeben, da die 
meisten Labei/Mailorder, denen man die Platte andrehen möchte, tau- 
schen wollen. Durch den Verkauf der Platten aus dem Mailorder sollen 
also in erster Linie die Unkosten des im Aufbau stehenden PARANOIA!- 
Labels gedeckt werden. Daß das nur schwer gehen wird wissen alle, die 
mit sowas schon mal zu tun hatten schon jetzt. Ich versuche auch so weit 
es geht, nur Platten in die Liste zu nehmen, die mir selber auch gefallen 
bzw. Sachen, von denen ich die Leute, die dahinter stehen kenne und mag. 
Aber auch da wird's sicher hin und wieder ne Ausnahme geben. Nicht aus 
finanziellen Gründen, sondern weil ich vielleicht mal mit jemandem tau- 
sche, dessen Sachen mir einfach nicht 100%ig gefallen, er/sie aber unsere 
Sachen haben will oder ich ihn/sie einfach sympathisch finde. 


Marco vergöttert: 
Bambix - immer und alles - Stratford 
Mercenaries live « Graue Zelien - Nichts 
bleibt stehen LP : Bloody Mary - live & 
7“ » Strahler 80 - Knuth LP & live 

Scattergun - | don't fuckin care 2x7" = 
Los Nuevos Mutantes - Bomba LP : & 
Prinzessin §.!!! 
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Entschuldigt bitte, daß es in dieser Ausgabe weder ein Inhaltsverzeichnis noch Konzertdaten gibt, 


aber der Platz hat diesmal einfach nicht sereicht - sorry!!! Marco 


konnte uns 


A 
PUN ern 


LA FRACTION sind zur Zeit auf Tour durch die Schweiz, italien, 
Osterreich Tschechen, Polen und Deutschland unc wit sind ener 
| zufallig aut Së gestoßen - im EK H.-Programm wurden sie namlich 
| mit den australischen Blitz Babies verglichen und da war fur mich 
enaturich klar, dab ich sie mir anschauen werde. ich 
muß ubrigens sagen, daß, dieser Vergleich trotz 
L vorheriger Zwerfei gar nicht mal se verkehrt Ist, obwohl 
LA FRACTION noch eine sehr eigene - französische - 
Note hinzufügen Die vier und ihr mitfahrender Freund * 
sowie ihre Fahren" and wirklich sehr. sehr hebe Leute 
und das Gesprach mil ihnen war doch deutlich janger 
als das, was Ihr jetzt hier abgedruckt lesen kannt, 
Late es war teilweise einfach ein zu chaotischet 
: französisch-englisch-deulscher Mix LA FRACTION 
sind jedenfalls em Kollektiv. 8 dem jedes Mitglied 
gleich wichtig ist Sie spielen von Anfang an in der | 
jetzigen Beselzung und konnen sich auch gar nicht 
vorstellen. dab das mit anderen Musikern klappen 

falls mai einer aussteigen wollte So bekannt ` 


I Euch heute 
Eyre ER noch nie gehört u 
die E ZLN ist, ja. das 


Magali: Also. ich glaube. 


könnte, 

sind sie auch m F rankreich nicht und deshalb sind sie | 
sehr froh. daß sie rund drei Wochen durch Europa 
Biouren können zy verdanken haben SIE das einem 
‘ag Offensichtlich zierlich fwen Kerichen aus ا‎ Zu 
erwähnen bleikt auf jeden Fall noch, daß LA 
| FRACTION planen. IM September eine LP raus zu 
EQ bringen Die EP konnt Ihr bel uns AO Mailorder be- 
kommen. Bei dem Interview wat UbTIGENIS auch noch 
Kollege Gusu vom Grünen Punk anwesend - er? 
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auf Englisch oder 
bestellen kann ` 
genug der legten wo 


D Also, ich weiß abe 


allerdings 


nd weiß nur. daß sie 


wenig helfen, da er ZW 
giesisch und Tschechisch fließend spricht, dafur aber 
Franzosisch noch nic 
das soll mal einer 
rte hier ist das Interview! 


rhaupt nichts üner Euch 
zum ersten Mai live 
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ht das am pesien 


verstehen 


ar Portu- 


ht mal n Bier 
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f ich hab 


gesehen. ich hab 
efit-Platte für 
ist eigentlich 5 Ach ja, und Ihr seid aus 
Frankreich! Erzählt mal was mehr 

Dede mac 


Dede: Okay. Wir sind zu viert. Eine Frau. 


die singt. und drei 
chen. Wir machen 


Magali: . sechs Jahre 
Dede: und sind eine kleine 


Band, 
macht 


duktion und wir habe 


das Geld, daß mit d 
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den Zapatisten in Chiapas 


geben 


wir haben UNS darüber 
wir im Bezug auf diese 
Also nicht 50 

singen, nur UM l 
n. Also haben 
das Geld gleich der 
Benefit’ 


macht, wie 


wirklich ehrlich sein konnen 
eine Revolutions-Sache zu 


wit 


Auf der EP ist ein Lie 


uns entschlossen, 
& 7 LN. zu geben. also als 


dann selber Geld zu verdiene 


Jungs, die Krach ma- 
das sett fünf Jahren 
in einigen Tagen... 
franzosische 
die das ganze nicht kom 
Unsere Platte ist eine Eigenpro- 
n uns entschieden, 
piatte rein kommt, 
(Mexiko) ZU 
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Sache 


Aus der ganzen Geschichte kann ıch ja 


jetzt entnehmen. 
wichtig für Euch sind 
Boris; Ja naturiich 
wichtig für uns... 
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hat, die Verteilung is ` 
denke ich, daft diese 
Frankreich gibt, 
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ind über die Gesellsc 
D ei auch Liebeslieder $ 


htigkeit in Frankreich 


jen Unruhen erzählen? 

gkeiten seit einein- 
ir auf Tour sind... | 
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daß diese Bewegung 


j Kapita- 
ralismus und K 
er t ist! Bei uns gibt es 


n anderen kapitalistischen 


jeine Gruppe in der 


überall auftreten kann 


; m hat! 
Land, das solch ein een Machthaber in anderen 


Landem einfach ge 


Texten? 


| wir in einem 
Ungerechtigkeit ` 
und verarbeiten AM 


Arbeitsiosenbe- 


wir uber diese 


nstrationen und 


wird. Man muß 
n kapitalistischen 
anschauen. Jetzt 


eld haben - über- 
schwierig und ich 


ist, in England, 


Rten Teil des Geides 


fair. Und deshalb 


ituation, die es jetzt in 


* in jedem 


schickter und 


\ Ss dem Du nichts mehr zu essen hast, dann 
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beeinflussen die Leute intensiver, halten sie 
S ruhig... 


Dede: Aber eines Tages kommt der Tag, an 


hilft keine Beeinflussung mehr. Ich weiß 
nicht, wieviel hier in Österreich ein Mensch, 
der unter der Armutsgrenze lebt, vom Staat 
bekommt, aber in Frankreich kannst Du mit 
dieser Mindestunterstützung nicht überle- 
ben!!! Alles ist viel zu teuer, Wohnungen 
Sind teuer, Essen ist teuer, ... Ich denke also, 
daß Menschen irgendwann zu einem Punkt 
kommen, an dem sie nicht mehr ruhig ge- 
halten werden können! 
Magali: Ja, das ist wirklich war. Bei uns 
müssen viele Menschen klauen gehen, um 
etwas zu essen zu haben. . 

Wie ist die Rolle der Kommunisten da? Die 
stehen den Streikenden doch eher feindlich 
gegenüber... 

Dede: Es ist eine sehr Spezielle Situation, 
den auf der einen Seite organisiert die kom- 
munistisch dominierte CGT (Anm.: Gewerk- 
schaft) sehr viel in dieser Bewegung aber auf 
der anderen Seite ist die kommunistische 
Partei in der Regierung. Also denke ich, daft 


\ es ein rein strategischer Weg der Gewerk- 
schaft ist. Nach dem Ende der Aktionen 


werden sie einen großen Zulauf haben, 
obwohl sie natürlich nichts geändert haben 
werden. Aber das wissen sie schon jetzt. 
Deshalb ist es eine rein strategische Politik. 

Okay, an dieser Stelle mal zurück zur Musik: 
Ihr seid ja hier ziemlich unbekannt - wie 
würdet Ihr selbst Eure Musik denn den 


Leuten beschreiben. die sie noch nicht gehört haben? 


Magali: Es ist Punkrock! 

Dede: Wir versuchen schnellen Punkrock mit traditio- 
nellen französischen Songs ZU vermischen, weil 
Magali eine Stimme hat, die sehr gut zu diesen tradi- 


tionellen Liedern paßt. Durch diese Stimme ist unsere 
Musik auch sehr melodisch, weil Magali halt wirklich Ha 
us kei 
a ni länger als 


berieben... 
ee. der neuen 
Kommt Sozi 
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Wie ist die Situation 


Paris im speziellen...? | 
Magali: Es gibt nicht besonders viele Bands, die 
Polit-Punk-Szene ist ziemlich schwach, 5 gibt nur 


sehr wenige pesetzte Hauser, die auch Sachen Wi 
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die die Welt be n, Teil 1 


f Ze" PUNK? 


Die ewige Frage, die uns doch alle irgendwie bewegt, die Szene-Kriege auslöst und auf die wir doch alle irgendwie keine Antwort haben 
(wollen!?). Sei s drum, wir waren an einem sonnigen Frühlingsmorgen auf der Suche nach der einzig richtigen Wahrheit - auf der Wiener 
In-Meile Nummero Uno, der Kärtner Straße. Diese Up-to-date-Menschen werden uns doch wohl erklären können, wer oder was wir 
eigentlich sind! Dachten wir uns zumindest. Hier also die einzig richtigen Antworten, auf die Frage „WAS IST PUNK?“ 


Sabrina, 20, Soziologiestudentin 


Ich würde sagen. das Gegenteil von Nazis - 
ich weiß nicht? 


rasch, 22 Wirtschaftinformatiker u und 
Teilzeit-Mozart (Kartenverkäufer) 


modernes, das gab’s vorher nicht und es ist 
للد‎ etwas, wovon ich glaube, daß die Leute 
H primitiv sein wollen - und darum gibt es diese 


3 
TETI ganze Punkkultur. Es muß nicht RT sein, 


Bertram (Magister), 27, 
Koordinator VHS-Universitat 


i Punks, das sind sehr gepflegte Outlaws der 
i Gesellschaft, an und für sich sehr friedfertig. 
Sie waren in den Achtigern, wie ich mir HE 

denke, ein wesentlicher Bestandteil der VEER Aspekte... 
Gesellschaft, werden jetzt mehr und mehr an Û 
den Rand der Gesellschaft gedrängt. Aber 
dennoch sind sie noch immer eine sehr große 
Bereicherung der Kultur, da sie nach wie vor 
ein gewisses anarchistisches Element in sich 
| bergen und immer noch auf Themen auf- 


Punk? Protestform! 


Elisabeth, 20, Studentin 
Eine. ahh, eine Richtung!? Möglichst abgefuk- 
ketes Aussehen, ... na, ich weiß nicht so 
genau. So Irokesen, hochgekrempelte enge 
Hosen, ähm, ja... Die Ärzte (!!!) und die Toten 


merksam machen, d.h. sie geben nicht den تح‎ an ; iß ich klich 
"e SCS !!) - ja, nicht 
Menschen wieder, der jetzt üblich ist. HEET Weck AE mehr sp mia) ات‎ e 
= as Sech 


Daniela, 26, Psychologiestudentin ` 
Punk? Eine inzwischen schon bisserl alt a 
gewordene Alternativgruppierung in der 
: Gesellschaft. HEEE 


Stefanie, 26, Hausfrau 
Ausgeflippt sein, ein bisserl abgefuckt sein, 
kurze grüne Haare!? EC 


Thomas, 26, Bulle 
Ahh, nein, hörts mir auf mit die Chaoten, da 
sag ich nix zu! 


Maria, 25, Studentin 
Ich weiß nicht genau, was Punk heißt! 


spontan! 


HMO 


Richard, 28, Fiakerfahrer 
(und selbsternannter Ex-Punk!!) 


Punk? Du schaust aus wie ein Punk!! (Georg 
ist gemeint, der grade mit gutburgerlichen 
kurzen Haaren, Jeans und Hemd neben mir 


Emila, 42, Hausfrau 
Ich weiß nicht viel darüber... Punks, das sind 
junge Leute, die sich kleiden; wie sie wollen. 
Ich habe auch einen Jungen, der kann sich 
auch kleiden wie er will - keine Konflikte mit 
dem Gesetz und Arbeit ist das wichtigste (!!). 


= 
aa 
ae 
م‎ 
us 
u» 


HHHH steht!!) Na ausgeflippt sein. Lebenseinstellung Ñ 
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HEH Herh 


Claus, über 50, Lehrer 
Punk? Das hat doch was zu tun mit... irgend- 
eine Musikgattung? Eine Lebenseinstellung? 
Ja, so eine Lebensrichtung wurde ich sagen. 


Thorsten, 21, Student 
Punk? Oh Mann, laß mich kurz überlegen! 


Tim, 35, Music-Presenter 
(aus Australien übrigens...) 
Punk ist vorbei! Es ist eine Sache 
der 70er, okay, auch ein bißchen 
in den Achtzigern. aber ganz 
wenig. Die echten Punks waren in 
den Siebzigern - so wie die Sex 
Pistols natürlich (!!!), The Clash, . 
Meistens aus London würde ich 
sagen. Es war eben eine ganz 
wichtige Bewegung, Musik- 
Bewegung würde ich sagen. Ohne 
Punk würde die Musik-Szene, 
glaube ich, in den Achtzigern und 
jetzt ganz schwach sein! So ist das 


Susi, 30, Studentin 


Ich weiß nicht, ... ausgeflippt sein, anders 
sein, als die normale Gesellschaft. 


E 


Türsteher am Bundespräsidentenamt 
Da muß ich nachdenken... oder ganz spon- 
tan? Ja? Also, Punk, ... (Denkpause), das ist 
nicht alltäglich, ausgeflippt, dann gibt's noch 
die Musikrichtung, wee (!!), farbige 
Haare, dunkle له‎ eee bts PS a das wär's - 


, Punks? Seid’s ihr das? Was wollt ihr trinken? ' 
Drei große Bier? Ich hab’ eh nur große Diere 


wo) MÄI 


wald, 30, Bulle wnt 


L über 50, Wirtin 


Am heiligen Abend 1997 ging’s früh morgens im 
Rahmen der ersten (und letzten) Pauschalreise 
meines Lebens auf nach Tunesien. Dem 
deutschen Winter mit seinen Sich zum 
Jahreswechsel haufenden Unannehmlichkeiten zu 
entfliehen war Sinn des Unterfangens, geplant 
war zunächst eine einwöchige Rundreise __ 
„Comfort“ unter den Fittichen der Firma 
„Neckermann“ und im Anschluß daran ein (wiederum 
einwöchiger) Hotelaufenthalt. 


| 
| 
Just nach Ankunft am Flughafen in Monastir wurden | 


alle „Neckermänner“ per Zuruf aus dem Strom der 
aussteigenden Fluggäste rausgefischt, um dann, je 
nach gebuchter Reise, zu verschiedenen Bussen | iii 
geleitet zu werden. Im Hotel angekommen ergab sich, daß 

die Hoffnungen, dem Weihnachtsfeste entgehen zu’ -kénnen, 
nicht erfüllt werden sollten: Die Reiseleitung beglückte 
ihre Neckermänner mit einem Galadinner! Na Klasse, dachte 
ich mir, nicht ahnend, daß die Klasse des Ereignisses 
weit außerhalb meiner Vorstellungskraft liegen würde. Im 
Festsaal nun saßen bereits an die 200 festlich gekleidete 
Neckermänner und schwatzten Neckermann-Schwachsinn, 
während ich mir erstmal ein Bild von der Altersstruktur 
der Anwesenden machen durfte: 80% jenseits der 60, den geringsten 
Altersabstand zu mir hatte ein ungefähr 8jähriger. Eine 


Feierlichkeit. 
Stimmunslage 


grottenschlech 


der 


Gute 


Spießer keinerlei Peinlichkeit auslassen. 
Die nächste Woche wurde im Bus, bei Sehenswürdigkeiten und in 
Hotels verbracht. 


Busfahrer, Charly, 
Jeden Tag 
möglichst 
konnte. 


wurde 
vielen 


a" ‘cll 

nesische Unterhaltungsband sorgte mit ohnehin 
schon fürchterlichen Hits für eine artgerechte Untermalung der 
Laune, ja Glücksgefühle kennzeichneten die 
feiernden Herrschaften. Die Galadinner-Karte 
konfrontierte mich mit der Tatsache, daß man als Gast mit 8 Gängen 


zu rechnen hatte mit Köstlichkeiten wie 
Hack, Speck und Wurst. Auf meinen 
Einwand, kein Fleisch zu essen, 
Vegetarier zu sein, reagierte der Kellner 
zunächst mit Unverständnis (wie alle 
anderen Restaurantbediensteten in 
Tunesien), schließlich rannte er 
aufgeregt zu seinem Chef, der mit einem 
Achselzucken reagierte und mir halt 
viermal Omlett und viermal Fisch mit 
Kartoffeln und Gemüse bringen ließ. Zum 
festlichen Anlaß trank ich auch mein 
erstes tunesisches Bier („Celtic“) und 
mußte feststellen, daß es eklig ist. 

Als man aufgegessen hatte (die Band 
spielt immer noch), wurden nun die Frauen 
von ihren Gatten zum Tanz gebeten. 
Horror! Ich hab sowas einfach noch nie 
erlebt, war noch nie auf solch einer 
Feier zugegen, wo die Dtimmsten der 


von Sehenswürdigkeit zu Sehenswürdigkeit karren. 


man gegen fünf geweckt, damit jeder Tag an 
römischen Ausgrabungsstätten genossen werden 


Naxter Höhepunkt: der „lustige Berberabend "Chaloum‘“ (fakultativ; 
DM 10, IR tire: den Achmed if Bus geworben hatte; es würde Wein 
umsonst geben und tolle Shows rund um die Kultur der Berber und 
Beduinen. Nix wie hin aiso, natürlich mit dem Bus. Am Eingang des 


Geländes, in dem der Spaß abgehen sollte, angekommen, wurde ein 
jeder TOSS won "einer 
hübschen Beduinendame 
umarmt und dabei 
fotografiert, was in 
unserer Reisegruppe für 
ausgezeichnete Stimmung 
sorgte. Unter freiem 


Himmel in lausiger Kälte 
harrten wir der Dinge rund 
um eine große Manege. Nach 
und nach trafen noch 500 
andere Neckermänner ein, 
Achmed instruierte uns, 
nach der Vorstellung auf 
sein Kommando zu achten, ae tiau E 

damit wir einen guten Platz beim Essen kriegen. Irgendwann kam dann 
ein Beduine auf einem Pferd, ritt ein paar Runden, dann konnte noch 
einer eine Leiter auf der Nase balancieren (zweifelsohne ist das 
alles extrem lustig) und dann - war da auch schon Achmeds Kommando, 
wie auch das Kommando von 50 ande e Bed 


Reiseleitern, die allesamt um eine Ecke stürmten und ihre 
Neckermänner in ein großes Zelt scheuchten. Hier saß man dann 
gemütlich auf dem Boden, Haut an Haut mit ein paar anderen 
sympathischen Neckermännern und trank Wein, den nicht mal Schweine 
trinken würden und aß einen Fraß, den die Schweine ebenso im Trog 

verschimmeln lassen würden. 


Unterhalten wurde die Schar 


von 
heimeligem Bauchtanz, der die fotografierenden und filmenden 


Herren 


sabbern ließ. Daß dieser Berberabend das Prädikat lustig‘ 
verdiente, steht natürlich außer Frage - wurde doch auch im Bus 


zurück zum Hotel, sicher auch ob des leckeren Weines, noch herzhaft 


gelacht und  gescherzt. 

Dann war da noch ein Kamelritt (Achmed dazu ca. 25 mal: „Heidewitzka, Herr 
Kapitan, auf dem Wistenschiff ist's doch so schön") 

Dann kam Silvester. Ablauf: siehe Weihnachten. Wieder war ein Galadinner 
angesagt - allerdings mit einem kleinen, aber feinen Unterschied: um 23.30 


erhielt 
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Hoteilboys Plasiktüten, 
Michael 


arabischen 
Maske (Clown oder 


verteilten die 
ERR ALE H L 


Ulir 
eine. 


jeder Gast 
Jackson), 1 Pappschlips, 


Papphut sowie 1 Papptröte. Mit einer atemberaubenden Routine und dreister 
Selbstverstandlichkeit machten sich die Neckermänner ans Auspacken und 
Anlegen des humoristischen..SchmucksS. "Urplötzlich ist aus 200: „normal“ 
dinierenden Neckermännern ein Haufen von trötenden Clowns und Micheal 


Jacksons geworden. Zum Scheiße’ schreien. Als das ganze dann später wieder 


im Tanz gipfeite, war der Abend für mich auch gegessen. Nach Silvester war 
die Rundreise dann beendet, es hieß Adieu sagen den lLiebgewonnen 
Neckermännern. | 

Die zweite Woche war relaxen im Hotel in Port ei Kantaoui angesagt, 
passiert ist da garnix, war nur erholsan. 

Man macht sich natürlich so seine Gedanken, wenn man selber mit diesen 
ganzerı Neckermann-Pissflitschen durch ein arabisches Dorf in der Sahara 


gescheucht wird. In dieser Gesellschaft kann man den verächtlichen Blicken 


der Einwohner, die zahlreich vor ihren Häusern sitzen, Kaffee trinken und 
spöttisch grinsen, natürlich kaum standhalten. Es ist einfach nur peinlich. 


Obwohl natürlich der Tourismus die entscheidende Lebensgrundlage dieser 
Menschen ist. Und es ist diesen Menschen wahrscheinlich immer noch lieber, 
wenn der Tourismus in geordneten Neckermann-Bahnen verläuft, als wenn ach 
so individuelle Rucksacktouristen in ihrem Privatleben rumschnüffeln. 
Pauschaltouristen fahren zu Oasen und Sehenswirdigkeiten, dringen so nicht 
oder kaum in die Intimssphäre der Besuchten ein, sondern achten 


(gezwungenermaßen) deren Lebensraum als deren Lebensraum. Andererseits 
schütten die Pauschaltouristen Riesenkonzernen wie Neckermann Geld ins 
Maul, die dann die Einwohner für Billigiöhne den UrlauberInnen 


~~ 


hinterherschuften” lassen. Ich kam mir da sehn sehr doal Tvor an deren 
Stelle würde ich den Haß auf Touristen kriegen. ee 
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MUNZGASSE 13, TUBINGEN 


Das erste Mal von diesem Projekt gehört habe ich durch die Single der „Konterbande“, der eine 
Unterschriftensammlung beilag und auf deren Backcover eine kurze Darstellung dieses Wohnprojektes sowie eine 
Zusammenfassung des Standes der Dinge abgedruckt waren. Weil sich das alles interessant und vor allem 
unterstützungswürdig anhörte, faßte ich den Beschluß, mich näher damit auseinanderzusetzen und im PARANOIA! 
auch was darüber zu schreiben, vielleicht auch die Unterschriftenliste zwecks Weiterverbreitung abzudrucken. Auf 
meinen Versuch einer Kontaktaufnahme erfolgte leider erstmal keine Reaktion; irgendwann erreichte mich dann eine 
Stellungnahme, die die Bewohner des Hauses der Kommission im November 1997 vorgelegt haben, sowie eine 
Radioshow, die ich mir aber leider nur ganz schwer anhören kann, wegen der reichlich enthaltenen House- und 
Technoklänge. Somit sind diese beiden eigenen Darstellungen der Situation die einzigen Informationen, auf die ich 
zurückgreifen kann, dadurch ist klar, daß es hier nur einen kurzen Abriß geben kann. Auch die Aktualität muß man 
infragestellen, die Stellungnahme ist schließlich ein halbes Jahr alt - wie es jetzt um das Projekt steht, weiß ich nicht. 
Ob es an mangelnder Kooperationsbereitschaft oder an Schlampigkeit oder auch an Desinteresse einem kleinen 
Punkrockheftchen gegenüber lag, daß sie sich nicht gemeldet haben, weiß ich nicht - auf jeden Fall ist es schade. 
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1977 wurde das Haus in der Münzgasse besetzt, und zwar durch eine gemeinsame Aktion von Studenten und 
Nichtstudenten, was den BewohnerInnen sehr wichtig ist. Inzwischen existiert ein Pachtvertrag zwischen dem 
staatlichen Liegenschaftsamt, das Besitzer des Hauses ist, und dem Tübinger Studentenwerk e.V. als Träger. 
Daß das Studentenwerk als Träger fungiert, bedeutet allerdings nicht, das es sich bei der Münzgasse 13 um ein 
Studentenwohnheim handelt. Es ist vielmehr ein Wohnprojekt, hinter dem die Idee steht, soziales Miteinander 
von Menschen, gleich welche Ausbildung sie absolvier(t)en, zu verwirklichen. Die Tatsache, daß soziales 
Miteinander hier nicht bloß als abgedroschene Phrase wie in jedem x-beliebigen Parleiprogramm verstanden 
wird, sondern gelebt wird, wird zum Beispiel darin deutlich, daß die BewohnerInnen der Münzgasse ihre 
Wohnbereiche nicht durch Türen voneinander trennen. Dieser Zustand ist für sie auch im Falle einer 
Renovierung unantastbar. 

Zudem liegt ein Schwerpunkt auf dem kulturellen Stellenwert, den sich das Projekt Münzgasse in Tübingen und 
Umgebung in seiner Geschichte erarbeitet hat. Organisiert werden Institutionen wie die Hausbar „Blauer Salon“ 
nach basisdemokratischem Muster, überhaupt legen die Verfasserinnen der Stellungnahme großen Wert auf 
den demokratischen, repressionsfreien und multikulturellen Charakter ihres Projektes und der hier stattfindenden 
Kommunikation. 

Was über die Münzgasse 13 aus der Stellungnahme hervorgeht, ist, daß es sich um ein alternatives 
Wohnprojekt handelt mit immensem kulturellem und politischem Engagement, in dem Selbstbestimmung eine 
zentrale Rolie spielt. KL pm 
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Zum wiederholten Mal muß nun die eem um die Zukunft ihres Projektes in dieser Form bangen 
— es droht mal wieder die Trägerschaft vom Studentenwerk A.d.ö.R. übernommen zu werden, wenn der Vertrag 
zwischen Liegenschaftsamt und dem bisherigen Träger Studentenwerk e.V. nicht verlängert wird. Diese 
Übernahme käme den Autorinnen der Stellungnahme zufolge einem Ende der Münzgasse 13 gleich. Das 
Studentenwerk, was bisher als Träger fungiert (das gute) wird mit ,Stuwe* abgekürzt, das andere (böse) mit 
„Anstalt“, diese Abkürzungen scheinen geläufig zu sein und ich übernehme sie der besseren Verständlichkeit 
halber. Bei den Verhandlungen über die Zukunft des Gebäudes scheinen sich Besitzer Liegenschaftsamt und 
Möchtegernbesitzer „Anstalt“ nicht eben mit Ruhm zu bekleckern: sie beschlossen in trauter Zweisamkeit, ohne 
die Betroffenen auch nur zu informieren, diesmal sogar den Verkauf des Hauses an die „Anstalt“. Die Rolle, die 
die „Anstalt“ in der Vergangenheit bei ähnlichen Projekten gespielt hat, wird leider nur am Rande erwähnt, aus 
der Stellungnahme geht nur hervor, daß man kein Pessimist sein muß, um der „Anstalt“ in Bezug auf die 
Münzgasse 13 zumindest schlechte Absichten (=Auflösung des Projektes in seiner jetztigen Form) zu 
unterstellen. Es geht der Bewohnerinnenschaft also darum, eine Übernahme durch die „Anstalt“ unbedingt zu 
verhindern, was vorerst auch geklappt hat, ein erster Verkaufstermin ist nach Protesten der BewohnerInnen 
geplatzt und es konnte eine Verlängerung des Mietvertrages des Stuwe erwirkt werden, der ziemlich genau mit 
Drucklegung dieser Ausgabe auslaufen dürfte, Innerhalb dieses Zeitraumes sollten Verhandlungen, deren 
Ergebnisse ich nicht kenne, eine Lösung des Problems, die ich nicht kenne, hervorbringen. Über den 
gegenwärtigen Stand der Dinge weiß ich also genau soviel wie jedeR andere nicht in Tübingen wohnende ohne 
Kontakt zu den BewohnerInnen der Münzgasse 13. R get FE EES 


In der Münzgasse 13 haben sich Menschen einen Freiraum geschaffen, in dem sie ihr Leben selbstverwaltet 
nach ihren eigenen Ideen frei gestalten können — diese Möglichkeit ist in unserem Land nur sehr selten gern 
gesehen. Das Vorhaben der „Anstalt“, das Gebäude zu entmieten und zu sanieren, wird beim staatlichen 
Liegenschaftsamt lieber gesehen als das des Stuwe, das Projekt weiterzuführen. Das Studentenwerk e.V. ist ein 
selbstverwaltetes Projekt, dessen Stellung gegenüber dem Studentenwerk Anstalt" geschwächt werden soll. 3 
Selbstbestimmte Strukturen scheinen den Verantwortlichen ein Dom im Auge zu sein - genauso wie die A 
Aussicht, die finanzielle Erträglichkeit könnte bei ausbleibender Sanierung nicht wie gewünscht steigen. i 
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REVIEWS, 


Anarchophobia 
Dolly strikes back 
(Anarchoi Recordz, Humboldt- 
straße 8, A-4020 Linz) 

Ambitionierter Polit-Ska-Trash-Punk aus Linz (A). Fünf Songs 
werden hier runtergeholzt, die zwar ganz gut ins Ohr (und ins 
Tanzbein) gehen, mir allerdings teilweise ein bißchen zu hektisch 
rüber kommen. Auch die Stimme von Sängerin Krise kann mich 
hier nicht so ganz überzeugen, ist live schon 'nen Tacken 
besser. Altes in allem aber doch ‘ne ganze nette Scheibe mit 
kultigem Cover (das weltbekannte Schaf Dolly mit Hassi). Eine 
der neueren österreichischen Bands, von denen wir sicher noch 
die eine oder andere positive Überraschung erwarten dürfen. 
م *6 حم‎ Marco 


Anti Nowhere League 
Scum 
(Impact) 

Nein, also ich werde nie verstehen, weshalb ein paar Typen so 
einen Kult um diese Band machen! Ich hab auch nichts gegen 
die gute alte Art Punkrock zu machen. Wir kennen das ja alle: 
einige Bierchen nach Mitternacht, irgendwer (Marco?) schreit 
nach ein paar überschaubaren Textzeilen mit überschaubaren 
Rhythmen und schon ist es passiert! Man/Frau gröft brav, laut 
und überzeugt mit bis man/frau dann augenrollend in der Ecke 
liegt und sich nur mehr mit dem kleinen Finger verständigt. 
Jedoch gehören die hier nicht zu der Auswahl von Bands, die bei 
solchen Gelegenheiten raus geholt werden, sicher nicht! Auch 
wenn ich jetzt den einen oder andem mitten in sein Herz treffe... 
6* kim 


Batman Puke 
Sick Tape 
(Simone Brauneis, Weserdamm 36, D-29207) 

Hören sich an wie die kleinen Geschwister von Those who 
survived the plague und das soll als verdammtes Kompliment 
verstanden werden. Hardcoriger Punkrock mit Mann/Frau 
Gesang/Geschrei und englischen Texten, die sich um persön- 
lich-politisches Zeugs und die „liebe“ Punkszene drehen. Von 
dem etwas langen Batman-intro und der kaum zu übersehenden 
Verehrung dieser Comic-Figur (der im Gegensatz zu Spiderman 
ja gar nix kann!) mal abgesehen ein erstklassiges Tape, daß ich 
nur empfehlen kann (6 DM+Porto)! 

o* oe 6* Marco 


Bloodlet 

The seraphim fall 

(Victory Records) 
Was soll diese CD hier? Heavy-Meta-Dreck hat hier nix zu 
suchen. Der Gesang erinnert an die Laute, die ein alternder 
Seemann morgens von sich gibt, nachdem er am Vorabend 200 
Zigaretten sowie 50 Liter Rum konsumiert hat. 
6“ Peter 


Klasse Teil! Hat das Zeug zum Klassiker bzw. ist einer! 
ri. 


Sehr ordentliches Ding! 
vr” 
Durchschnitt! 
er 
e- OREN nicht so der Bringer! 
Schritt] 
BUMS 
Räumt auf! 
(AM Music) 


Vorweg: Eigentlich würde ich eine AM-Platte nicht reviewen. 
Hier ist mein Drang, euch mitzuteilen, was für ein Schrott das 
ist, größer als meine Prinzipientreue. Also: Himmel hilf, was für 
eine Scheiße. Nicht nur, das AM ein reiner, dummdreister 
Kommerzverein ist, der mit Punk nichts zu tun hat, auch bei der 
Musik, der Gestaltung und den Texten dieser Platte fällt mir nur 
eins ein: ich will kotzen! Die Musik: sco schlecht, so langweilig, 
so dröge, so gewollt und nicht gekonnt. Die Texte bedienen alle 
Klischees, sind so dümmlich und unreflektiert, daß mensch 
Gänsehaut kriegt. Die eigentliche Krönung ist allerdings das 
ultraschlechte Artwork - es könnte die Demonstration eines 
Paradebeispiels für die Rubrik „so sollte eine CD nicht ausse- 
hen“ sein. Wer wissen will, wie eine CD nicht sein sollte, der kann 
mir 3 DM Porto schicken und erhält das Werk. Wenn ganz 
niedrige Erwartungen (mensch kennt BUMS vielleicht als 
Fluchtpunkt Terror von einer grandiosen AM-Samplerreihe) noch 
untertroffen werden, sitzt der Schock mitunter tief. Deswegen 
fehlen mir jetzt die Worte - so geme würde ich noch weiter- 
schreiben, wie beschissen ich diese CD finde. 

6“ Peter 


Cock Sparrer 
Two Monkeys 
(Bitzcore/Trost) 
Im Plattentitel wird uns was von zwei Affen erzählt, auf'm Cover 
springen dann drei rum - da will uns wohl jemand verscheißem!? 


Das Album zur angeblich letzten Tour von Cock Sparrer ist das 
hier und wenn man es als typisch für diese alten englischen 
Herren bezeichnet, hat man sicherlich recht - das beinhaltet 
natürlich auch die Tatsache, daß es viel zu rockig ist! Dennoch 
gibt's auch hier, ähnlich wie bei ihren alten Sachen, durchaus 
Lieder, die einfach ins Ohr gehen, nicht zuletzt wegen des 
Sangesmannes markanten Stimme. Alles in allem solider Oil- 
Rock ohne besondere Höhepunkte. 

6” 6" (6) Marco 


Craving/Woodhead 
Split 7“ 
(Revolution Inside/Short Egg Rec.) 

Neues aus Bonn, aber in Wahrheit isses dann doch nur halb aus 
Bonn und zur anderen Hälfte aus Saarbrücken. Label-Stadte- 
Duell sozusagen... Und ich muß sagen, die Saarländer haben 
sich eindeutig das Team mit der größeren Durchschlagskraft 
verpflichtet: Woodhead geben mit ihrem Emo-Noise-Rock-Core 
(oder so ähnlich!) schon ganz kräftig Gas, Craving hauen mich 
mit der gleichen Musik - nur ohne Noise und ohne Core - nicht 
sonderlich aus den Socken; nee, ist wirklich nur Emo-Rock. 

Marco‏ )*@( جو حو 


Daily Terror 
Krawall 2000 
(Impact) 

Der Titel läßt ja nicht gerade großartiges erwarten, riecht doch 
sehr nach 08/15-Deutsch-Punk. Aber glücklicherweise bewahr- 
heiten sich Vorurteile ja häufig nicht und hinter ersten negativen 
Eindrücken verbergen sich zahlreiche positive. So isses 
jedenfalls bei dieser Daily Terror CD: Um Längen besser als 
alles, was man von der Kapelle in den letzten Jahren hören 
konnte! Die Musik wirkt frisch und nicht so pathetisch, was sicher 
auch daran liegt, daß die Stimme nicht mehr ganz so pseudobö- 
se/dunkel klingt! Einige nette Deutsch-Punk-Liedchen finden sich 
unter den 16 Stücken, bei denen hin und wieder auch bekannte 
Elemente verarbeitet werden, so z.B. bei dem Anti-Zivi-Bullen- 
Song „Falsche Fuffziger“, bei dessen Intro/Autro die Melodie der 
nimm 2-Werbung verwendet wird. Manchmal hat man allerdings 
den Eindruck, das Daily Terror klauen - bei eigenen älteren 
Songs! Alles in allem aber ein nettes Stück Deutsch-Punk. 
6* 6* @ Marco 


Doublestandart 
The vibes of this reality 
(Hoanzl) 

Belangloser Elektro-Funk-Dub aus Wien, „and stil nobody cares 
about the third world“, ist das noch links?? Dann ist ja Michael 
Jackon mit „They don't care about us“ der legitime Nachfolger 
von Jello Biafra. 

6” Odin 


Die Schnitter 
Arg 

(Costbar/EFA) 
Die Schnitter ähneln den andersowo besprochenen „Letzte 
Instanz“, aber der Gesang ist besser, überhaupt wirken die 
Schnitter ehrlicher. Mir erscheint ihr Folkpunk druckvoller und 
wenn mensch mal was anderes als normalen Punk hören will, ist 
er/sie mit „Arg“ arg gut bedient (...oder mit Helloween „Live in the 
U.K. '88°) - Marco). Die Texte sind sozialkritisch, engagiert, 
durchdacht und von der Band im Booklet kommentiert. „Arg“ geht 
in Ordnung. 
6*6*6*(6*) Peter 


Dödelhaie 
Mitternacht 
(Impact) 

Deutsch-Punk im bekannten Dödelhaie Stil, also durchaus 
melodisch und mit dem prägenden, oft etwas leiernden Gesang, 
der nicht seiten dazu führt, daß sich Songs ziemlich ähnlich 
anhören. Texte zwischen lyrisch und pseudolyrisch, hin un 
wieder mit politischem Touch. Nicht so ganz meine Band, aber 
zweifelsohne die beste Scheibe der Dödelhaie. Die Aufmachung 
des Booklets ist ganz nett, erinnert aber doch ein bißchen zu 
sehr an den Mailorderkatalog des produzierenden Labels. Des 
Deutsch-Punkers Ohren werden schon ein paar Hits raushö- 
ren... 
6“6* 6“ Marco 


Earth Citizens/Dekandent 
Wie lange noch Split-7“ 
(ROMP Rec.) 

Erster Tonträger aus der ROMP-Manufaktur mit zwei Bands. 
Earth Citizens sind nicht so flott unterwegs, nette Texte auf 
Englisch, scheint eine sympathische Band zu sein. Ganz anders 
Dekadent: Hier versuchen anscheinend Vélkerkunde-Mler den 
Fuß in die Szene zu kriegen. Hohle K-Parolen wie „Hoch die 
internationale Solidarität‘ werden durch eigentlich akzeptablen 
Sound auch nicht schlauer und ich will gar nicht wissen, aus 
welchen Reflex heraus von den working class heroes hier schon 
wieder „Solidarität mit Palästina“ gegröhlt wird. Mugrauer könnte 
hier wohl zum Punker werden, aber für gilt: Geht e scheißen, 
Dekandent! 

6” 6” Odin 


Emils 
Partytime 
(Widerstand Produktionen/EFA) 
Obwohl ich von den Emils keine Platte im Regal stehen hab’, 
mochte ich sie eigentlich immer schon ganz gem, besonders live 
sind sie ein ziemlicher Knaller. Nach einer gewissen Ruhepause 


und Umbesetzungen haben sie jetzt ‘ne neue Platte aufgenom- 
men. Punk mit deutlichem Metaleinschlag (das bringt ihnen ja 
öfter Kritik), deutschen Texten und der wirklich gute Gesang von 
Mikromann lle: “ne typische Emils-Platte halt! Leider sind die 
Texte zum Teil doch recht platt bzw. wirken abgegriffen, man hat 
z.T. das Gefühl, das gleiche schon vor diversen Jahren gehört 
zu haben. Das gilt v.a. für das Anti-Nazi-Lied „Notdurft‘ - rechte 


Schweine sind und bleiben ein emstes Problem. Ich sehe 
allerdings keinen Sinn darin, eine Szene andauernd mit solchen 
Songs zu zuscheißen, in der Antifaschismus sowieso selbstver- 
ständlich ist (oder vorsichtiger: sein sollte!). Pluspunkte sind 
noch ein Stück mit türkischem Text (wo zum Geier ist die 
Übersetzung??) und die Tatsache, daß diese Platte auf dem 
neugegründeten eigenen Label erscheint - aber auch hierbei 
gibt's einen Hacken, denn dort sind auch die von mir gar nicht 
geschätzten OHL raus gekommen! 


6“ 6 6 (6) Marco 
Frank Z 
Alcohol, tobacco & firearms LP 
(Rodrec) 


Es gibt Leute, die haben einfach einen Hang zur Selbstzerstö- 
rung. Bei Frank Z, seineszeichens Ex-Sänger und Texter bei 
Abwärts, liegt so ein Trieb ja eigentlich auf der Hand, man muß 
sich ja nur mal die Texte obengenannter Band anschauen. 
Abwärts hatten und haben bei mir ohne Zweifel Kultstatus, aber 
was der gute Frank uns hier abliefert, ist doch nur in den 
wenigsten Momenten zu ertragen. Einerseits gibt's ein paar alte 
Abwärts-Songs, wobei die Abweichungen gegenüber den 
Originalen gegen Null gehen (z.B. „Die Blonde Mary‘) und 
andererseits gibt's 'ne ganze Kelle Deutsch-Rock-Songs, die - 
mal abgesehen von der charismatischen Stimme - keinen Deut 
besser sind als andere Auswürfe dieses Musik-Genres, wenn 
ich das mal so formulieren darf. Dazu ist das Cover echt peinlich 
prollig (wer zum Teufel braucht zwei paar Handschuhe, wenn er 
auf der Motorhaube von 'nem Auto sitzt??), mal ganz zu 
schweigen von dem Titel. 

Nee, das brauch ich wirklich nicht! 

6*(6*) Marco 


Gallery 
WATCH OUT! Puzzlemania 
(UAM/Rockwerk Rec./Inspiration Music) 
Produziert ist diese CD wie ein sonntagliches, frischgepelites 
leckeres Frühstücksei - ohne jeden Tadel. Nun stehe ich vor der 
CD leider wie ein Veganer vor besagtem Ei: Ratios, etwas 
angeekelt. Gallery bieten ziemlich mainstreamlastigen 
HC/Metal/Crossover, mit vielen elektronischen Spielereien. Die 
CD ist schon recht abwechslungsreich und bestimmt nicht 
langweilig, aber einfach keine Musik, die mich anspricht. Das hier 
gehört eher ins RockHard oder was weiß ich was so Leute, die 


Metallica und so toll finden, lesen. Gottseidank haben die Jungs 
mir übrigens noch tausende von kopierten Zeitungsausschnitten 
beigelegt, aus denen hervorgeht, daß ihr Grunge der härteren 
Gangart in der schwäbischen Lokal und Regionalpresseland- 
schaft recht gut ankommt. 

6” 6” Peter 


Good Riddance 
Ballads from the revolution 
(Fat Wreck Chords) 

Nach dem Abgang von Propagandhi dürften Good Riddance jetzt 
wohl die letzte wirklich politische Band auf Fat Wreck sein. Und 
dieses Album ist auch eindeutig ihr engagiertestes, inklusive 
eines Statements von Sänger Russ. Zudem gehen Teile der 
durch diese Platte eingespielten Kohle an eine Tierrechtsorgani- 
sation und eine AIDS-Hilfegruppe - leider steht nicht dabei, 
wieviel pro Platte!!! Musikalisch waren Good Riddance ja immer 
etwas heftiger Unterwegs als ihre Kollegen, die erste LP For 
god & country“ fetzt schon. Leider ging's mit der nächsten Platte 
etwas bergab und auch wenn diese Scheibe hier wieder eine 
Steigerung ist, muß ich doch sagen, das der letzte Kick irgendwie 
fehlt. Eigenständiger als die Masse eben dieser Szene, aber nun 
doch eher Melodic-Punk als Melodic-HC, wenn ihr wißt, was ich 
damit meine. 

6* 6* 6*(6*) Marco 


Graue Zellen 
Nichts bleibt stehen 
(Rodrec) 

Der erste Eindruck war kein guter, denn der Stil der Zellen hat 
sich doch deutlich verandert. Der metallische Hardcore, der einst 
charakteristisch für die Band war und an dem sich die Geister 
schieden, ist „unkomplizierterem‘ hordcorigem Punkrock 
gewichen. Aber wenn man sein altes Zellen-Bild ein bißchen 
beiseite schiebt, kommt auch der „neue“ Sound recht gut rüber, 
ohne Zweifel eine überdurchschnittiiche Scheibe. Und die Texte, 
die man hier auf keinen Fall unter den Tisch fallen lassen darf, 
sind weiterhin wegweisend, wenn auch oft nicht mehr so direkt 
(sondern eher persönlich). Kann ich getrost empfehlen. 

& 6 6* 6 Marco 


Hagfish 
st. CD 
(Honest Don ei 

Erinnerten mich zunächst etwas an Face to Face; die waren 
aber noch nie meine Favoriten. Naja, ein bißchen kraftvoller sind 
diese melodischen Pop-Punker schon, ein wenig individueller 
auch. Aber so richtig mein’s ist das nicht - uahh, einige Songs 
sind echt sehr seicht, z.B. „100% Woman", das höre ich grade - 
hört sich 'n bißchen nach Brit-Pop mit Sixties-Einschlag an. Hat 
alles in allem nicht viel mit Punk zu tun, haben aber zweifelsohne 
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Sypathiepunkte verdient, weil sie auf ‘nem californischen Label 
sind und nicht den üblichen Vanille-Joghurt-Core spielen. Ha, ich 
les’ grade, daß die Band aus Texas kommt - deshalb stehen die 
mit Anzug auf der Bühne, oder was? Seis drum - mit Gnade: 
666% Marco 


Inner Conflict 
Sehnsucht 7“ 
(Disgust-Red Flag/PARANOIA!) 
Nicht schlecht! Bin ja nicht gerade HC Expertin, aber dies hier 
hat echt verdammt viel zu bieten! Außerdem haben wir uns (oder 


eigentlich Marco) mal bei diesem Stück auf (Teil) Produktions- 
neuland begeben und was dabei rausgekommen ist kann sich 
sehen lassen und - wie! Kraftvoll mit schlagenden Texten und 
einer irren Geschwindigkeit! Ich sag nur, DANKE! 

6* ww & Iikim 


Jughead’s Revenge 
Just Joined 
(Nitro) 

Ach, ich weiß nicht. Jughead’s Revenge hatten sich in meinen 
Kopf eigentlich in der Nische des härteren Melody-Cores 
eingenistet, aber entweder waren sie da einfach falsch plaziert, 
oder sie sind - wie so viele andere in den letzten Jahren - lanmer 
und poppiger geworden!? Ich vermute mal eher letzteres... Das 
Hören dieser ziemlich lieblos gestalteten CD verursacht 
jedenfalls keinen bedeutenden Ausschlag auf der nach oben 
offenen Spaßfaktorskala. Durchschnitts-Skate-Punk, den es in 
dieser Form schon ziemlich oft gibt und der höchstens japani- 
sche Papierwende umbläst. 

6” 6” Marco 


Juicy 
Surface 
(Slaughterhouse Productions) 

Noch eine CD aus dem Land der Vergessenen, auch diesem 
Werk von Juicy sollte schon in der letzten Ausgabe gedacht 
werden. So viel hast aber weder du liebe( r) Leser/in, noch ich 
verpaßt, Juicy sind ein klarer Fall von „in der Einheitssoße 
ertrunken“. Ideenloser Surf-Punk, mit Texten, die stilistisch an 
eine Englischklasse im dritten Jahr erinnern. Die Leute sind an 
ihren Instrumenten nicht unbedingt unfähig, sie machen aber 
nichts draus und sind somit einfach fad. 
6" 6*(6*) likim 


Konstrukt 
Dis-co 
(Hammerwerk) 
Konstrukt bieten den von ihnen bekannten derben Knüppelsound, 
für den der Begriff Hardcore einfach viel zu zärtlich klingt. 


Manchmal kommt mir das wie ‘ne einzige Verarsche von 
irgendwelchen Crustsachen vor, den die (inhaltlich wirklich guten, 
wenn auch oft zu kurzen) Texte kommen stellenweise einfach nur 
gegrunzt rüber. Aber das ganze ist wohl einfach nicht so meine 
Welt. Über 20 (!) Lieder (?) prügeln Konstrukt auf dieser 
wunderschönen weißen, 220g schweren LP runter und rein 
technisch hätten wohl noch `n paar mehr drauf gepaßt - vielleicht 
ist das 'ne Einschätzungshilfe. Für Freunde solchen Trashs 
sicher ein Fest - denke ich mir halt. 

6* 6* Marco 


La Fraction 
E.Z.L.N.-Benefit 7“ 
(La Fraction, c/o. Magali Bancelin, 105, Rue de Grenelle, F- 

75007 Paris) 
Schneller Punk (45 rpm!) mit female voice aus Frankreich. Die 
Stimme ist echt cool, und die Texte sind im Beiblatt auf Englisch 
übersetzt. Sie haben das alles selber hergestellt (D.I.Y.) und ist 
auch noch Soli für die E.Z.L.N. Leider nur drei Lieder drauf, in 
denen es sich um Guerilla u.ä. dreht. Auch ein Text vom Popstar 
Subcommandante Marco(s) ist dabei - und jetzt gleich das zu 
dem Review passende Interview lesen! 
le) Odin 


Letzte Instanz 

Brachialromantik 

(Costbar/EFA) 
Irischer Folkpunk kombinieren Letzte Instanz mit deutschen 
Texten und haben eine CD aufgenommen, die sich anhört, als 
wolle jemand kommerziellen Erfolg mit der Brechstange erzwin- 
gen. Die Dresdner Hardcoreversion der Kelly Family, sechs 
langhaarige, filzbelauste Recken, liefern den Soundtrack für 
zukünftige Lagerfeuer von sozialkritischen Pfadfindem. Der 
Gesang ist zu poppig und auch wenn die Geige manchmal 
Ramstein-Gitarren unterlegt sind, ist das Ganze mir strecken- 
weise zu seicht und zu poppig. Dafür ist es stimmungsvoll 
melodisch und energiegeladen. 
Géi Peter 


Liberator 
Wolridwide delivery 
(Burning Heart) 

Melodischer Ska, der denen, die Ska mögen, mit Sicherheit Spaß 
machen wird. Daß Ska mein Ding nicht ist, habe ich ja nun schon 
mehrfach verlauten lassen, deswegen kann ich aber diese Band 
nicht verurteilen, denn sie machen ihr Ding ja gut. Also ist diese 
Scheibe mal wieder ein klarer Fall von Geschmackssache. 

6” 6” Peter 


Los Nuevos Mutantes 
Bomba 
(Vitaminepillen) 
Wenn man sich das Können dieser Kapelle vor Augen führt, war 
diese LP eigentlich längst überfällig! Heftiger Trompeten-und- 
wat-weiß-ich-noch-für-Bläser-Punk/HC (und nich’ trendy 08/15 
Ska-Punk) mit deutschen Gesang, der vielleicht nicht grade wie 


frisch aus dem Gesangskonversatorium anhört, dafür aber 
Charakter und Power hat! Dazu durchweg gute persönliche und 
politische Texte, die in der Regel über die üblichen paar Zeilen 
hinausgehen. Und „Hops & Barley“ ist die Trinkerhymne für jene, 
die sich auch nicht durch die angekündigte tödliche Wirkung des 
Gesöffs abschrecken lassen! Für mich ohne Zweifel die Platte 
dieser Ausgabe! 

FREE Marco 


Mother's Pride 
Live 10.01.98 SO 36 
(Impact) 

Die Berliner Ska-Kapelle live in Berlin, gute Partymusik, der 
Sound stimmt, 15 Songs, die Live-Stimmung kommt auch sehr 
gut ruber: Skangster-Herz was willst Du mehr? Für Freunde des 
Ska eine lonnende Anschaffung, wie ich mir denke. 

oo oe Marco 


Mr. Bubble B. and the Coconuts 
Convertible Music 

(Wolverine) 
Herr 8. und seine Kokosnüsse haben ihre musikalische Heimat 
an der Westküste der Vereinigten Staaten von Amerika. Große 
Vorbilder, die in Kalifomien ihr Unwesen treiben, werden 
nachgeafft. Als ob es von diesem langweiligen Weichspüler- 
Rock, dem ich im übrigen jeden Punk-Status abspreche, nicht 
längst mehr als genug geben würde. Selten kam diese Musik so 
kraftios daher wie hier. Sehr langweilig. 
6“ Peter 


Muckefuck 
sit. 7“ 
(Plattenbau, T/F:++49-30-4429154) 

Eine Seite mit politisch ambitioniertem Deutsch-Punk, die 
Flipside geht eher in die Alk-getränkte Richtung. Die Kapelle ist 
aus Berlin, bei dem Label tippe ich mal auf den Osten der 
Reichshauptstadt, aber mir persönlich ist das auch völlig egal! 
Die Musik geht ziemlich nach vone und mit „Presse lügt“ ist ein 
richtig geiler Song unter den fünf Liedchen auf dieser sieben Zoll 
Schallplatte. 

~ 6* &* Marco 


No Respect 
Excuse my smile (LP) 
(Bad Taste Records) 
Peter hatte diese Scheibe in der letzten Ausgabe ja schwer 
verrissen und generell sehe ich auch keinen großen Grund, ihm 
da rein zu reden, da bei uns natürlich weiterhin jede(r) schreibt 
was sie/er denkt. In diesem Falle isses allerdings so, daß mir 
dieses Ding hier durch unsere Mailorderaktivitäten nun auch als 
LP mit wunderschönen Klappcover in die Hände gefallen ist. Und 
„Excuse my smile“ kann ich Euch getrost als echten Hammer 
ans Herz legen, obwohl Ska ja bekanntermaßen nicht die Musik 
ist, mit der ich durch dick und dünn gehe! (CD weiterhin über 
Nasty Vinyl). 
6*6*6*ê* Marco (nicht zu vergessen: @* Peter) 


Notausgang 
Es geht uns gut... 
(Leech Ree.) 

Erst mal ein Bonuspunkt an das Label, denn das ist 
in Zürich ansässig und aus der Schweiz kriege ich 
persönlich wenig mit, so das diese CD doch schon 
mal ein kleines Mosaiksteinchen in Sachen 
Horizonterweiterung ist. Obwohl, was besonderes 
machen Notausgang nun auch nicht, poppiger Punk 
mit deutschem Gesang und nicht gerade vielsagen- 
den Texten. Dennoch mit 'ner Ecke Power verse- 
hen und recht kompetent eingespielt, also nicht so 
ein absolutes Abstellgleisprodukt wie die Planlos- 
MCD, wenn auch tendenziös vergleichbar. Ach ja, 
die Kapelle ist natürlich auch aus der Schweiz und 
somit nicht mit der gleichnamigen deutschen Band 
zu verwechseln. 

6* 6*( 6") Marco 


Paranoya 
Manipulation Tape 

(Thorsten Grams, Doench- 

straße 47, D-59077 Hamm) 
Knüppelhardcorepunk aus Hamm, ein sympathi- 
scher Bandname mit Schreibfehler, engagierte Texte voller Wut, 
englische und deutsche, zumindest die abgedruckten mit einer 
gehörigen Portion Potential (zu den anderen kann ich nichts 
sagen, weilmensch NICHTS versteht) - das sind die Zutaten von 
Manipulation. Nicht schlecht, live sind sie aber wohl was besser, 
weil mehr Power rüberkommt. Das war zumindest beim Kurzauf- 
tritt im Between so. Also weiter so, das hat Zukunft. Nächstes 
Mal vielleicht ein bißchen weniger Phrasengedresche bitte. 
666 Peter 


Petrograd/Active Minds 
Split-LP 
(Sacro-K-Baalismo/Skank Records a.s.b.i.) 
Ich höre mir grade noch mal die Active Minds-Seite an, da ich die 


nicht untern Tisch fallen lassen will. Odin meint, das sei halt 
typischer Active Minds-Sound und mit dieser Einschätzung hat er 


durchaus recht. Grundsolider Punk/HC, stellenweise mit Hang 
zum Knüppeln, dazu sehr gute politische Texte. Ich mag die Band 
ganz gerne und ihre Seite dieser LP geht wirklich in Ordnung. 
Allerdings haben die Briten gegen die mir bis dato unbekannten 


Petrograd aus Luxemburg einfach keine Chance!!! Das ist 


einfach das geilste, was ich seit Ewigkeiten gehört habe! Die 
machen einfach saucoolen Punkrock mit Skate-Core-Anleihen 
(v.a. das Schlagzeug), einigen Skalastigen Nummem und 
grandiosem Frau/Mann-Gesang (allerdings seiten gemeinsamer, 
meist singt einer der Gesangsmenschen ein Stück durch). Und 
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das paßt einfach alles unglaublich gut zusammen, wirkt über- 
haupt nicht künstlich! Hinzu kommen intelligente Texte. Volltref- 
fer, die Musik von Petrograd ist einfach nur schön! Für die Active 
Minds-Seite gibt's 3 Bomben, für die Petrograd-Seite natürlich 5. 
Nicht untern Tisch fallen sollte man, daß es sich bei dieser LP 
um eine Teilbenefitplatte (1,50 $ pro Scheibe) handelt, die Kohle 
geht an das Unterstützungskomitee eines politischen Gefange- 
nen in England. 

666” Marco 


Planlos 
Verdammt ich lieb Dich MCD 
(Holzi Live) 

Unglaubliche Scheiße!!! „Verdammt ich lieb Dich“ war ja schon 
von Matze Reim 'ne einzige Frechheit, aber das Gedudel hier 
setzt dem ganzen die Krone auf! Daß man ‘nen Schlager 
langweiliger und kraftloser als das Original nachspielen kann, 
hätte ich echt nicht gedacht - aber Planlos beweisen es! Dazu 
drei mal Tote Hosen-Imitation-Core vom feinsten - meine 
Fresse, ich hab’ echt noch nie so ‘ne gute Campino-Kopie 
gehört! Das braucht 1000%ig kein Mensch auf dieser Welt! Und 
die zweite 4-Track-CD der Kapelle - zu ‘nem Longplayer reicht s 
immer noch nicht! 

6* Marco 


Rantanplan 
Köpfer 
(B. A. Rec.) 

Tja! Hab gerade die Reste von gestern gefressen, mich ein 
wenig bemitleidet und dann als Belohnung die brandneue CD 
von Rantanplan hören gedurft. Wirklich geiles Ding, ja sehr 
schön. Mit schönen Texten, schöner Musik, bla bla. Nein was 
mir echt wichtig erscheint ist, man/frau merkt hier richtig, daß 
diese Typen ein verdammt großes Musikverständnis haben. 
Außerdem sind sie einer der wenigen Band denen nicht nach 
den ersten Produktionen der Dampf ausgeht. Sowas muntert 
auf! 
FEES Wim 


Scabies 
81006 Punx 
(Wolverine) 

Kam heute morgen durch den Briegkasten hier rein, und zwar 
in extrem komisches Gewand gehüllt: Digi-Pack nennt man die 
Dinger wohl, dieser ist aus Pappe und so angemalt, das er 
aussieht, als wär's “ne richtige CD-Hülle. Bekannt ist die 
Truppe ja durch „Blöde Punx“, das war glaub ich mal Opener 
auf ‘nem Plastic Bomb-Sampler. Auf jeden Fall ging das schon 
sehr ins Ohr, weil es nämlich groovt wie Sau. Auf der gleich- 
namigen CD ist das Lied auch drauf, zusammen mit noch 13 
anderen. Poppiger, gutgelaunter, auffällig sauber produzierter 
Deutsch(fun)punk? wird geboten. Manchmal ist die Verwandt- 
schaft zu den Toten Hosen und Ärzten geradezu frapierend, 
manchmal hebt man sich durch ganz gute Lieder von den beiden 
genannten Rockgiganten wohltuend ab. Manchmal wird der/die 
Hérerin auch an die grauenhaften WIZO erinnert. Sehr, sehr 
durchwachsen, das Ganze, weil ich Musik wie diese eigentlich 
nicht leiden kann, auf dieser CD aber einige Lieder sind, die mich 
schon ansprechen. Also: Lieder 1-5: @*6*@*; Lied 11 
(Ramstein-Verarsche): $*6*6* 6%; Rest: 6*(6*) (Peter) 
Nee, nee, so ein langer Review, für eine so unwichtige CD... 


Scattergun 
| don't fuckin’ care Do7" 

(Nasty Vinyl) 
Wunderschön!!! Wirklich wunderschön anzuschauen, diese 
Dopper-EP im Klappcover: viele Photos, alle Texte, dazu eine 7“ 
in rot, eine in hausbackenem schwarz! Und musikalisch sind 
diese vier Seiten auch keinen Zacken schlechter als die 
grenzgeniale 10": Treibender Punkrock mit nach wie vor 
hervorragender Sänger - jaja, ich wiederhole mich! Und 
dennoch: Trotz aller positiven ästhetischen Aspekte nervt dieses 
2x7“-Format schon gewaltig. Denn diese Rumdreherei alle paar 
Minuten führt leider dazu, daß man die Scheibe nicht so oft 
auflegt - bei mir zumindest! Und deshalb führt das ganze auch zu 
Abzügen in der B-Note, basta! 
e~ 6* 6*6*(6*) Marco 


Schlitz 
Wondawful world 7“ 
(c/o. Serge Grerte, 178, Rue R.-Losserand, 
F-75014 Paris) 

Irgendwo Open-Air, vielleicht im Burgenland, angenehmer 
Sommerabend, gut geraucht, das Zelt schon aufgebaut, keine 
Arschlöcher da und dann bitte diese Band, aber mit genau 
diesem Sound! Etwas an Hüsker Dü angelehnter Gitarrenpunk 
wo mit wenig sprachlichem und musikalischem Aufwand genau 
der Punkt getroffen wird. Meine Band! 

ee Odin 


Senseless 
Same 
(Slaughterhouse Productions) 

Ich muß mich ja gleich mal entschuldigen, daß ich die CD 
verschlampt hatte sie deshalb im letzten Heft nicht besprochen 
wurde. Und die Haue vom großen Mike McButcher hat dafür der 
Marco bekommen... Nun zur Musik: Senseless sind gar nicht so 
bedeutungslos, wie es ihr Name vorgibt, sie machen Surfpunk, 
der wirklich okay ist. Durch eine gewisse Raffinesse und Power 
schaffen sie es durchaus, aus dem Skate-Core-Einheitskram 
rauszuheben. Kann ich durchaus empfehlen. 

66" 6" (6°) likim 


Shutdown 
Against all odds 
(Victory) 

Musikalisch etwas metallastiges Geholze und Geknüppel, was 
aber trotz Metalverwandtschaft positiv durch Mark und Bein geht. 
Der Sänger kreischt sich die Seele aus dem Leib und verleiht 
dem ganzen so seine persönliche Note. Gehobenes Mittelmaß. 
6”6”6” Peter 


Sonny Vincent & His Rat Race Choir 
Pure Filth 
(Overdose Rec./Trost) 
Die Einfallsiosigkeit des Covers wird noch nicht mal von den 
Blasmusikplatten meiner Oma übertroffen... Aber man soll sich ja 
nicht vom Äußeren täuschen lassen! Der nicht mehr ganz junge 
Sonny und seine nicht mehr ganz jungen Freunde versuchen 
noch mal zu (Punk?) rocken und was zunächst noch ganz gut ab 
geht (rudimentärer Punkrock-Sound) wird nach und nach zu 
einem unerträglichen Blues-Rock mit seinem finalen Höhepunkt 
im achten und letzten Lied! Das Stück habe ich mir extra noch 
mal angehört, weils mich an irgendeine 70er/80er Alternativ- 
Rockband erinnert - ich komme allerdings leider nicht auf den 
Namen! Nur für hartgesottene alte Leute! 
6*(6*) Marco 
Energiegeladener 70er Punk+Rock’n'roll. Diese Platte ist okay, 
weil sie grundsolide ist und mit Sicherheit kein Fehlkauf. Sie ist 
allerdings auch nicht der große Hit, dazu ist sie mir zu eintönig. 
Dem beiliegenden Zettelchen zufolge ist die Band aus großen, 
bekannten Persönlichkeiten zusammengesetzt - so toll is‘ nu 
auch nicht. 
66" & Peter 


Sortits/Seizure 
Split-7“ 
(Schlecht & Schwindlig) 

Zunächst sticht einem mal ein Photo mit den Menschen von 
Seizure ins Auge, auf dem sich der eine mit einem Metallica- und 
der andere mit so nem Alien-T-Shirt lächerlich macht, das gibt 
schon mal Minuspunkte. Ansonsten ist so eine Split-Single ja 
eigentlich eine schöne Sache, allerdings ist es dann schon blöd, 
wenn gleich beide Bands faden 08/15-Punkrock spielen. Tut mir 
echt Leid, aber damit kann ich nicht viel anfangen. 

oe Wim 


STRAhLER 80 
Knuth 
(Sacro K-Baalismo/Lufthanfa Rec. 
& Lund Castle Core Rec.) 

Die neue LP der Linzer Emo-Punkrocker kommt als Mega-Split- 
Produktion in 220g schwerem Vinyl und ist für mich die beste O- 
Punk-Platte seit langem, kein Scheiß. Und weil sie einfach 
heftiger rocken als ihre Kollegen von Trümmer sind Steine der 
Hoffnung, mit denen sie tendentiell schon vergleichbar sind und 
die ich in der letzten Ausgabe über'n Klee gelobt habe, sind ‘se 
auch besser als eben diese. Denn deren tiefe Melancholie fehlt 
auf dieser Scheibe hier und das ist verdammt gut. Und ein 
Fußballsong ist auch drauf, wenn das die potentielle Käuferin- 
nenschicht mal nicht abschreckt. 

6* 6* 6* 6*(6*) Marco 


Stunde X/Family *5 
Wir sind Fortuna Dusseldorf 
Wir können alles (live) 
(Wolverine) 

Diese CD ist natürlich genau beim richtigen angelangt. Natürlich 
kann Fortuna D’dorf alles - wer das jetzt bezweifelt, soll sich 
diese CD kaufen, die ihn/sie mit einigen Redebeiträgen und viel 
Musik von dieser Tatsache überzeugen wird. Alles wird vom 
Fortuna-Stadionsprecher angesagt, die Musik kommt live vom 
Fortuna-Verherrlichungsabend. Die Höhepunkte sind „Für immer 
nur bei dir‘/Stunde X und der offene Brief an Georg Koch von 
Bodo Goliasch. Ich hasse nichts so wie Kaufbefehle in Reviews, 
aber das hier sollte man schon haben... 
Falls der Marco in diesen Review irgendwelche blöden Kom- 
mentare eingefügt haben sollte, müßt ihr diese ins Gegenteil 
umkehren und erst dann glauben. 
(Wenn in Köln jemand erfährt, daß ich diesen Scheiß hier 
abgetippt habe, bekomme ich bestimmt Stadionverbot! Marco) 
ee Peter 


Terrorgruppe 
Keiner hilft euch 
(Gringo) 

Tja, so isses wohl: Keiner hilft uns und wir müssen die neue 
Terrorgruppe-CD besprechen. Aber was heißt hier eigentlich 
„wir“? ICH!!! Terrorgruppe sind auf dieser Scheibe noch ‘ne 
Ecke poppiger geworden und das einzige was daran sympa- 
thisch ist, ist die Tatsache, daß sie das auch gar nicht leugnen 
und ihre Musik nicht erst seit gestem nicht mehr Punkrock 
sondern Aggropop (hört sich an wie `n Kunststudentenprojekt...) 
nennen. 15 mal wird einem hier jedenfalls der Terrorgruppenei- 
gene Humor um die Ohren gehauen, mal ganz witzig (Sabrina 
Setiur „Du liebst mich nicht‘-Verarsche), ganz oft aber eben auch 
nicht. Was man ihnen zu Gute halten muß ist ihre Experimentier- 
freudigkeit - selbige geht aber leider auch hin und wieder so 
daneben, daß man sich wünscht, sie würden Drei-Akkord- 
Deutsch-Punk spielen. Ich weiß nicht, ob ich für die Platte hier 
der richtige bin, aber tausende Terrorgroupies werden wohl auch 
diesmal nicht irren und sich die CD krallen! Wen juckt da also 
meine Meinung... 
By the way: Is’ dat eigentlich ein Majorrelease, das in unserem 
Heft eigentlich gar nicht besprochen wird??! 
Séi Marco 


Texta 
Gediegen... 
(GECO Tonwaren/Hoanz!) 
Entsetzt drückte Wim mir die CD heute wieder in die Hand, 
nachdem ich sie ihr vor Wochen zum besprechen gegeben hatte. 


Dabei kam es zu folgendem kurzen Wortwechsel: „Das ist ja Hip 
Hop!!“- „Na und?“ - „So'n Scheiß besprech ich nicht, Du kannst 
mich mal!“ Klare Worte der Kollegin, denen eigentlich nicht viel 
hinzu zufügen ist. Wenn in diesem Heft schon Hip Hop bespro- 
chen werden soll, dann schte er wenigstens eine Uberdurch- 
schnittiche musikalische Qualität oder ebenso überdurchschnitt- 
lich gute Texte zu bieten haben. Diese CD der österreichischen 
multi-kulti Rapper und ihrem Deh-Jot kann weder mit dem einen 
noch mit dem anderen aufwarten. Schlechte Texte treffen auf 
fade Samples treffen auf die beschissenste Covergestaltung 
ever - Nicht mit mir! 

6” Marco 


Tilt 
Collect em all 
(Fat Wreck Chords) 

Die Sängerin von Tilt hat wohl ohne Zweifel eine der besten 
Stimmen in der internationalen Punk/HC-Szene und doch 
konnten mich in den letzten Jahren eigentlich nur die hervorra- 
genden Samplerbeiträge dieser Band vollkommen überzeugen, 
die „Til it kills‘-CD war mir insgesamt doch zu poppig. Das ändert 
sich mit dieser Scheibe: fetziger, melodischer Punkrock, gekrönt 
durch den weiterhin herausragendem Gesang! Und Texte lesen 
lohnt sich bei Tilt auch durchaus... bei weitem die beste Fat 
Wreck-Veröffentliichung seit langem und die beste Melodic-Pop- 
Punk-Platte des Jahres (auch wenn wir erst im vierten Monat 
desselben sind...!). 

Marco‏ & كن كع كدي 


The Resurgents 
sh. 7“ 

(Barracuda Rec., A.-Schmieder 

Straße 53, D-94377 Steinach) 
Keinen blassen Schimmer habe ich, wo dieses gelbe Stück Vinyl 
herkommen soll - es lag hier einfach rum und wurde von mir nie 
registriert. Egal - nicht viel versäumt. Melodisches Tralala 
krabbelt aus den Boxen, ohne gehen zu lernen. Skate-Rock, der 
Jubiläumstonträger (Nr. 2500000007), Lieder, die die Welt nicht 
braucht, und dazu viel zu saft- und kraftios. 
شال‎ Peter 


Those who survived the plague 
A plan to end all plans 
(Sacro-K-Baalismo/Jurassic Punk Rec Ack hör wat-Rec.) 
Hier isses ja zur Zeit in, Mgea-Split-Produktionen zu machen und 
somit sind auch an dieser LP/CD mal wieder drei Labels beteiligt. 
Those... kann ich ohne mit den Augen zu zucken zu meinen 
Lieblingshardcorebands rechnen und auch dieser Longplayer 
enttäuscht nicht! Kraftvoller Punk-lastiger HC mit Mann/Frau- 
Gesang bzw. Geschrei, der immer wieder eine angespannte, 
intensive Atmosphäre aufbaut. Die Platte kommt mit 16-seitigem 


Beiheft, das natürlich auch die Texte der 14 Songs enthält, die 
inhaltlich so in die persénlich/psycho/politisch-Ecke gehen, „die 
like a dog“ ist sogar dem Film „The Killer“ von dem Kultfilmer 
John Woo entnommen. Der im Titel angesprochene „Plan“ der 
Thosen dürfte übrigens 'ne Atombombe sein, wenn ich das 
Cover so betrachte... Rundum eine schöne Platte! 

oe Marco 


Triple J 
Getrocknet & gepreßt 7“ 
(Ingo Fucking, Lessingstraße 4, 
D-47226 Duisburg) 
Die 7“ würde ich nicht mal weggeben, wenn die Musik Scheiße 
wäre: 80 Gramm Vinyt-Single mit schönen Faltcover (s/w), 
wirklich vorbildlich. Aber zum einführenden Satz zurück - die 
Musik ist nicht Scheiße, ganz im Gegenteil! Politischer Deutsch- 


Punk im positiven Sinne, der in einigen Momenten etwas an 
ältere 1.Mai 87 erinnert. Acht Jahre haben sich die Ruhrpott- 
Punker für diese Scheibe Zeit gelassen - ganz solange haben 
sie wohl nicht an diesen sechs Liedern rumgewerkelt, aber der 
Musik hört man eine gewisse Reife schon an. Lieber mal diese 
Scheibe ordem als die zehnte lieblos gestaltete CD aus m 
dicken Mailorderkatalog! (6 DM+Porto). 

6* 6* 6*(6*) Marco 


Das Untergangskommando 
Hol dir die Pest 
(Impact) 

ich hasse solche Bands! Nicht weil die Musik so schlecht ist 
oder die Texte oder ich die Typen kenne. Die Musik ist ein wenig 
lahm aber es geht, die Texte sind o.k. und die Typen sind 
bestimmt witzig. Aber sie machen und sind einfach nix Neues, nix 
Besonderes, nix wozu mir etwas schlagartig einfällt, was ich 
erwähnen könnte. Ich kann sie nicht zerreißen, aber viel Gutes 
gibt es auch nicht zu berichten und dennoch muß ich mir immer 
was aus den Fingern saugen, damit mich der Marco nicht wieder 
verprügelt. Toll, danke! 

6” wl 


V.A. 
Bandsalat Sonderausgabe Tape 
(Amöbenklang) 

Aus diesem Labelsampler im Tapeformat werde ich wohl am 
besten Salat machen, denn er trifft meinen Musikgeschmack 
nicht. Bekanntlich produziert Amöbenklang nicht nur Punk, 
sondern sondert auch jede Menge komisches Independent- 
Gedudel ab, und Independent ist was für Freitagabende von 
Bankmuckels. Also: was an Punk auf dem Tape ist, ist gut, der 
(große) Rest nicht. Alge moderiert übrigens höchst selbst. 

Peter‏ شال 


V.A. 

Berlin Mitte 7“ 

(Plattenbau) 
Ich glaub zwar nicht, daß die 7“ „Berlin Mitte“ heißt, aber es steht 
dick auf'em Cover und so wird’ s wohl jede(r) finden. Das 
Scheibchen ist jedenfalls ‘ne Vierfach-Split-EP der PLASTIX, 
SHOCK TROOPS, BARBIE BITCHES und der STROHSACKE. 
Viermal Punkrock mit mal größerem, mal kleineren Oil-Einschlag 
und mal schlaueren und mal weniger schlauen Texten. Shock 
Troops wissen zu gefallen, die Barbie Bitches kommen mit ‘nem 
feinen Text und netter Musik, leider aber mit ‘ner schrecklichen 
Stimme. Die anderen beiden unter „ferner liefen“. 
¢6* 6* 6* Marco 


V.A. 
Lebenzeichen aus der Provinz 
Tape-Sampler 
(Richard Herbst, A-4643 Pettenbach, Gundendorf 38) 
Dieser Tape-Sampler beinhaltet Stucke von sieben Bands aus 
dem Gebiet um Vorchdorf und Pettenbach. Damit wir Stadtmen- 
schen auch mal mitbekommen, daß es am Land nicht nur 
Jodelgesänge und Kuhglocken gibt. Wirklich eine gute Idee und 
angesichts ihrer mißlichen Lage, auch ein guter Weg mal ein 
wenig in die Öffentlichkeit zu kommen. Allerdings sind die Bands, 


die drauf sind, nicht gerade das 
Gelbe vom Ei, bléder Spruch, 
aber die Musik ist einfach nicht 
gut. Schleppend mit einem Hang 
zum psychodelischem, sowas 
halt ich nicht aus. Aber wer auf 
Bruligesang und langsamen 
Metal/HC steht, sollte sich die 
zulegen. Ich bewerte das hier 
mal nicht, weil diese Leute 
sozusagen der einzige Außen- 


notruf 


beratung für vergewalti 
frauen e und rgewatigte posten sind, den „wir“ haben. 


llkim 


DAI 22 AB. 


Physical Fatness- Fat Music Vol. Ill 
(Fat Wreck Chords) 

Der Titel verrät ja schon, daß es sich bei dieser CD hier um den 
dritten Labelsampler vom dicken Mike handelt - also komplettes 
aktuelles Fat Wreck-Programm (u.a. NOFX, Good Riddance, 
Tit, Propagandhi, Lagwagon, Snuff, usw.), inklusive einiger 
unveröffentlichter Stücke und zu ‘nem Preis von unter 10 DM - 
da kann man ja eigentlich nix schlechtes mehr schreiben - jetzt 
muß nur noch die Musik gefallen... ich find’ se okay! 


6*6” 66” Marco 
V.A. 
Punkrock - The next Generation Vol. Ill 
(Impact) 


An sich zähle ich mich ja eher zu der Fraktion, der Sampler 
langsam aber sicher auf den Geist gehen, aber bei dieser 
Scheibe (kleine Scheine, ist nämlich leider nur ‘ne CD) kommen 
auf jeden Fall schon mal ein paar Sympathiepunkte zusammen, 
sind auf dieser Samplerreihe doch nur relativ unbekannte Bands 
vertreten. Und die Idee, daß die Kapelle, die den Hérerinnen am 
besten gefällt, dann ‘nen Longplayer finanziert bekommt, ist auch 
keine der schlechteren Ideen. Auch wenn da natürlich nicht grade 
die großartig unkommerziellen Ideen hinter stehen. Musikalisch 
ist das ganze ziemlich im Deutsch-Punk-Stil gehalten, nicht alles 
unbedingt innovativ, aber ein paar nette Liedchen sind schon 
dabei. Meine Gewinner sind übrigens The Annoyed (das könnt 
ihr jetzt notieren bei Impact!!), auch wenn Triple J und auch die 
Band mit dem schlechten Namen Der Dicke Polizist ganz gut 
rocken, obwohl bei letztgenannten der Text des Liebeskummer- 
songs „Warum“ schon ziemlich platt und Mann-bezogen ist, ganz 
so wie diese Art Songs im „Pucki“-Fanzine mal angegriffen 
wurde. Alles in allem ‘ne gute CD und von der einen oder 
anderen Band wird man sicher noch einiges hören. 

6” 6” 6” (6) Marco 


V.A. 
Standartsituationen #4 
(Schwarze 7) 
Diesmal wieder im 7“-Format und natürlich wieder als Benefit! 
Und diesmal ist mit Those who survived the plague ja sogar eine 
Wiener Band dabei, da fühlt man sich ja gleich zuhause! Obwohl 
man schon dazu sagen muß, daß das ein ziemlich untypischer 
Those...-Song ist. Dazu kommen die an sich genialen Snuff mit 
einem Lied, daß ganz okay ist und Graue Zellen sind auch dabei 
(da höre sogar ich mir Hardcore an!). Die EP ist jedenfalls 
randvoll gepackt mit gutem Punk und Hardcore und ist als eine 
rundum sympathische Sache anzusehen. 
66" 6” & Iikim 


V.A. 
Standardsituationen #3 
(Schwarze 7, c/o. Infoladen, Ludolf-Camphausenstraße36, 50 
672 Köln) 
Benefitplatte für kurdische Gefangene in deutschen Knästen mit 
Panikos, My Lai, Kina und anderen. Die Musik ist durchweg eher 
hardcoriger Punk (mal von ...but alive! abgesehen - die auch der 
einzige Ausfall sind: Jong Christen“ hab’ ich schon 1000 mal 
gehört), sehr nett anzuhören, kein durchschnittiches Samplerir- 
gendwas - und der Sinn und Zweck dieser wunderhübschen zehn 
Zoll Scheibe ist auf jeden Fall unterstützenswert! Wenn das jetzt 
noch nicht zum Kauf animiert, sollte noch erwähnt werden, daß 
die Platte zum Ausverkaufspreis von 10 DM zu haben ist. Also!?! 
&* 6* 6*6* Marco 


V.A. 
Gift & Galle LP 
(Schwarze 7) 
Ebenfalls im Ausverkauf (10 DM) gibt's diesen LP-Soli-Sampler 
zugunsten Kölner Antifagruppen. 13 internationale Bands bringen 
14 Stucke zusammen. Recht abwechslungsreich ist die Zusam- 
menstellung, alles in allem aber doch recht hardcorelastig. Die 
bekannteren Bands sind Graue Zellen, Lunchbox, Kurort, 2 Bad, 
und Dezerter. Die Knaller der Platte sind für mich The Ex mit dem 
kurdischen Musiker Brader und Ministry of Good Vibrations mit 
dem House of Suffering Cover „Dein Feind die Zeit‘. Gute Platte, 
auch wenn mir die 10“ besser gefällt - aber wer hat gesagt, daß 
ich die Scheiben vergleichen soll? Lohnen definitiv beide! 
€6* 6*6*(6*) Marco 


V.A. 
Punkin’ 
(Munster Rec.) 
Interessanter Sampler, der hier aus dem sonnigen (7) Spanien 
ins Haus flattert. Mal wieder ein Label-Sampler, allerdings mit 
spanischen, mir bis auf eine Ausnahme völlig unbekannten f 


Bands, was die ganze Sache dann doch interessanter macht. 
Solider Punkrocksound mit spanischen und englischen Texten; 
11 Bandnamen & Lieder stehen auf der Rückseite der CD-Hülle, 
es sind allerdings einige mehr. Durchaus zu empfehlen. Beson- 
ders gefallen haben übrigens Los Perros und Cerebros Exprimi- 
dos, falls die irgendwem was sagen... 

6*6”6* (6) Marco 


Abonniert das 


PARANOIA! 
4 Ausgaben für 15 DM/100 6S 


Neuabonenntinnen bekommen 
eine Uberraschung!!! 
Alte Ausgaben nachbestellen!! 
2 DM/15 OS pro Heft 
+1,50 DM/10 OS Porto 
(#101, #100, #99, #98) 


Vulture Culture 
Hypocrite 7“ 
(Flight 13) 

Eine wirklich feine Scheibe aus rotem Vinyl, die vor allem durch 
den guten, aggressiven Gesang überzeugt. Auch der druckvolle 
Punkrock der Instrumentalisten weiß zu gefallen. Die A-Seite 
(und damit der Titelsong) ist sogar ein richtiger Hit! 

Peter‏ *6*6*6 م 


World Chaos 
Der Dank für Schichtdienst, kalte Füße 
und zu wenig Knete 7“ 

Dieser Titel und dazu ein Bulle der gerade einen Farbbeutel 
abbekommen hat am Cover - trifft wohl 100% den Humor aller 
namhaften Iroträger Wiens. German-Crust scheint sich ja wohl 
als Steigerungsform zum klassischen D-Punk durchzusetzen: 
Noch schneller, noch politischer, noch radikaler, noch härter, ... 
Musikalisch nicht sehr inovativ, auch der Crustgesang gefällt mir 
nicht so, trotzdem: 

E~ 6*6*(6*) Odin 
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ttt Diese Reise mac 


KI l 1 
HL e nur ziemliche Angst bevor ich fuhr. Schließlich war es eine Schulveranstaltung, d.h. zwei Klassen, AU SchülerInnen mit 
ELLE! 


yannuns allen verklärten Vorstellungen bestückt, die man aus den Medien nur so bezichen kann. Plus zwei Lehrkörper, die natürlich liiert sind und uns 
9 - > = 2 9 > D H : « DH D e "¬ WR EE > 

VE täglich mit ihren Streitereien beehren. Dazu kam noch, daß wir zwei Wochen bei einer amerikanischen Familie wohnen sollten. Einige 

mun 


Peery bekamen noch vor unserer Abfahrt Briefe von ihren Gastfamilien und diese waren eigentlich alles andere als vielversprechend. Nach und nach 
CELL 


OT zeichnete sich ab, daß wir wahrscheinlich alle die Ehre bei typisch amerikanischen, was wir uns halt so vorstellen unter diesem Begriff, Leuten 


DH haben werden. Den Gipfel bildete eine renommierte Air 
rt Force-Familie, bei der, der Opa seine Schrotflinten aus 
s den ersten Weltkrieg noch unterm Bett verstaut hatte. 
Ich bekam weder einen Brief noch einen Anruf noch 
irgend etwas, was mich hoffen ließ. Verständlich also, 
rt daß wenn man alle Faktoren zusammen zählt. ich 
d regelrecht in Panik in dieses F lugzeug stieg, natürlich 
2 ein Istündiger Nichtraucherflug. Erschöpft, genervt und 
| total angefressen kamen wir schließlich in San Francisco 
E an und hielten verkrampft Ausschau nach einer 
Möglichkeit endlich eine Zigarette zu rauchen, noch ` POH? Sen 
FF dazu hatten wir die Sache mit den Blumen im Haar glatt FER KH Si 
TL vergessen Selbstverstandlich war es nicht möglich in HE? 
(E einem ordentlich geführtem amerikanischen Flughafen EF 
TE einen Raucherraum zu finden, also warteten wir bis sic ase 
d die Zoll-Leute vergewissert hatten, daß wir nicht dort ` Di 


$ arbeiten wollten und auch kein Kokain schmuggelten. Als wir dann endlich in diesem verdammten Nest anhielten, war das erste was ich sah 
die Gruppe von Typen, die, merkwürdig angezogen, uns doch ernsthaft etwas vorsangen. Wenn ich mich richtig erinnere, irgendein Jesus 

+ Christus-Gebbrabl. Gut, wir wurden also unseren Familien zugewiesen und fuhren zuerst mal zu ihnen. Ich hatte richtig Glück! Ja, ich kam zu 
einer alleinerziehenden Mutter mit zwei Töchtern. Die Ältere war in einer Drogentherapie, zuviel Alkohol und Speed und ich weiß nicht was 

` noch alles. Die Jüngere, Jenny. richtig einfallsreich ha, war zwar erst ] 6, aber eigentlich wirklich nett. Im Ganzen war diese Familie, für 


` ‘ 5 5 > 8 a Kap be Oya 1 5 0 ` > a 
amerikanische Verhältnisse, ziemlich sozialkritisch und politisch korrekt. Realistisch geschen waren sie genauso revolutionär wie meine 
AEE 


HE Mutter, aber in einer Kleinstadt in USA-Land reicht das um als Kommunist zu gelten. Aus diesem Grund redet man auch nicht in der طخ‎ 
RED Offentlichkeit über Politik. Unser Schulalltag in Napa bestand darin ein paar Unterrichtsstunden zu besuchen, meistens „Amerikanische nenne 
; HEH Geschichte“, „Weltgeschichte“ und „Spanisch“ und den Rest des Tages damit zu verbringen im Schulhof rumzuliegen oder in der لتب‎ 
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: | bech 5 0 ٠ D D 3 D 
HH nicht viele Möglichkeiten sich zu beschäftigen. Um in den nächsten Laden zu kommen brauchte 


OH Dank der Göttin sah meine Gastmutter kein Problem darin mir Zigaretten zu besorgen, sonst ware 


SES das unmöglich gewesen, denn wir sind natürlich kurz vor meinem 18ten Geburtstag weggefahren. 
FH Um an Bier ran zukommen war es nötig eine Nacht und Nebelaktion zu starten, wir sprachen E 
FH jemanden an ob er oder sie nicht bereit wäre uns etwas mitzunehmen aus dem Supermarkt. HHHH 
لك‎ Entweder wir wurden beschimpft als Drogensüchtige und Asoziale oder gefragt ob wir Bullen sind. 
HU Die Amis haben derartige Angst vor der Staatsgewalt, es ist kaum nachzuvollziehen. Wenn man im 
JH Auto aufgehalten wird ist das schon eine mittlere Katastrophe und sogar das ausdrücken von i 
E Zigaretten am Boden wird zur kriminellen Handlung auf der cine Geldstrafe von umgerechnet 5000 
CE Schilling folgt!! Selbst wenn man es nun geschafft hat und im Besitz von zwei Sixpacks ist, muß | 
H man darauf achten sie nicht in einer durchsichtigen Tasche zu tragen, denn es ist verboten Alkohol $ 
öffentlich, für jeden sichtbar zu transportieren. Entweder du trinkst nicht oder du bist einer der oo 


` Abtrünnigen und mußt es auch noch versteckt tun. Sogar bei unserem Besuch in Berkley, der saanen 
californischen Hochburg der linken Szene, sah man keinen einzigen Punk auf der StraBe em HH 


È Bierchen trinken. Statt dessen wurde kroteskerweise gekiffl. Abgesehen von dem war Berkley aber 7 
L 


sich zu organisieren. Leider sind diese Möglichkeiten in Californien meist auf Berkley beschränkt. A 
0 da sich in der Umgebung von San Francisco politische Arbeit zum Grofiteil in der Schwulenszene 
FH abspielt. Die meisten der anderen Gruppierungen bleiben, von der Gesellschaft sowieso geächtet, 
OI im verborgenen und sind eher Szenenintern von Relevanz, aber wo ist das schon entschieden 
5 anders. Anders ist allerdings, daß die Leute dort mit einer Aggressivität der Polizei zu kämpfen 
rt haben, die in ganz anderen Dimensionen abläuft. Dagegen ist musikalisch dort viel mehr los. Als 
z ich den Typen auf die Punk-und Hardcore-Szene dort ansprach, brach dieser in einem Redeschwal = | 
FF aus, der fast nicht mehr zu bremsen war. Angeblich jeden Tag cin geiles Konzert in der Umgebung, THH | ` ST 
ohne Auto läuft natürlich trotzdem nix, und selbstverstandlich immer wieder Probleme mit der i ott rt 
Staatsgewalt, was sonst?! Alles in allem hat es sich gelohnt, die Frage ist nur ob es 21000 Schilling (ca. 3000 DM) wert war, wahrscheinlich 
a schon. Aber falls irgend einer von euch Lieben mal ein billigeres Angebot bekommt und vielleicht nicht bei einer Familie wohnen muß, würde 
ich sagen: Fahrt mal hin und seht es euch selbst an!!! HEH Ilkım Lt nuonanuenunnennens HEE: | 
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Vienna Hardcore Lesson 1: 


Vienna ieee 


A Jer 
ì Blind Date mcis Nereer von 
q a SS mit Geri & Werner yon 


‚und dem Ex s Digest F 


4 k Es geschah eines Abends in diesem Frühjahr, dab ich mich bem zu dieser Zeit auf 
+ Grund mner Knieoperatos gehbehinderten Geri, seines Zeichens Schreihals ber den 
Wiener Hardoören Those who survived the plague und Mitschreiber/Layouter 5 
| وبرج‎ Digest Fanznes, selbst einlud, um ihn und seinen Kollegen Werner, Bas — 
' mann bei oben genannter Kapelle und ebenfalls efviger (sitigster?”) Digest į 
Schreiber mit meinen Pur pexien hatten #5 zugegebe- a 
nermaßen nicht einfach mit e wird wohl auch bei einem d 
Blick auf ine musikalischen beiden bewiesen dann 3 
auch sehr schneli, daß sie ene solche Schmach nicht germe auf sich sitzen lassen 
und steliten mich und meine musikalische Unkenntnis anschließend bloß. "Trotzdem 
wars einer netter Abend mit den beiden... y g e 
| {Marco} 
Bambix 
Spade” (96) 
(‚To call a spade a spade-7°} 
Ath. die Stimme kenne ich. dreh mai was iaute.. 
. ja, die kommt mir auch bekannt vor... 
> BAMBI 
.Meyhh, und woher? 
` Muß was neues sem. 
M. Von der 96er P 
W. Ah, die kenn "ch nach gar nicht. 


Daity Terror 
Hintertist’ (83) 
(‚Aufrecht“-LP) 
d den ersten Tönen). ahh, das kenn ‚ch. das ist irgendeine deut- 
ie. das ist DAILY TERROR 
M. Ja. Waru Hast Du das etwa auf Platte? 
G Na, ich hab a au Ahh, ich mag die Band nicht, aber der Sound ist 
super. Aber die kommen gendwie total spiefüig rüber ETT ع‎ 
M. Was man ja auch an dem Text sieht. dose Gieichsetzung vor Haionaust und © Lee Hamwoudstancy Sinatra - Ladybird ( 
igraelischer Palästinapoltik. ist ja total platt. Ú Social Unrest - Now & foreva LP adytird (Gong) 


WW og das ist ja nicht nur platt, sowas schreibt der „Stabel ja in der Kronenzel- er E VN EF 
EN | | a is the Day ~ naue CO 
G. Ja, sag ich ja. speilig. - aargbb) S ët E False ee Beie ach LR: 
: | ; E Faise Prophets + ersia LP 
: Alicea Dont ~ Mule 
Kitebsaer - Bi 12° 
Fearless franiacs Tora Het - alles! 


d R 


Daddy Memphis 
‚Essensreste‘ (92) 
(‚Ole wa“ T Y} 
G. Typisch deutsch! 
W. Gib’ einen Tip... 
ie? ind die ` ber die sind’ 5 nieht... 
- مويق‎ ganz furchtbar sind de Yes Girls, 9 
a وعم‎ nf Suffering kenne ich auch noch aus Köln, aber de 
md z sicher auch nicht. 
ee City Rockers nad ich nach nie gehört, aber de 
gind s auch ment, an l 
` Das ist einfach ur | / ; 
١ wen, pings, der die Platten preit?? Ach, we heißt. der noch 
sonnel? irgend 50 ein Rock'n Rol-Name 
8 Rocko. aY | 
aati jetzt warte mal. Es ist nicht der ser bes si DA 
ach der hat son Scheiß.Nemen, nen typischen : 
Wë MEMPHIS! 
é DYM : 

0 ene Und bei dem kann man auch Platten pressen, oder? 
d No Use Far A Name 
Power Bitch“ {90} 

¿incognito -CDY 
CG Die Simme er pinas 
- ja, wollte ich auch gra 1 ١ 
nich ich weiß, daß es nicht Poisen Idea ist, aber 5 ernnert 
mich daran... 2 
: rakter.. 
ا‎ > ee ich bin mir sicher. dat die Bard heute keinem von 
Euch gefällt. | 
سراي‎ sie beten noch immer SO we damals? 
M.. Ja. 
VW. Sand sic 
Pai 


oder so. Biohazard? Pro 


arped Tour? 
M.. ich gaub nic j 
G. ken wir einfach ales a 
aaah, was ist mit Lost & Found? 
NM Nein ` 
١ G Nein? Was gibi s den sonst noch far Poser? 
vw Ach Scheiße, keme Ahnung! 
vw NO USE FOR A NAME. 


Helloween 
‚Rise & fait‘ (ive 88) 
3 (‚Live in the U.K. 88°-LP) 
We Aahnaa, Manowari! aber, NEM. 
N.: kein Metal... : ' 
A = heart wir jetzt alle Metaibands aufzählen. die wir kennen? 
” Mäe Crus! 
d ënn hart Buch doch mal de Simme an! 


W {rocken}: Scorpions! 


M. Also, de Band erkennt man an der Stimme, oder man erkennt 


sie nicht, tut mir leid: HELLOWEEN. 


` dle Stimme kommt mir bekannt | 


n Richtung dieser Dings, 


Down by Law 
Haircut (94) 
3 {Punkrockacademyfightsong“-CD) 
W.: Gib mal 'n Tip! 

M.: Dag Nasty. 
G. Aber nicht die Marches? 
M.: Dann bleibt doch nur noch eine Möglichkeit... 
W.: Ahhh; ja, ja, warte... DOWN BY LAW! 
M.: Yep! 


Attila the Stockbroker 
„Tyter smiles” (ive 94) 
(‚Live auf St. Pau’ CO) 


M.: Da hat mich varn paar Jahren mal ein Freund ningesc 

Û und ich find den eigenlich ziemlich geil, auch wenn ihm dieser 

| Stalinisten-Hauch anhängt. 

Û VY: Ja, ich glaub, daß er halt sehr ODR-Nastaigisch ist, er hat haft 
irgendwie so getan, als ob das das Arbeiterparadies gewesen 
wäre und alles tofa! super gewesen wäre und das ist ja schon ein 


Ss ziemicher Scheiß, 


3 M. Er hat haK in der ODR deutsch gelernt, daß ist wahrschetnich 
sein Problem... 
W.: Ja, offensichtlich war er ja ein Liebling des Systems... (echt) 
nein, keine Ahnung Å 
Batman Puke 
„Hippiepunk” (98) 
(Sick Tape) 
M.: .. ne kleine Herausforderung far Euch.. 
(minutenianges Schweigen) RR o 
M.: Also, ich hah’ die dazu genommen, weil mich die Art des 
Gesanges etwas an Euch erinnert und ich wollte mal sehen, wie Mr 
drauf reagert. Es ist BATMAN PUKE und das is von ihrem neuen 
Tape. Ihr hattet also eigentich keine Chance 
G.: Wir haben Fassung bewahrt... also musikalisch isses ganz 
anders, deshalb kann Ich’ s nicht vergleichen. 


SERRE 
Los Nuevos Mutantes RN 
Laken” 97 
(„Bomba LP} = A 
M. Also, ihr hab's beim Digest sicher in letzter Zeit zum Reviewen 
reinbekommen... 


W.: Aber as ist gut... Die sind aber neu, oder? Das ist die erste 
Platte!? 


} M.: Okay, ist wohl nicht so leicht. LOS NUEVOS MUTANTES! 


a 
حم‎ 


Zu Ka 
Billy idot Ka? ap 


Many, Mony’ {live 87) 
i (Morty, Mary) 
W.: Ahhhn, BILLY IDOL! 


WG Naja, ist nicht so mei 
in diesem Bereich... oder d schon die Besten 
S W. Also, ich find si gehören zu den Besten... 
deses Minor Thre 


M.: Ja. 
WW ` „Mory, Mor i 1 
je gh ui von oa idol! Das Original ist von Tommy 
44 =. hat er Credibility bewiesen! 
— Marals waren Hi 3 = 
en eh nay Metai-Soli noch in... Hast Du „White 
d x erg wasn das? 
i , das hatte ich auch er ré 
eden dern E مس يسا‎ ze? hier nicht! Wie 
„nn the heat of the night’? Nein?! „Hat in the ep? Das war 


er das peinichste von allen 


~ Seite hier ist auch nicht Schlecht: Shakin’ all over. 
W.: Ah, das ist doch auch | 
s rgenchwie so 
SCH so (singt): Shakin’ al ower wot, = 
Si egent 386 wirkt das wie viel Kokain, 
2 O mit Punk hat das jedentatts nix zu tun Also noch nicht mal 


Hit, oder? Das geht 


SS Sein Ount 
G.: Das ist so Village People í 
mäßig... 
W.: Faschings-Punk! Mit viel Geld für teure Lederboutiquent 


Conflict 
Ss cortis cut‘ (89) 
(s Schwei gen) („The final رمحم اجون‎ 
< Als Tip: Der Steve (gemeint ist der 
e Herr 

lesen drei Tage rat masse Te Benn 

` e er sind e ni cht, > WË t 

CONFLICT sein} den nr Können S ja nur 
M. Js. y 
G. Echt? 


Bs NOFX 

„Shut up already’ (87) 
(.The PMR. de 
W.: Kenn ich nicht... Ki a ag 
G.. Skate-Boarder Musik. ` „ahh, 


könne ich. Ja, das sind 
| M. Jal patt 


Meat is murder’ (Textzeile) .. das 


ne Musik, aber sie sin 


® haben ein paar supet-Coverversionen 
at Lied zum Beispiet oder ke 
DubReggae. das ran » Oder das KIN all the white 


man“, 
rr, dieser Vo, das ist einfach yroßartig, 


Super. 


Abwärts 
pn den Stahr (94) 
W: Marius Müler-Westernhagen?! pr Ki 
3 Das Auge Gottes! i 
.. Ahh, das sind so deutsche T : 
ypen, die aut يا‎ 
heißen denn so Bands? H-Bolckx? Sind das wës ی‎ at: 
M.: Willst Du mich beleidigen? 
G.: Puhh, keine Ahnung... 


he go ne Bard, de ener in det ARENA spiel, oder? 
NM Aë je noch gab. ê Hochphase hatter die $0 
zwischen BO ŞO, oer sieteicht 83 tis 93 

Wi Was I585 den jetzt? Gib uns mal den ersten Buchstaben! 


G.: Aber das ist der Band gegenuber ungerecht, wei bei Gen 
n könnte as auch ‚gi Oil Oi anstatt „Hass, Hass. 


M. A 1 5 
W. ABWÄRTS? tiga, ehrich? is Mg, 

M. Ap. e? 
G. Das ott دز و‎ gar nicht! Abwärts”? Das hab ich ganz andersi] Angry 


Samoans 
nnecung! d. They saved Hiter s cock (52) 
W. Das ist ener was spies von denen, oder? G vu Singt da Mam oder ne Frau? 
G Das nat! der Harry gem! Sc En Mann. 
So Des ist schon Alter. aber as ist innen oder einzeinen von inner 
drcheus DAD), daß sie nochmal "me Platte machen, mit GO 
oder SO... 
2 G.. Die hatten einige ‚naja. tS. rotten immer mit ihrer Musik Geid 
yerganen, habens aber nie geschafft. . 
E, vi die hummer kant, WW; haben sich mit afer angedegt. 
iM. Nee! vw Es ist echt gat, abet. 7 
5 (Schweigen) G. ANGRY SAMONANS. 
vw Keine idee? KNOCHENFABRIK ist dos! 
VW. Knochantabtik? Echt, afi. 


CG Da es deutschspt% 


Target of demand 
i Loqusatter (7) 
oi Potioi 3 sichische Band? 
von twa MEN riss (92)! 
(sf. 7°) 


oe Olmpt POLLOImet 5 
M.. Ja 59 


erkannt? (Das Lied nat er FA 
die Nummer! 


M. Na, warte, da komm ich drauf. 

M. Nein, ich kero die sicher nicht... 

M.. Aber die Vorgängertiand von The Way ist das nieht. oder? 

o Haut lachend). Die Boslinge!!! 

W. Ha. ha, auf das Gerat? Also, noch mal ZUM mitschreiben. def 
Marco wollte grade auf die Böstnge anspieien!!! 

M. Ja, das ist M. Ich mach mich hier zum Clown, oder was? ?! 

G. (extrem ses G. Das hat was mit Gesa 

(Stunden spa ‚ch übrigen M Ach. ihr konnt mir das jetzt Stunde 

meinem Zettel Gee Sache ich nie drauf; und de Bands. die ich noch 

war - war dann im nacht sere sty Band nie وو‎ Ta Musik gespielt... 

con...) G. TARGET OF DEMAND! 
e Aber ich Dap kein Fan vor der Bares, weni 5 DN musikaksch 

überhaupt nieht ge x. Das hört sich irgendwie $o an. wie wenn 
psech Punk zu mar? so wie يج‎ singt und 


G. Ja, en 


Th inbred 
G.. Das ist schwer... 
eM. Ange . 
eg KEES G. Meines Wissens haben sie nie in Europa getourt... 
4.Mai 87 E 5 M. ich wette, da kerne ‚ch nach nicht mal dit Sarai! 
BP Hass, Hass. pase ive 92} MER INBREAD. 
` 7 Wa im Letz GU) . ich 
G Ais, die Band wurde sich auf ake Fale eine gut Ana 
verhenen. 8 
G. Wir haben Euch was met acht Hasch, Hasch, Hagin. 1 
. Dann ist das geniene Band rê ryeađocksi ` ` 7 
| Aber der spricht daš andavernd Tech aus! Er meint Masch. sagt | w. Nein, das ist ernst... 
‚Hass! e d CG Das ist wahre Liebe! 
W.. Ae, dann sinds wahrscheinlich Hassi? 5 (jetzt singen beide réti} 
M. Neeein, Knapp vorbei‘ 3. MA an $ y.. Das ist ein Supenexti di 
GEW. Asan M. Wo safl ich das egen ig einordnen - bel meiner Oma? 
ىم‎ Wenn Ou ne junge Oma hast, dann schon. 
|W. Also ich habe meiner Mutter "ne Platte von ihm geschenkt! 
G. Er ist bekannter init ‘per Frau im Duett, die isi die Tochter von 
einer bekannte US-Schauspieler und Sänger! 


da 
Briten ye suchen Dei 
SO. ? 


53 


E Leg Hazelwood 
% M 3 NMS Diori 
8 G: Haren Wir 5 uns exsurial an... 

vw Das ist de größte Verarsche, die ich 


Fé? 


G.. Er lebt noch, wahrscheinlich nicht ers arge 
بي‎ Gizer, Las vegas.. 


CM he? wissen Jetzt rst des Lied zuende. jetzt mu Gi hr mir 5 


Kurort 
Katt 
M. Uh. das kenn ich und wenn ich nicht drat Komme. dann bin 
ich unmärdig 
o Minh, ja kant mai 
بير‎ KURORT, Kall tei gg ist von der Frost-LP! 
G Anh. sa genau. jetzt hat er ein paar Punkte fur die nachsien 
Niederlagen gesammiett! e 
; Artifical Pesticides 

G. Also. GE mültest Du kermen, ` 
بي‎ warum? 
G: Ja, wernich sag Du kennst sie, Jam heißt das soviei Me. dal} 
Du hast sie sicher mal besprochen oder jve gesehen Oder 
irgendwes . 
G.. Und me Band gibt S immer. das sot man schen gam sagen... | 
WW Qu hast sis schonmal gesehen 

` Echt? BEN Scheiße, ARTIFICAL PESTICIDES! 


Hh Alice Danut 
5 Leg s tamer” ‘ 
Miet na" Kelner passen Schimmel... 
W. Ja, das ist schwer, SEYA.. 
G. Das ist eine THOSE... ‚konsens-Band' 
vw 27? 7 
W.: Aen, de hören sich eigentich schon anders an, also verständ- 
cher, das Lied Net ist von Dn Sarre. 
vw Und es ist muf Gers Playlist (liegt grade Vor rset}? 


7 


KSE 
| Mivorsichtig). ALICE DONUT?? 
 wW Jae. 


vw War abet echt mur geraten! 


Fearlons Iranians {rom Hell 
„Brom up tht runs 

vw Ach nee. das ys sowas wie GET Odin aus Liten mitgebracht 
hat... 
vw ich will nicht mens raten...! 
o Es sind abso Amerika-Hasser! 
:بي‎ Der Sanger ei Perse 
u. Dann kenne ich die sicher nicht! Sag schen?! 
WW FEARLESS IRANIANS FROM HELL! 
vw Das war je jetzt de Komplete arf UE] Peer. 
G. Ja, aber wir paner zurückgeschlagen! 
VW. Hey, ich meine doch, das Dr mich vorgeführt habt. . 


UVE GESEHNT 


Ex es Digest-Party 1997 

15.11. Show Business Giants/ 
Revenge/Kurort 

Wien, E.K.H. 

Ja ja, die Damen und Herren Kollegen... 
Eigentlich wollten sie uns statt den kanadi- 
schen Show Business Giganten ja die Linzer 
Trümmer sind Steine der Hoffnung präsentie- 
ren. Die wollte ich auch wirklich gerne sehen, 
...! Werner (als Hauptverantwortlicher - zumin- 
dest in meinen Augen!) konnte mir jedoch kurz 
vor seiner Lynchung glaubhaft versichern, daß 
der Trümmersche Trommier 'ne Sehnen- 
scheidenentzündung hat. So bekamen wir also 
die musikalisch eher faden Giganten (mit 
Leuten von Nomeansno & D.O.A.) vorgesetzt: 
Punk-Rock (jetzt auch mal von mir so ge- 
schrieben!) mit Keyboards (manchmal)... naja. 
Sind halt alte Männer. Revenge habe ich dann 
verpaßt, weil ich mit Sunita 'ne längere Dis- 
kussion führen mußte - Revenge spielten 
jedenfalls unglaublich lange (ca. 1 % Stunden - 
ohne Gewähr!) und wir waren uns immer noch 
nicht einig - hartes Leben! Mit Kurort hat die 
wohl bekannteste Kapelle Österreichs ihr 
letztes Konzert gespielt - wirklich schade! Wer 
Kurort nicht kennt, könnte durchaus was 
verpaßt haben: Meftiger Hardcore mit alpen- 
deutschem Gesang/Geschrei mit abgefahre- 
nen Texten (die man an diesem Abend im 
E.K.H. natürlich nicht verstand - Akustik der 
große Halle, eh klar...). Platten gab's auch 
noch zu Hauf, angeblich Vokü {echt?), natürlich 
das Digest an jeder Ecke und ein wirklich 
angenehmes Publikum, Alles in allem ein 
super Abend, der beste seid langem. Feine 
lange Nacht, schönes Fest... (Marco) 


..und der Rest des Jahres '97... 

Da sach’ noch mal einer, es geschehen keine 
Zeichen und Wunder mehr...! Der XXX. Tag 
des 97er Novembers (der 30.11. müßte das 
dann sein...) bescherte uns Kulta Dimentia als 
Vorgruppe von Lag Wagon in der Wiener 
ARENA - das hat schon seinen eigenen, ganz 
besonderen Reiz! Am liebsten hätte ich mich 
unter die Decke gehängt und das Publikum von 
oben beobachtet - ging nicht! War aber auch 
so nett anzusehen: Links vor der Bühne stand 
die kleine Old-School-Fraktion, die Kulta 
vermutlich schon zum x-ten mal sah, und 
rechts der SurfnSkate-Punk-Mob, der zu 
einigen Liedern wie wild abging (Verarsche?) 
und bei den härteren, neueren Liedern beinahe 
wie angewurzelt rum stand. Ja, so war das... 
Zu den Beatsteaks gibt's nicht so viel zu 
schreiben. Sie waren eigentlich ganz sympa- 
thische Jungs, die sichtlich Spaß an der Party 
hatten, aber diesem skatepunkigem Einheits- 
gewäsch kann ich einfach nix abgewinnen. Lag 
Wagon hab’ ich zum siebten Mal gesehen 
(glaub’ ich), war das erste Mal, daß ich's mir 
nicht bis zum Ende angetan hab‘! Doch eher 
enttäuschend. Sie sind “ne gute Liveband, 
keine Frage, aber nach „Spaß haben“ sieht das 
nicht mehr aus. Dazu das Publikum... sorry, 
aber wenn ich die Band vor lauter dämlichen 
„möchte-auch-mal-cool-sein“-Stagedivern (und 
das is’ jetzt nix gegen Stage diven im allge- 
meinen) nicht mehr sehen kann, vergeht mir 
irgendwie die Lust. Da war das Bier im ARE- 
NA-Beisl schon läckerer (Danke & Cheers, 
Eva!). Aber 'n netter Abend, keine Frage. Am 
04.12. beehrten uns dann Terrorgruppe an 
gleicher Stelle, Knallkopf aus Wien spielten 
den Aufwärmer. Die haben mich dann doch 
positiv überrascht - hatte sie noch nicht live 
gesehen und vorher hatten wir einige Leute die 


Ohren zugesabbert, wie schlecht die Knall- 
köpfe doch seien. Kann ich nicht bestätigen. 
Eigenständiger (manchmal recht gewöhnungs- 
bedürftiger) HC-Punk, echt nett anzuhören. Bin 
auf die neue 7“ gespannt. Dann Terrorgrup- 
pe... aber wenn ich mal meine Ressentiments 
beiseite lege, dümliche Textstellen bei ‚Mein 
Skateboard...": „...ins KZ, ...Töchter im Bett“ 
vergesse, etc., dann bleibt Terrorgruppe doch 
‘ne ganz gute Livekapelle, bei der Kamerad MC 
Muckefuck durchaus Entertainerqualitäten 
besitzt! Unterhaltsam, nett anzusehen, aber 
verschont mich mit deren Platten, CDs und v.a. 
Videos. 

Der 10.12. war dann echt ein Fortbildungs- 
abend, es ging nämlich in die Szene (Wien) zu 
Agnostic Front, Vision und anderen HC- 
Kollegen. Vier unglaublich böse Hardcore- 
bands live is’ ja schon was; und wenn dann 
noch die Urväter Agnostic Front dabei sind... 
booaaahh! Das Publikum allein war schon den 
heftigen Eintritt (220 OS/30 DM) wert, "ne 
Modeschau gab's gratis und die Tattoos waren 
auch nicht ohne. Alles in allem ziemlich un- 
sympathisches Volk (mit Ausnahmen natür- 
lich!). Aber Musik gab's ja auch noch: Hab’ die 
erste Band aber verpaßt und die zweite auch 
nicht umwerfend gefunden (waren jedenfalls 
nicht so böse, wie sie sein wollten)! Vision 
waren da schon was fetziger aber dafür zur 
Abwechslung mal grottenschlecht abgemischt - 
zumindest im Verhältnis zum Eintritt. Und 
dann: Die Helden! Die Halle tobte (bzw. das 
Volk in ihr) und obwohl der Sänger zeitweise 
mehr mit seinen Haaren und seiner dazugehö- 
rigen Wollmütze beschäftigt war als mit der 
Singerei gingen die alten Herren schon ganz 
gut ab!! Obwohl ich als Unwissender mir das 
ganze schon ‘ne Ecke schneller vorgestellt 
hatte. Aber so kann man sich irren... Der teure 


Spaß (!!) war dann aber auch recht schnell 
vorbei... 


Und in voller Länge gibt s das... 

— KAPU-Soli-Fest 

19. & 20.12 Texta/Desperate Cry/Deadzibel/ 
Flowers in Concrete/Strahler 80/Those who 
survived the plague/Knallkopf/ u.a. 

Wien, E.K_H. 

Also, für die, die nicht ausm  Alpentand 
kommen oder dies doch tun und mit geschlos- 
senen Augen durch s Leben laufen: Die KAPU 
ist ein linkes Zentrum in Linz (nicht Linz am 
Rhein, Kollegen... ), daß zur Zeit mit einigen 
finanziellen Problemen zu kämpfen hat 
(bauliche Auflagen der Stadt, etc.). Nur logisch, 
daß das EKH seiner großen {oder kleinen?) 
Schwester aus Oberösterreich da unter die 
Arme greift und ein KAPU-Soli-Fest veranstal- 
tet. Dazu hatten sich dann auch diverse Bands, 
v.a. aus Linz und Wien angesagt. Leider war 
die ganze Party ziemlich schlecht beworben, 
was sich besonders auf die Besucherinnen- 
zahlen am Freitag niederschlug! Und von den 
Leuten, die ihren Arsch schon mal zum E.K.H. 
bewegt hatten, gingen noch nicht mal alle rein 
(Hallo V. & E.!)! Aber ehrlich gesagt war auch 
Samstag der große Tag, den die Hip Hop- 
Kollegen Texta am Freitag waren meiner 
Meinung nicht das Wahre. Zu ihrer Verteidi- 
gung muß man sagen, das der Sound auch 
ziemlich Scheiße war... Desperate Cry dann 
auch mit leichten Tonproblemen aber deutlich 
besser; allein der Gesang (des meistens 
singenden Gitarristen) kam mirn bißchen zu 
rockig rüber... Danach bin ich dann auch 
gegangen, folgerichtig gibts auch nix mehr zu 
meckern. Doch dann der Samstag, der wirklich 
heftig wurde: Zunächst mal ganz genüßlich 
Flowers in Concrete und STRAhLER 80 


angeschaut; besonders Strahler 
sind Kult, kommen live noch 'ne 
ganze Ecke härter rüber als auf 
Platte und die Stimme des 
Sänger... wollt Das 
„Soldhamster“ („| wi leb ni} 
dann das letzte Lied war, war 
logische Konsequenz! ich hatte 
dann die zweifelhafte Ehre mit 
Tibi an der Bar zu arbeiten 
während die anderen sich 
erstmal Those who survived the 
plague gaben. Those-Mann 
Werner war vor dem Konzert 
deutlich besoffener als danach, 
aber das Konzert soll trotzdem 
ziemlich gut gewesen sein - 
sagt Sunita; und wenn sie 
sowas über ne Hardcore- 
Combo sagt, muß da schon 
was dran sein... (andererseits 
war sie in etwa so dicht wie 
Kollege Werner, relativiert das 
ganze dann doch etwas, oder 
wie-was-wo jetzt?!?).Über die 
sonstigen Kapellen des Äbends 
liegen mir keine zuverlässigen 
{und in zweifacher maschinen- 
geschriebenen Ausführung 
abgegebenen) Berichte vor, 
obwohl eigentlich gar nicht alle 
so dicht waren wie Latti, der 
mindestens zwei Minuten zum 
Aufstehen brauchte (kein 
Witz!), dabei einige Flaschen 
vom Tisch warf und dann sehr, 
sehr langsam Richtung Klo 
wankte...! Morgens um sieben 
„durfte“ ich dann gehen - Tibi 
stand/saG/lag immer noch 
hinter der Bar! (Marco) 


PETER POGT... 


Also am 05.12.97 war ich beim Los Nuevos Mutantes Konzert 
im Brühler Jugendzentrum. Da der Ska-Punk der Brühler Hero- 
en im Umland sehr beliebt ist, war ein volles Haus wie immer 
garantiert. Mich persönlich spricht mit Bläsern angereicherter 
Punkrock nicht so an, aber die machen ihre Sache schon ganz 
gut. Außerdem, das muß ich jetzt mal loswerden, ist das JZ hier 
ein wirklich guter Laden für Konzerte und wirklich gute Punkkon- 
zerte sind vergleichsweise häufig. Am 12.12. war dann Groß- 
kampftag, der Marco war hier und im Kölner Between haben 
Slapstickers, Schrottgrenze und Daddy Memphis gespielt. 
Weil sich die Slapstickers in Brühl einer hohen Beliebtheit 
erfreuen und Daddy Memphis mit seinen Oiberts Kultstatus 
besitzt waren auch viele bekannte Gesichter zu sehen. Viel Bier 
war übrigens im Spiel, aber zum Thema: Schrottgrenze mit 
gewohnt brutalem (!) Knüppel(Deutsch)punk (!!), sind nicht so 
der Renner, Slapstickers spielen SKA und dazu äußere ich mich 
nicht mehr und Daddy Memphis muß jedeR mal gesehen 
haben, weil s genial ist. Am 13.12. war ich dann zur Abwechs- 
lung mal im Between, weil 1.Mai 87 zehnten Geburtstag feier- 
ten. Irgendwie war ich völlig im Eimer nach aktivem Fußball um 
elf, passivem Fußball um 15:30 (FC-BVB) (ich sag’ nur 4:2... 
Marco) und zuvielen Drinks am Vortag. Im Between haben dann 
ganz viele Bands gespielt, ich erinnere mich an Knochenfabrik, 
die waren schlecht, an Paranoya, die nicht nur wegen ihres 
Namens gut sind und sonst an nichts; ich bin auch früh gegan- 
gen, und nicht wie Marco erst am nächsten Vormittag nach 
einer Irrfahrt durchs Rheinland nach hause gekommen (Es lebe 
der Exzess!! Marco). Am 24.01. präsentierte die Lachnummer 
„Brühler Jugendgemeinderat‘ im JZ die Lachnummer Eatable 
Freakballs. Wenn ich so einen Blödsinn hören wollen würde, 
würde ich mir eine Red Hot Chili Peppers CD zulegen - will ich 
aber nicht. Am 30.01. waren Muff Potter und Hühnersüppchen 
im JZ: super, zumindest die erstgenannten, von denen ich 
vorher nur gehört hatte, daß sie gut sind, sonst nichts. Hühner- 
süppchen (hey Peter, würdige doch mal diesen Kultnamen! 
Marco) aus Baden-Baden rockten sehr hart und laut und nicht 
sehr gut. Muff potter aus Rheine rockten sehr gut, stimmungs- 
voll-atmosphärisch könnte man sagen, aber auch sehr hart und 
laut. (Peter) 


Weiter ging's 1998... 

Meine erste (freiwillig!) alkoholfreie Jahres- 
wende seit Ewigkeiten hatte ich grade hinter 
mir, da wurde mir geradezu verpflichtend 
beigebracht, daß ich am 04.01. ins E.K.H. zu 
pilgern hätte, um mir Anarchophobia aus Linz 
anzuschauen. Verpflichtungen lasse ich an- 
sonsten oft lieber an mir vorbei ziehen, bin 
aber im nachhinein doch sehr 
froh, daß ich diese wahrgenom- 
men habe. Anarchophobia fetzen | 
doch ziemlich, spielen Punkrock | 
mit Melodie und nehmen hin und 
wieder Ska-Elemente auf. Dazu 
"ne Sängerin, deren Stimme auch 
recht heftig rockt. Den Briten von: 
Headache bin ich dann aber 
Schon eher vorausschauend ! 
entflohen und hab’ mich freiwillig § 
hinter die Theke gestellt. Son | 
Krach ist nix für meine zierlichen 
Ohren... Dann gab's erstmal "ne 
ziemliche Pause, überhaupt gibt's 
hier 'n ziemliches Winterloch was 
Veranstaltungen an geht. Aber der 
Österreicher an sich (und mit ihm 
dann wohl auch die weiblichen 
Mitmenschen) geht ja im Winter 
sowieso Skifahren - oder schifah- 
ren wie die Alpenbauern hier 
sagen. Naja, jedenfalls können 
hier offensichtlich zwischen November und 
April nicht so viele Konzerte gemacht werden, 
weil halt alle auf den Bergen hängen. Nee 
ehrlich, so is’ das, ich schwöre. Aber zum 
Glück gibt's ja auch hier eine Bildungselite und 
die hat erkannt, daß diese Winterpause doch 
eher Scheiße ist und deshalb haben die So- 
ziologinnen (!!) der Uni Wien am 30.01. ein 
Fest im E.K.H. gemacht. Schonmal ‘ne gut 


Idee! Der Knaller war allerdings, daß zu die- 
sem Anlaß La Fraction aus Paris die Bühne 
betreten durften - eine mir bis dato völlig 
unbekannte Band. Die drei Herren und die eine 
Dame machen Punkrock mit ‘ner sehr franzö- 
sischen Note, sag ich jetzt mal so. Mehr zu 
ihnen gibt's im Interview! Eher langweilig war's 
am folgenden Montag (02.02/ARENA\ bei Mid 


Youth Crisis aus Australien. Schon der 


Opener Slup aus deutschen Landen hörte sich 
an, wie frisch an der amerikanischen Westkü- 
ste aus dem großen Molody-Core-Teich ge- 
fischt. Und auch die Herren Head und Liner 
konnten die überraschend wenigen Besucher 
(...M.Y.C. sind halt nicht bei Epifatburningta- 
phwreckheart oder wie heißen die noch 
gleich...?!) nicht so richtig zu Bewegungen 


animieren - obwohl sie eigentlich eh recht 
ordentlich daher kamen; nicht die große Inno- 
vation, aber doch ganz ordentlicher Nach- 
Vorne-Skate-Core. Zum Abschluß der ersten 
Februarwoche gab's dann noch Motus aus 
Zagreb und Z.L.F. im E.K.H. (07.02.). Z.L.F. 
sind Wiener und spielen Punkrock - hab’ ich 


mir ر‎ lassen. Ich hab’ sie nämlich nicht 


gesehen, war noch nicht da! 
Motus sind zwar so rein 
äußerlich recht sympathi- 
sche Leute (obwohl der 
Sänger schon 'ne obskure 
HJ-Frisur hat!!), ihrem 
punklastigen Metal/Hard- 
Rock-Mix (!) kann ich aber 
wenig bis nix abgewinnen. 
Da höre ich mir sowas doch 
lieber gleich „richtig“ an - 
Helloween ist ganz cool! 
Sunita fand Motus aber ganz 
geil, war total begeistert - 
aber sie hat den vermeintli- 
chen HJ ler ja wenigstens 
verstanden... Und weil in 
Wien dann wirklich erstmal 
tote Hose sein sollte, war's 
dann doch ganz nett, am 
11.02. Those who survived 
; the plague nach Bratislava 
™ zu kutschieren - d.h. eigent- 

A. lich bin ich nur zurück 
gefahren, aber das allein hat den slowakischen 
Cops wohl völlig gereicht und sie haben mir 
(bzw. der Band - Danke Euch noch mal!) ‘ne 
200 OS Strafe aufgedrückt - entweder weil 
unser Rückfahrlicht brannte oder weil ich'n 
Stopschild überfahren haben soll, die Scheriffs 
konnten sich nicht so richtig entscheiden - ich 
schließe beide möglichen Vergehen natürlich 


kategorisch aus!! Naja, Schwamm drüber. Das 
Konzert war jedenfalls ein Tierrechtsbenefit 


und leider grottenschlecht besucht. An den , 
Rock- und Kreuzüberkapellen hat das wohl 


nicht gelegen, sondern daran, daß die Veran- 
stalter das doppelte des sonst üblichen Ein- 
trittspreises verlangt haben. Wenn ich das so 
richtig verstanden habe sind rund 30 OS/4,50 
DM üblich und weil es ein Soli-Ding war wurde 
halt das Doppelte genommen. In einer riesigen 
Halle haben sich dann aber höchstens hundert 
Leute eingefunden und für die Veranstalterin- 
nen wurde es 'ne dicke Minusgeschichte - echt 
Scheiße das! Aber Those... wollten da nicht 
nachstehen und haben den Großteil der 
„Gage“ (= Spritgeld) versoffen und den Rest 
und mehr dann denn verfickten Bullen in den 
Rachen schmeißen müssen. Ich sach Euch, 
das is noch echte Solidarität! Noch kurz zur 
Musik: Those... fetzten trotz des spärlichen 
Besuchs und einer ca. 18 Meter hohen Bühne 
ganz ordentlich, Gaby kickte Gerri schreiend 
von der Bühne und der Kollege Ordner mußte 
ihn „beschützen“... ach nee, schon wieder 
Anekdoten! Wenn man erstmal am Computer 
sitzt, fällt einem erst auf, was in son paar 
Stunden alles passiert ist. Gut jetzt. Achtet in 
jedem Falle auf die neue Those who survived 
the plague LP/CD, ich denke so im Mai/Juni! 
Ich bin mir sicher, daß die 'n Killer wird!!! 
Einen Tag später (12.02.) ging’ s dann mit 
Bloody Mary nach Linz, wo die Damen als 
Vorgruppe von den Ost-D-Punkern Sick annen 
Start gingen. Ich weiß nicht, ob das an mir 
liegt, aber auch an diesem lauen Winterabend 
im schönen Oberösterreich kamen wenig 
Leute zusammen: mehr als 10, 15 zahlende 
Gäste waren sicher nicht da. Bloody Mary, die 
sich bei mir sonst ja äußerster Beliebtheit 
erfreuen, konnten mich an diesem Abend nicht 


TRAhLER 80 
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sonderlich vom (virtuellen) Stuhl kicken, dafür 
waren sie einfach zu lustlos. Die Dame hinterm 
Mikro hatte an diesem Abend offensichtlich 
überhaupt nicht in die Spaßkiste gegriffen! Sick 
waren ganz nett, es kam irgendwie so 'ne 
Wohnzimmerkonzertatmosphäre auf, war ganz 
lustig. Am 13.02. waren sie dann auch in Wien 
inner ARENA zu Gast. Als Vorgruppen hatten 
sich Dynamofrüchtebonus, eine lokale Pop- 
Punk-Band im Terrorgruppe/Untergangs- 
komanndo-Stil und Fetzenschädel, ebenfalls 
"ne Combo aus der Umgebung, eingefunden. 
Der Name der zweiten Band ließ ja irgendwie 
"ne gewisse Härte erwarten aber die recht 
jungen Kids kamen tempomäßig einfach nicht 
vom Fleck und kurz bevor mir die Füße ein- 
schliefen bin ich dann nach hause gedackelt 
(Sick hab ich nicht gesehen, allerdings nicht 
weil ich zu dicht war, sehr verehrte Kritiker- 
schaft! Die Kollegginnen verachten mich hier 
als SxE-Punk und ihr schreibt immer noch so'n 
Müll...). 


Graue Zellen) © « 
3 SE ae كد‎ 


Eine Tanzveranstaltung ganz anderen Grades 
gab s am 28.02. in der guten ARENA zu Wien. 
Die Berufsskanker MoskovSKAya warn zu 
Gast. Mit ihnen kamen zahllose zwielichtige 
Deppen ohne Haare aufm Kopp (an dieser 
Stelle nochmal deutlich: Ich habe überhaupt 
kein Problem mit korrekten Skins - leider geht 
deren Anzahl allerdings grade in Wien gegen 
Null) und es kam dann auch zu einigen Reibe- 
reien. Rettungswagen und Bullen kamen dann 
auch gleich mehrfach zu Besuch. Musikalisch 
animierte die erste halbe Stunde zum heftigen 
Tanzbeinschwingen (zumindest die große 
Masse; mich z.B. nicht, da mich `n kaputtes 
Fußballerbein plagte), dann wurde die ganze 
Sache doch recht eintönig und eher langweilig. 
Die Band hat bei mir im übrigens jeden einzel- 
nen Sympathiepunkt eingebüßt, denn so 
dämliche Ansagen hab’ ich noch nie (!!) 
gehört: 1. „Wir spielen weder für Faschos noch 
für linke Zecken!"; 2. „Was ihr politisch denkt 
ist mir persönlich total egal!!“; 3. „Ich stehe 
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politisch in der Mitte!!!" Na dann verreck doch 
Du blödes SPÖCDUÖVPSPD- 
Arschloch!!!! Wirklich ein kom- 
pletter Depp! Aber das abgefuck- 
teste ist, wenn dann Leute mit 
zwei Meter hohen iros und 
Recharge- und Rawside-T-Shirt 
oder irgendwelchen Crust- 
Aufnähnern zustimmend klatschen 
und johlen. Das isse also, die 8 
radikale politische Punkszene - da 
könnt ich ja gleich mal kotzen!!! - 
Wenn man Euch die T-Shirts klaut 
und die Haare schneidet ist eure 
Kindergarten-Revolte jedenfalls 
vorbei! Äußerliche Scheiße! Geht 
kacken... 

Aber genug der verbalen Kotzerei, 
neuer Monat, neues Glück: Am 
07.03. gab's im Wiener TU-Club 
ein Solifest für eben diesen. Der 
TU-Club gehört zwar, wie der 
Name schon sagt, zur Techni- 
schen Universität, wird aber von einem Kollek- 
tiv verwaltet, das einigen linken Gruppen dort 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellt und auch 
von Zeit zu Zeit das eine oder andere 
Punk/HC-Konzert serviert. Alles in allem ein 
netter Laden, der 2.2. mächtig Feuer von 
Seiten konservativer studentischer Kreise 
bekommt. Die Existenz des Clubs ist akut 
bedroht und somit traten Käthe Core und 
Bloody Mary in solidarischen Diensten auf die 
Bühne, um den einen oder anderen Schilling in 
die Kassen zu spielen. Käthe Core überzeug- 
ten mich erstmals nicht, der Sound war nicht 
grade das Gelbe vom Ei und auch sonst war 
das nicht die gewohnte Qualität. Bloody Mary 
waren dann schon 'ne kleine Attraktion: Alle- 
samt nicht ganz nüchtern, Sängerin Elisabeth 


mit Ansagen, 


Standart („Das nächste Lied heift...") حك‎ 


lich weit überschritten. Mit so Monologen 


hinterm Mikro verspielt sie noch ihr mühsam 
aufgebautes Image... aber das war an diesem 
Abend ja für'n guten Zweck. 

Zwischen dem 19. & dem 21.03. gaben sich 
zahlreiche Kapellen im E.K.H. die Klinke in die 
Hand, unter anderem die großartigen Stratford 
Mercenaries, Gainsay, Sprawl, Graue Zellen 
und die Altrocker Neurotic Arseholes. Der 
Einfachheit halber wurde das ganze dann auch 
gleich 3-Tage-Punk/HC-Festival genannt und 
am Donnerstag gab's schon gleich den ersten 
Highlight in Form der Mercenaries! Großarti- 
gen Hardcore-Punk hauten uns Steve und 
seine Alt-Star-Kollegen um die Ohren, hätte 
echt nicht gedacht, daß die noch so ne Power 
haben. Die hauen aber mal locker 95% der 


die diverse Male den 5-Wort d 


Bands um, die heutzutage rumrennen und 
erzahlen wie unglaublich brutal sie sind! 


mm Mehr zu Steve Ignorant und seinem rocken- 


den Altherrenclub aber im Interview! Der 
Freitag war dann der qualitative Ausfalltag in 
meinen Augen, obwohl ich zugestehen muß, 
daß ich von den meisten Bands eh nicht viel 
mitbekommen hab’, da ich mich dem Luxus 
hingab’, mit vier oder fünf Leuten Kasse zu 
machen (auch wenn da zwei natürlich völlig 
reichen...). Die paar Songs, die ich von 
Sprawl mitbekommen hab’, gingen so in die 


N New School-HC-Ecke, nicht so ganz mein 


Fall. Dann kam der von allen irgendwie ins 
E.K.H. eingebundenen Menschen ängstlich 
erwartete Samstag und mit ihm kamen 
annähernd 300 Leute, um sich die Zellen und 
Neurotic Arseholes zu geben. Als Sahne- 
häubchen bekamen sie dann nochmal 
Stratford Mercenaries serviert, übrigens 
wieder in äußerst guter Form. Wieso die 
nochmal spielten? Also, am Donnerstag 
wurden sie bzw. ihr Van zunächst nicht von 
Tschechien nach Österreich gelassen, am 
nächsten Tag hatten sie auf dem Weg nach 
Italien einen Unfall (also nix mit Konzert in 
Italien, also zurück ins E.K.H.) und am Sams- 
tag, als es dann wieder Richtung Tsche- 
chien/Polen gehen sollte, ließen die netten 
Grenzer die Mercenaries nicht wieder nach 
Tschechien einreisen. Also wieder zurück ins 
E.K.H. und ab auffe Bühne! Es soll Leute 
geben, die heute noch davon (alp-) träumen, 
daß bei ihnen zu irgendwelchen Tages- und 
Nachtzeiten Steve Ignorant vor der Tür steht... 
den Besucherinnen konnte es natürlich nur 
recht sein! Nachdem die Arseholes doch etwas 
enttäuscht hatten - war alles ein bißchen 
langsam & fad - legten übrigens auch die 
Zellen diverse Trommelfelle in Schutt A Asche! 
Die Songs von der neuen LP/CD, die ich 


zunachst etwas kritisch gesehen hatte, sind 
live echte Knaller! Und ich bin mide, fertig und 
überhaupt - aber es ging weiter... (Marco) 


23.03. The Tone/Thaliomide/James Brook 
Wien, E.K.H. 

An diesem Mittwoch welcher oben beschriebe- 
nen dreitagigen Dest folgte, hatten immer noch 
nicht alle zu alten Kraften gefunden und so 
kamen am nicht ganz so viele Leute ins E.K.H., 
um sich die skapunkenden The Tone (mit Ex- 
Scharzeneggar/Ex-Thatcher on Acid/Hard 
Skin-Leuten), die Prager Thaliomide und 
James Brook anzusehen. Das dies ein Experi- 
ment sein soll, mit dem getestet wird, wieviele 
Konzerte man seinem Stammpublikum zumu- 
ten kann, wird heftigst bestritten. Die Mischung 
an diesem Abend war dann etwas eigen, denn 
nachdem Thaliomide eher Hardcore-Punk 
geboten hatte, wurde es mit dem australischen 
Folk-Punker James Brook, zu dem sich später 
eine Schlagzeugerin gesellte, merklich ruhiger, 
was aber nix heißen soll. The Tone konnten 
mich dann irgendwie nicht so umhauen, diese 
Ska-Punk-Kacke fängt langsam an zu nerven. 
Hin und wieder isses ja ne nette Abwechs- 
lung, aber mittlerweile muß das ja offensicht- 
lich jede(r) machen - das soll aber nix gegen 
diese Band im speziellen sein, den sie gehören 
sicher zu den Besten ihrer Zunft, war zumin- 
dest mein Eindruck nach ein paar Nummern. 
' Und jetzt gehe ich schlafen, denn am Samstag 
ist Ex s Digest Fest!!! 

(Marco) 


Ex’s Digest Fest 

28.03. Fuckhead/Strahler 80 

Wien, E.K.H. 

Das die Kolleginnen A Kollegen vom Exs 
Digest mehr Feste machen als Ausgaben ihres 


Zines ist unwahr und die Toten Hosen sind 
100% Punk, oder so ähnlich. Nein, nein, nur 
kein Hohn und Spott... Digest-Feste bürgen 
eigentlich fiir nettes Publikum und angenehme 
Atmosphare, an diesem Abend kamen diese 
Attribute allerdings nicht so zum tragen, wie 
z.B. bei dem Fest im November, von dem zu 
Anfang dieses Konzerte-Teils berichtet wurde. 
Das mag an dem relativ geringen Besucherin- 
neninteresse gelegen haben (evtl. hervorgeru- 
fen durch 100 OS Eintritt?!), möglicherweise 
waren Fuckhead und Virginia Creeper nicht die 
Bands fiir diesen Abend oder vielleicht waren 
einfach zu viele Leute in der ARENA (doch 
dazu gleich). Ich weiß allerdings, daß es ganz 
sicher nicht an STRAhLER 80 gelegen hat, 
denn die spielten ein für meine Begriffe wirklich 
begeisterndes Punkrockbrett, die gefallen mir 
jedes Mal besser! Fuckhead sind irgendwie 
ganz heftige Psychos, spielen Industrial-Trash 
und bieten eine perfekt einstudierte Bühnens- 
how (da wird Janet Jackson blaß!), die einfach 
nur krass rüber kommt - ich glaub’ich bin zu 
weich für sowas. Hätte jemand ein Photo 
gemacht, wie ich da mit offenem Mund rum- 
stand, alle hätten jetzt was zu lachen. Schwer 
beeindruckend die 4 Männer, auch wenn das 
ganz und gar nicht meine Musik war. Ganz zu 
Ende habe ich sie mir leider nicht anschauen 
können - dann hätte ich vielleicht noch gese- 
hen, wie ein Bandmitglied geteert und gefedert 
wird; ein intensiver Brechreiz des Sängers 
gehört angeblich auch zur Show! - denn mein 
(nicht nur mein) Transportservice zur ARENA 
wartete. Dort gab's dann Knallkopf, die mir 
ebenfalls sehr gut gefielen, und noch mal 
STRAhLER 80! Knallkopf krabbeln langsam in 
Richtung Spitzenplatz was die Wiener Punkliga 
angeht, da können sich die Leute um mich rum 
noch so sehr das Maul über die zerreißen! 
Hardcore-Punk, der zumindest live wirklich 


unheimlich gut rüber kommt. Übrigens mun- 
dete auch die Überdosis STRAhLER 80. Und 
weil ich brav bin, gehe ich heute abend nicht zu 
den NEW BOMB TURKS A PRIDIGARJI, ich 
kann nich’ mehr... 

(Marco) 


17.04. Anarchist Academy 

Wien, ARENA 

Nach einigen Jahren war's mal wieder Zeit für 
"ne Portion Hip Hop, keine Frage! Anarchist 
Academy ist fiir mich die Band mit den ausge- 
reiftesten Texten überhaupt und ich hatte mich 
schon ziemlich auf diesen Abend gefreut, hatte 
ich doch noch vor wenigen Wochen gedacht, 
die anarchistische Akademie hatte ihre Pforten 
fir immer geschlossen. Jetzt sind sie aber 
wieder da, sogar mit Drummer und Bassmann 
(und “nem neuen MC) und ‘ne neue Platte 
gibt's auch. Was mir aber bei der Kapelle nicht 
zum ersten Mal bitter aufstößt ist der nicht 
sonderlich anarchistische Eintrittspreis - hier ` 
140 ÖS/20 DM. Das ist schon 'ne Ecke Geld 
für die Kapelle, auch wenn's viele Leute sind. 
Denn zudem war die Vorgruppe aus Wien und 
mit Sicherheit das Schlechteste, was ich je auf 
“ner Bühne gesehen habe!!! Die können also 
nicht viel gekostet haben! Doch zur Musik: Hip 
Hop, ja habe ich gesagt, bei den neuen Sachen 
sind 'n paar echt groovige Sachen dabei, 
textlich kam mir ein Großteil der (an diesem 
Abend nicht gespielten) alten Sachen stärker 
vor! Aber das mag auch daran liegen, daß ich 
die neue Platte nicht kenne und somit natürlich 
eher die alten Sachen im Ohr habe. Anarchist 
Academy sind eine der politischten Gruppen 
die ich kenne und wer sie nicht kennt, darf das 
getrost als Bildungslücke verstehen. Cooles 
Konzert! 

(Marco) 


RURZGESCHICUTE 


Ein Luftzug ließ die Vorhänge aufgeregt hin und her flattern, gereizt schloß sie das Fenster. Seit einer Stunde 
versuchte sie sich zu konzentrieren und nichts lief so wie sie es sich vorgestellt hatte. Die verdammte Arbeit 
sollte bis morgen fertiggestellt sein und sie hatte 
noch nicht einmal angefangen. Bilder zuckten 
durch ihren Kopf, sie sammelte sich immer wieder 
um sie zu verbannen, doch ab und zu entwischte 
ihr eines und sie sah die Angst der Vergangenheit. 
Sie sprang auf und machte sich einen Tee, es gab 
Tage in denen ihre'Wut nicht zu bekämpfen war. 
Wut, die nicht zu kontrollieren war, nicht zu 
bändigen. Sie schreckte hoch als das Telephon 
läutete, eine schwitzige Stimme am anderen Ende 
der Leitung fragte nach ihrer Mutter und hörte 
nicht auf ihr dabei in den Arsch zu kriechen. 
Abweisend gab sie ihm die Auskunft und knallte 
den Hörer wieder hin. Verdammt nochmal! Sie 
nahm all ihren Mut zusammen um nicht zum 
Kühlschrank zu gehen und ein Bier, verstohlen 
und voller Gewissensbisse, heraus zu nehmen. ؟‎ 
Müde, sie war so verdammt müde. In der letzten '... 
Nacht hatte sie wieder kaum ein Auge zu getan, 
um sich gereizt hin und her zu wälzen. Voller 
Sehnsucht nach ein wenig Schlaf legte sie sich auf das Bett. Nur ein wenig ausruhen, ein bißchen Ruhe! Kurz 
bevor sie in den Schlaf überging wußte sie was sie träumen würde, doch sie hatte keine Kraft mehr, sich 
dagegen zu wehren. 
Sie ging durch eine belebte Straße. Menschen drängten sich an ihr vorbei, schwatzend, essend, voller Leben. 
Sie wollte mitleben, sich mitreißen lassen, keine Gedanken an tiefgründige Sachen verschwenden, kein 
Mitleid haben, kein Leid kennen außer das knappe Haushaltsgeld, die hohen Steuern, den Formel 1 Weltmei- 
ster. Lachend ließ sie sich in der Masse treiben, roch die Parfums der feinen Damen und den Mundgeruch der 
Herren. Lauschte der Musik der Straßenmusikanten, hielt ihr Gesicht in die Sonne und hatte vergessen. Ließ 
den erdrückenden Gedanken über ihn los, sie war es leid ihr Leben mit ihm zu teilen, ihm Rechenschaft 
ablegen zu müssen, unter seiner Herrschaft zu leben. Bis der Geruch da war, er stieß in ihre Nase wie er in 
9 sie gestoßen war. Ihr Kopf war plötzlich leer, nur der Geruch und sein Bild. Ihre Augen brannten doch sie 
erkannte ihn, er ging an ihr vorbei als sei nichts gewesen, als hätte er nicht verbrochen. Mechanisch folgte sie 
ihm, plötzlich war es dunkel und sie alleine auf der gerade noch überfüllten Straße. Sie hörte den Widerhall ihrer Schritte und sie hatte Angst, Angst vor dem was sie tun wollte, Angst 
vor ihr selbst. Doch es war schon zu spät, der Pakt schon besiegelt und ihr Wille schon gebrochen. Er drehte sich plötzlich um und lachte, schallend aus ganzem Herzen lachte er: „Du 
bist es! Was ist hast du Lust auf noch einenmal? Hast du noch nicht genug, du Schlampe, komm her, ich besorg’s dir nochmal!“ Sein Lachen zerschnitt die Luft, ihr Messer seinen 
Bauch, gurgelnd ging er zu Boden. 
Sie schreckte hoch. Sie hatte gewußt, daß es noch einmal passieren würde, daß sie nicht dagegen ankämpfen konnte. Verschwitzt setzte sie sich auf, stützte den Kopf in ihre Hände, 
Scheiße, nicht so, sie wollte nicht so über ihn triumphieren, sie haßte sich dafür, daß sie zu schwach war um mit ihm zu reden. Sie kam sich noch immer so unter legen vor, sie bekam 
einfach den Mund nicht auf. Erschöpft übergab sie sich ihren Tränen, Wut hatte sie nicht mehr genug. („Vendetta“) 


Es gibt Ereignisse im Leben, die kann man einfach nicht an sich vorbei 


9 ziehen lassen. Zu dieser Art Ereignisse gehört ohne jeglichen Zweifel 
U DA eine vorweihnachtliche Benefitveranstaltung für krebskranke Kinder 
bei Tankwart Toni, besser bekannt als „Toni Polster 


Fußballgott“! Solch einen Event kann sich kein halb- 


© wegs normaler Mensch entgehen lassen, eine etwas 
knapp bemessene Schlafeinheit von drei Stunden in 
der Nacht zuvor (siehe KAPU-Solifest) stellt selbstver- 
ständlich überhaupt kein Hindernis dar! Also, 21.12., 


ml 
11:00 Uhr, raus aus den Federn und ab zur berühmte- 


sten BP-Tanke Wiens, schließlich hatten sich neben dem Obertankwart auch noch der unumstrittene König der österreichischen Mund- 
artrocker - Wolfgang Ambros! - und der Gott des geklauten Blues - Andy Lee Lang (inklusive 3-Personen-Fanclub!!) sowie einige ein- 
heimische Fußballgötter (u.a. der langsamste Linksverteidiger der Welt - Toni Pfeffer!) angekündigt. Als Stefan und ich den heiligen 
Boden betraten, war die Party noch nicht in vollem Gange und so wurde erstmal die anwesende Prominenz (?) besichtigt. Da war 
natürlich zunaxt mal ein österreichischer Fußballgott vergangener Tage, der liebevoll „Schneckerl“ (wegen seiner unglaublichen Schnel- 
ligkeit??!) genannte Herbert Prohaska, dazu Rapid-Käpt'n Schöttel samt Frau, Tochter und Sohn Patrick, der es sich nicht nehmen 
lassen konnte (oder wollte?), schmutzige Witze aus'm Kindergarten zum Besten zum geben und natürlich der bereits erwähnte Toni 
Pfeffer, der sich Mangels anwesender Freunde mit den Worten „Griaß eich!“ zu uns gesellte. Wenig später durften wir dann auch erfah- 
ren, warum er keine Freunde hat, den unser Freund Toni stellte als Superüberraschung seine erste Platte vor (.. lustiger Name: 
„Pfeffer+Salz“!!f). Und diese in astreiner play back-Qualität vorgetragene Musi war dann wirklich das mit Abstand schlechteste, was ın 
den letzten 217 Jahren mittels Etikettenschwindel („Musik“) auf den Markt geschmissen | us R 
wurde!!! Allerübelster Schlager-Schmalz mit 1000 Rosen und dem Wind des Lebens, ganz, 
ganz krass!!! Wir haben natürlich gefeiert wie die Weltmeister und dank unseres frenetischen SE 
Beifalls lies sich Toni dann auch noch zu einer unterhaltsamen Coverversion von Kollege 0 
Polsters „Toni las es polsten“ mit der amüsanten Textänderung „Toni las es pfeffern“ (kein 
Scherz!!) hinreißen - Mensch Toni, was haben wir gelacht!!! So richtig ab ging die Party na- 
türlich nur, weil das Publikum (2% Prominente, 2% Sponsoren, 96% Asoziale inklusive uns!) 
zu Beginn mal kräftige von DEM Bluesbarden schlechthin angeheizt worden war: Andy Lee 
Lang! Mann, is’ das ein Affe, unglaublich! Sitzt da an seiner Klapporgel und präsentiert uns 
die Hits der 60er und 70er...! Aber wie schon eingehend beschrieben ging beim Pfeffer Toni 
danach die Post ab! Bevor uns dann der Gossenkönig schlechthin beglückte (das einzige 
lebende Negativbeispiel für Alkoholismus!), gab's noch ein paar lustige Einlagen mit dem 
Polster Toni (lustiges Gespräch mit rund zwei Wochen zu früh auftretenden Sternsingern und 
einem ganz gewieften Toni-Polster-Imitator!!) . Und dann kam ER!!! Wolfgang Ambros!!! 


Der erfolgreiche 
Tankwart von heute P 


Okay, er hatte einige Probleme auf die Bühne zu kommen, aber das er das mit zwei Promille (war 
ja schon zwei Uhr...) überhaupt geschafft hat, finde ich absolut bewundemswert! Als er dann 
Gitarre und Mikro gefunden hatte, rockte er auch gleicht los (Stefan gröhlte lauthals mit, irgend 
was mit „Gemeindebau...'''), leider nur viel zu kurz - nach drei, § 
vier Stücken war schon wieder Feierabend, der Großmeister hatte 
wohl Durst!!? Oder hat der Polster Toni ihm etwa nicht genug 
bezahlt”? Is’ der FC us Kölle jetzt schon ein so armer Verein, daß TE wo | 
des Polster Tonis Gehalt so niedrig ist, das der sich nicht mal den Ambros haufen‘ „åhh, mieten 
kann!?! Ts, ts... Wem ich aber wirklich ein rießengroßes Kompliment machen muß, ist den Mas- 
kenbildnerInnen des ORF, die es wirklich geschafft haben, das der Ambros Wolfgang im Interview 
bei den ORF schen A e am Abend total nüchtern rüber kam - wie haben die das ge- 

eme Kies schafft, diese rote aufgequollene Fresse mit den ganzen klei- 
nen geplatzten Aderchen um die Nase rum so gut anzuma- 
len??! Respekt! Ach ja, Fernsehen - ein Interview mußten wir 
auch noch geben, die Leute von „Wien 1“ hatten wohl mitbe- 
kommen, daß wir die neuen Freunde vom Pfefler sind und 
somit bam se uns vor die Kamera gezert. War aber wohl kein 
so befriedigendes Interview für sie... wir sind halt (noch!) 
nicht so die Medienprofis! Wir haben dann noch ein bisserl 
das Tankstellengelände durchstreift, Toni Polster’s Frau, seine 
Tochter und seinen Sohn Anton Jesus (!) begaflt und zu guter 
letzt noch ein kleines Emnnerungsphoto mit unserem neuen 
Freund, dem volkstümlichen Pfeffer Toni (remember: „Griaß 
eich!“), geschossen. Ein ganz und gar netter und unterhaltsa- 
mer Nachmittag; draußen, in Unter St. Veit... (Marco) 

P.S.: Traurig mußten wir nach Entwicklung der Photos feststellen, daß ausgerechnet das Photo 
von Stefan mit dem Pfeffer nix geworden ist - aber für solche Versäumnisse dürften wir ja langsam 
berühmt berüchtigt sein - aber wir waren da, das beweisen die Polster-Photos!!! 


u Besuck bei T 


Scheiß Kind-Christen 
stehen im Weg... 
M 


Traumlander der Erde, diesmal: Bulgarien 


So das ist jetzt der dritte Resiebericht in dieser 
Ausgabe, ja wir werden geheim gesponsert, um 
das nicht sehr umsatztrachtige Punkpublikum 
besser in die Tourismusindustrie einzubinden. 

Im letzten Plastic Bomb war zwar ein 
Scenebericht, doch wir sind schon wieder zwei 
Schritte weiter und waren dort, und zwar 
letzten Herbst. 


ur Geschichte: i 
RE Ze ungefähr 4 Mio. Einwohnerinnen, und damit ungefäh 


‘ole wie das beschissene ÖsterReich. Set 1990 ist es Republik, d i Das it das Georgi Dimitroff 
e? eng die Verfassung weiche von den Reformkommunssten, e Mausoleum 
e ir als gelauterte Demokraten überstanden haben. initie 
ie We op Sgr") ae 


5 Í rst wurde gx-Minsterprasiden | | | 
EK State erschossen und ab Mitte Deze p annnen, die alle gleichzeitig ihre fünf Handys benutzen. an dir 
Lukanow auf oftener Straße © sen. 


8 samt zünftgen vorbeifahrt. dann hast du sie gesehen. Zuerst hatter wir nicht so den 
war eine nesige Streikwelle 3 = krise Überblick. wir gingen halt die üblichen Tounstenziele anschauen, wie 
Protestdemonstrationen E EE en di das Mausoleum von Gregor Dimitroff. oder die Kirchen. die Uni ja, 
one der ا الا ساناي‎ m Fite aufgebrach Studi!). und was es halt sonst noch so gibt Der Lokalbesuch abends 
korrekten Aufruhr um. am 5 pees Ss, Gë Steine gege 3. gestaltete sich etwas schwieng, der Eintritt war nicht hoch, dank dem 
parament, dazu gabs 8 E A immerhin wurden legalem Wechselkursbetrug. nur eines war schon ungewohnt. die 
Tranengas brennt im Gesicht USW. Parei gewann aber das will Waffenkontrolle mittels Metalldetektoren. In dem Pub dann ähnlich wie 
erzwungen. die die rechte sind haufig in Bulgarien... in Wiens erstem Bezirk, Live-Band, SpießerInnen. billiges Bier und 
nicht viel heißen. Regierungswechsel SU sas komplett voll Was wir vorher nicht glauben konnten Schurl will sich 

einen Sessel hohlen, und fragt die Kelinerin auf Englisch. sie nickt. und 

er nimmt den anscheinend reservierten Sessel, plötzlich keppeit sie auf 

wir Bulgarisch irgendwas unverständliches, und Schu fragt nochmal, 
höflich. erkiärt die Sachlage, sie beruhigt sich und nickt erneut, und 
Flughafen in die Stadt ist auc Schurt nimmt den Sessel. Was niemand erwartet hat: fuchsteufelswild 
auch schon mal springt sie im nach, schreit ihn an, reißt ihm den Sessel aus der Hand. 


Gei dann plötzlich die riesigen. und Schurl zieht verwirrt von dannen, Des Rätse's Lösung: In Bulgarien 


KC St die Hauptstadt mit ca 1 
i an mit Gem Flieger, und d i 

vera der erste Eindruck war: Ofdentiich kuhl 
Die Fahrt vom 
en zuerst nur Felder. 
verfaitenen Wonhnblöcke links und 


(das sınd die Wände wo keine déen nd auf den Feuerwänden heißt Ja Nein und Nein Ja, das heißt. Kopfschütteln meint Ja" nicken 


Mio Einwohnern, dort kamen 


Werbungen Die Stadt ist, wie ganz Bul bet am gigantische Coia- wie überall auf der Erde heißt hier eindeutig Nein’!!! Dies führt zu 
fall etwas ayf wenn eine neue BMW-Lim eher arm. nur die Mafia teilweise surrealen Gesprachssituationen, mit den ansäßigen 
-Limousine, mit fünf Typen Menschen, z.B. beim Tschick-kaufen._ 


Ähnliches beim Bier (zumindest im Osten Bulgariens): als der 
Kellner beim Wirten in Krjdschalji, einer verkommenen 
Industriestadt im Südosten, wo Touristen eigentlich nicht hinfahren, 
und wir dementsprechend begafft wurden. nochdazu mit bunten 
Haaren, das Bier einschenkte, glaubte ich verarscht zu werden: ca. 
3 cm Bier, und der Rest Schaum. also genau umgekehrt. Ich 
schaute ihn an. doch er machte seelenruhig weiter. wir erfuhren 
dann, daß das hier so üblich ist. Krjdschalji ist übrigenz ein 
Musterbeispiel der realsozialistischen Städteplanung: | tolle 
Stahlbetonwohnmaschinen, drumherum einiges an dag: im 
iteren Umfeld einige Favelas. Tja, Armut ist hier nicht, zu wenig | GE 
Cad für den سيق مهوت‎ zu haben, sondern eine $| ai رطس‎ | IE. OS Das ist der Fernsehturm 
Überlebensfrage. Im letzten Winter gabs dann auch einige H ر‎ 
Hungerrevolten. die dann auch zum Sturz der Regierung führte p =e 
(siehe oben!) Gebessert hat sich wenig, Bulgarien ist absolut بام يدان‎ möglich. selbst dann gibts unglaubliche Schikanen seitens der 
marginalisiert. durch das Ausbleiben an kapitalistischer Ausbeutung otschaft, wıe Warteschiangen bis zu vier Tagen! 


kommt die gesamtgeselischaftliche Reproduktion in Schleudern, Kein Wunder, das die meisten Jugendiichen hier nicht ans Reichwerden 


Subsistenzwirtschaft ist angesagt, vor vielen Hütten sind diverse PAR ehrliche Arbeit glauben. und sıch an die Mafia halten Waffen 
Tiere angebunden Klebstoff schnüffeinde Kinder. Frauen die Holz aben hier auch emen anderen kulturellen Stellenwert. wir besichtigen 
aus dem Wald hohlen. Bilder wie im Trikont. eine ganz normale Schuie. dort werden uns Kinder vorgeführt, die in 


im Allgemeinen sind die Leute hier eher ratlos, die Marktwirtschaft führt zu e ah (mitgestoppt'‘) Sekunden eine Kalashnikof in 20 Teile zerlegen. 
Bagger enga ba ee haufigen eeng die Lehrer sind teilweise bewaffnet. Gut in Sofia ist das auch 
Regierungswechsel änderten auch nichts, viele hoffen auf die EU, viele er zumindest am Land gibts überhaupt ` ox fur 
kennen Schengen, hören es gerne wenn wir das pa dem EECH pr" me von Ende der 80er 
| e , men ist nur fü en OD wir Amerikaner s 
Vorhang vergleichen. Ein Visum für Österreich zu bekom sagen Los Angeles, und sie konnen ily glauben RL 
Aber was wirklich beeindruckend Ist, sind die stundenlangen Busfahrten 
quer durch das ganze Land. durch klene Dörfer, unglaubliche 
Landschaften, Pferdefuhrwerke, dann wieder anständige 
Industriekombinate, und wir sehen auch das einzige Atomkraftwerk 
Bulgariens. Der Busfahrer ist nett weil er meine Deutschpunkkasetten 
spieit. und damit die 50 anderen Reisenden quält, und er ist ein 
Arschloch, weil er me Slehenbieibt. und uns allen schon dıe Blase platzt 
î vom Bier trinken (diese Schmerzen!) — 
Von Wien kommt mensch um ca 1200 OS © 
nach Sofia, was eigentlich nicht so teuer ER 
E E e aber was solls An Deiner Stelle wurde ic 
thal im Park der Prethoit Sommer hinfahren, es war echt kalt. 
ai im Fark CNet geheizt im Winter, du hast immer alles 
selbst beim Schlafen brauchst du fünf De 


Ist INNER CONFLICT jetzt eigentlich ‘ne Vorgebirgs-, ‘ne Brühler- oder ne Kéln- Bonner Band? 
Nee, das ist ganz klar. wir sind Henmerich-Hardcorc, wir kommen ja alle aus Hemmerich! Aber ansonsten 
gehen wir auch immer gem mit Köln hausicren, Hemmerich kennt halt keiner. ES 


Wie waren denn Eure Konzerte im österreichischen Bregenz und Wien” 
Bregenz war schön, also, waren tolle Bands, ne... die 3 Tüten inner Plastikflasche. . die waren teilweise ganz nett aber irgendwie auch n bißchen humisch. Lnd komische Leute aus 


Potsdam waren auch da. dic haben zwar ganz komische Musik gemacht. waren aber so schr witzig (Anm: nicht „komisch ?"}' Nec. war echt toll! Und Wien war auch cool ein 
Haufen netter Leute da, Konzert war auch schön. bin ja überrascht. daß da auch wer getanzt hat, waren ja keine gekauften Fans wie sonst immer mit dabei! = i 


Ist INNER CONFLICT jetzt ne Kommunisten- Band oder bist nur du n Kommunist? 
ich bin der Suzialist, Kommunist, wie Du das auch nennen willst. Div anderen beiden haben sa Sympathien dafür, wir sind aber nicht so ne klare Konum-Band. 


INNER CONFLICT kenne Ich Jetzt schon eis paar ‚Jahre and ich muh schon ehrlich zugeben. dab die mir fiber Aber schon ‘ne politische Band? 
demitch wenig gegeben haben. Hardcore war einfach ucht mein Ding und von den Texten bat man ch oi verstanden. J bin) : > ١ Beet, ا‎ Së i 3 
; a. teilweise auf jeden Fall! Aber cs ist je cht s ss zehn ! 

Doch INNER CONFLICT haben für meine Begriffe dne emlich positive Eutwkidung durch gemacht und «picien bis RW 59 Got all Aber ane Jetz es ht ig daß bei zehn Songs 
heute feinen Hardcore-Punk, der angenehm heftig abgeht ohne aber in das arg Metallastige Geboke früherer Tage zu scht über sozialistische Wege um den Staat zu verändern sınd. Aber ex gibt 
bei uns halt schon ‘ne Monge politische Texte. 


verfallen. Und zudem beweisen sie mit Ihren Texten. daß de noch was zu sagen haben. Nun isi es an. dan wir uns 
fnance an der Veröffeniäichung Ihrer letzten KP beteiligt haben und diese anch vertreiben und ch habe mich mehr Seid ihr als Gruppe oder Einzelpersonen irgendwie anderweitig in 


mals gefragt, ob unter diesen Uruständen سك‎ Interview noch avihentisch rüber kommt uad nicht wie ne überrlimensio biy Szene alt. alee وكاو واه‎ nie Bet 
nale Anselge wirkt. Aber da Ich eigentlich dieses Interview schon solange machen wollte. wie es das PARANOIA! gibt, N‘ D Di 5 59 5 geg WE We Watt EERE, 
Also, ich bis vor ~ ich weiß nicht - "nem Jahr (7) noch “nen Mailorder 


habe kti mich entschieden, das Interview zu Mbren und xu drucken. Das folge Gespräch babe Ich mit Bassist Reiner 

geführt und irgendwie schwankt das ganze ununterbrochen zwischen nem tiermiichen Biödsiun und erusthafter gemacht, Wir bringen unsere Platten ja such selber über DISGUST RED 
Maku: Dis “auc in cure F : "boidcen. wy as Pende CK cht 1 abe H ss : sai ` A 
fMskusslon. Ich vertraue In eure Fabigkeil zu unterscheiden, wann das Pende ia weiche Kichtuug ausschlägt und hab FLAG raus. und das existiert such weiter, wenn auch nicht so groß. ie 


Ach, puuh... 


deshalb auch auf sa sinnige Anmerkungen wie cht" oder „ha. ha, ba" verzichtet. Lustig war s jedenfalls... Zu dem > ar paddy. { e 7 : 
pulltischee Tell im Interview möchte ih noch sagen. daß das aathrich mur ain gemäich knapper Aussid aus der allge noch vor ein. eineinhalb Jahren. als wir wirklich eme ziemlich diche 
eren kann. Also legt Marlorderliste heiten. Dadurch hatien wir natürlich auch was mehr Kontakt 


meinen Kommunismus Anarchbmas Diskussion ist und höchstens unsere Jewelige Meinung skizz 
Ja nicht alle Worte anf die Goldwaage. dieses Interview Ist võlg spoutan and obne Vorbereitung geführt warden. Nun in die Szene als jetzt, aber das bat sich halt auch zeitlich irgendwie 


ut. genug der taden Vorbemerkungen... INNER CONFLICT sind: Calle Toi Reiner fe : > SAN 
re zerschlagen. Der Dirk, mit dem ich das in erster Linie zusammen gemacht 
wildienst angelangen. Da hatte ich halt auch keine | ust mehr sbends dann fünf Smalltalk-Briete „hier baste flint 

owas. Su Briefe sind halt zum Beispiel auchg nicht grade die Art von Kommunikation. dic ich geme betreibe, 


Î habe. bat dann ‘ne Arbeit gefunden und ich habe damals mit dom / 
Í Platten. gib mal fünf von Dir zu schreiben und Pakete zu packen und s 
Í das nervt helt irgendwie. wenn gar nix persönliches vou den Leuten rüber 
A kommt. Mit vin paar Leuten habe ich da noch Kontakt, mit denen ich also 

| auch damals schon persönlichere Briefe geschrieben habe, aber ansonsten 
stört mich das daun auch nicht mehr so dell, wenn da nix mehr läuft. 
Also war das sowas wie ‘ne Resignation aufgrund der Szene- 
Realitäten, oder was? 
Ja. ... also wir haben halt früher auch Konzerte gemacht... hey, da fällt na 
grade cin, so wie cs aussicht haben wir jetzt wieder einen neun Konzer- 
traum in Köln, das wird cool. Da muß man wahrscheinlich am Anfang 
wieder einen langen Atem haben... denn damals war day schon blöd denn 
so für 20 Leute Konzerte machen macht auf die Dauer ja such keinen 
Spaß. Weil ja auch nicht alle Bands so nett sind wie die Radioactive Toys, 
die dann auch nicht unbedingt auf ihre Kohle bestehen und so. 
Ja, nochmal was konkreter: Warum hast Du keinen Bock mehr, 
noch großartig was zu machen? 
Ja, ich mach ja schon noch was. ... 
Red’ dich nicht raus, du Sau! 


haben ja auch 1 apesampler gemacht und versucht die möglichst groß 
auch richtg große Stück- 


aos cd's, shirts, aufnahern, buttons etc. aus der schönen weiten welt des anarcho- hardcore, 


ap a 
S “A PIAN TO END ALL PLANS" U T A 
= = 

: Was HD WHO SURVIVED nr KONSTRUKT $ 
E N DIS-CO 3 
dee Die Käkerlake =n sind emeut gelandet !Mehrfette e e a "A 0 ae e 
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Ein NEIN zur Menschheit. o 
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zahlen los geworden, so in den Bestzeiten vielleicht $00, aber diese ganze Sache ging halt nur in der Zeit, als die Lewe auch Zeit hatten um sich um das Kopieren zu kümmern, das : 
Verschicken usw. - da brauchst Du halt schon ‘ne Menge Zeit für und die hatte dann später halt keiner mehr. Und die letzten Tapes gibt s deshalb jetzt auch nur noch in kleineren £ 
Auflagen. das hat sich halt alles was verändert, weil sich das dann auch musikalisch etwas verändert hat und wir nicht nur diese HC-Pank-Geschichte gemacht haben, sondern sich das 
alles vm bißchen weiterentwickelt hat. so haben wir jetzt auch so Soulsampler mber Drum "mn Bass. oder sowas. Und die Tapes sind auch immer irgendwelche Benctit-Sachen. z.B. für Wi 5 
streikende Liverpooler Docker ader halt auch für div ذا‎ (Internationale Sozialisten). Als cinzige Vinylsachen machen wir jetzt halt die INNER CONFLICT Sachen. 
Wie kam es eigentlich dazu, das ihr die gesigned habt? 

Ja, die haben uns mal cin Demo geschickt und da haben wir die gleich für die nächsten 12 Alben 
gebunden... 


< 


Könnt ihr die jetzt nicht an ein Major verkaufen” 4 ae 7 
Nee. weißt du, die wollen sich jetzt auch wohl auflösen um aus dem Vertrag zu kommen, die wollen & ns FE 
dann wohl unter nem ncuen Namen weiter machen... MEK % g 


Jetzt mal ernsthaft zur politischen Einstellung: Hältst du Kommunismus wirklich für einen 
gehbaren Weg, der nicht durch seine Örganisationsart in Machtstrukturen endet und somit 
keine wirkliche Befreiung bedeutet? Also konkret meine ich damit die Institution einer ge 
Partei innerhalb eines kommunistischen Konzepts, Hierarchien innerhalb der Partei, die 
vermeintliche Ayantgarde-Stellung, etc. Das sind doch alles Zusammenhänge, die es Men- 
schen leichter machen, ihren Egoismus auszuleben und somit zu korrumpieren, oder nicht” 
Ich denke, daß man schon verdammnt aufpassen muß, welche Ideologie man vertritt, es geht bei uns 
Ja nicht um irgendwelche Geschichten wie Stahnisinus oder so, die IS haben sich eipentlich radikal 
auf die Basis reduziert, also was so die wsprünglichen Schriften von Marx. Luxemburg, Trotzki, 
usw. angeht und ey ist halt so, daß ich mich schon mit mehreren Parteren intensiv beschäftigt habe 
ME und diese für mich definitiv die größt-Ireiheitliche Möglichkeit in der ganzen Kommanısmus- 
a Bandbreite ist. Was du angesprochen hast bzgl. Hierarchien nsw.: Die Gefahr ist natürlich immer 

4 

di 


KUCHEN MIT 
HINNER 
CONFLICT 


gegeben. daß da cinzelne Personen Macht ausüben wollen und deshalb muß man halt aufpassen, daß 
tatsächlich immer alles von der Basis, also von unten nach uben und nicht umgekchit. ausgeht. Also 
nicht so, wie es in den staatskapitalisuschen Ländern. die hier ja als sozialistisch bezeichnet werden, 
passiert ist. Also die Gefahr ist bestimmt da, da hast du schon recht, aber ich finde halt, daß man das 
Ziel immer vor Angen haben muß - wenn du jetzt eine anarchistische oder autonome Bewegung 
forderst. muß man sich halt cingestchen. dab die in der Realität nicht die Chance hat. div Regierung EN : 


zu verdrängen. Weal es halt einfach cine so lockere, große und freie Bewegung ist, die aufgrund ihrer Organisationsform diese Chance nicht hat. Deshalb glaube ich halt, daß dic S 
Arbeiterklasse, so pathetisch das jetzt auch Klingt. halt die einzige Klasse ist, die auch cin Interesse daran haben kann, als größere Masse den Kapitalismus abzulösen, weil ste unter thin $ 


am meisten zu leaden hat. SC ; kg 
Aber diese Menschen haben ja überhaupt kein Klassenbewußtsein heutzutage... no en SEE Teen 
Das steht ja völlig außer Frage, aber diese Theorie besagt halt, daß ex nicht von Anfang an da ist, sich aber nach und nach aufbaut, wenn es halt zu der Agitation und zu Streiks USW. | 
kommit. Ich finde halt, daß man das ganz gut in Frankreich sicht. Alle Leute sagen zwar. es gibt keine Solidarität unter den Arbeitern oder so, aber diese Streikbewegung bat sich Ja auch 
gegenscitig angesteckt (2.B. Arbeitslosenproteste etc.). so daß cs dann ja praktisch zu Generalstreik gekommen, so das einiges lahmgelegt ‘tad déi cates $ Land. Also ich weiß selber, 
dab die meisten Leute überhaupt nicht das Newußtscin haben, zur Arbeiterklasse zu gehören. Das ist halt dieses übliche ‚Devide & rule*-Spiel. das mit Arbeitern und Angestellten. 
Schwarzen und Weißen, Männern und Frauen gespielt wird. Deshalb denke ich. daß es unsere Aufgabe ist, die Menschen zu überzeugen, dah sie zur Arbeiterklasse = sie em 
interesse daran haben sollten. denn Kapitalismus abzulösen.. Das ist in Deutschland besonders schwer. glaube ich. In England z.B. ist es soweit ich weiß schon ke! ande, hh wë 
da jetzt auch nicht sovicl zu sagen, aber ich glaube die Socialist Workers Party (SWP) ist dort drittstärkste Partei clam: Auferund des britischen Alehrheitswahlrechts naben sie 

: anders als in Deutschland oder Österreich nar der/die Wahisieger-in eines Wahlkreises dorthin entsandt wird)... 


| 


SE 


allerdings Kene Chance ins Parlament einzuziehen, da dort - 
War das ausreichend beantwortet? 


e. a 


Dä 
Wes 


Ja und nein, ich würde nämlich nochmal gerne auf die Rolle der Partei im Kommunismus - die, soweit ich dus begriffen habe, ja die zentrale Rolle einnimmt - zurück- 
commen. Eine Partei hat doch immer das Ziel zu regieren, andere Menschen zu regieren. Und zudem sind in zahlreichen kommunistischen Parteien Funktionäre ja auch 
nicht ohne weiteres abwählbar... UN 
Da kann ich dir natürlich sofort entgegen werien, daß das ber den IS cin absoluter Grundbestandteil der Politik ist, daß alle ioute in verantwortlichen Positionen auch abgewahlt wer rden 
können. Also sobald was da wt, wozu die Basis sagt, das cs nicht okay ist... und diese ganze Parteiengeschichte ist für mich auch nur ne Frage bis zur „Übernahme der Macht“ sozuss- 
gen. es ist ja cin bewußtes Mittel wn die Leute im Kapitalismus für eine sozialistische Idee zu vereinigen und ste nicht - hon, einzusetzen. das hört sich sonst doch zu sehr an wie 
dax, was du sagen willst. Aber sie soll sic natürlich schon noch irgendwie steuern und den idcologischen Background halt herstellen, also cin Klassenbewußtsein usw, Für mich ist es 
auch vin wesentlicher Bestandtes), daß die Partei nicht ewig bestehen bleibt, sondern das Endziel halt ne klassenlose, freie Gesellschaft ist, in der von unten nach oben entschieden 
wird! Ich meine. wenn du anarchistische Utopie anstrebst. ist halt dieses gesamte heutige gesellschaftliche Leben nicht möglich... 
Also Anarchie bedeutet ja nun nicht die Rückkehr in die Steinzeit. Es gibt ja schließlich auch anarchistisch geprägte Organisationmodelle, die ja teilweise auch Uber- 
schneidungen mit kommunistischen Vorstellungen aufweisen (z.B. Anarchosydikalismus) , nur gibt's halt grundlegende Unterschiede zwischen einem libertiren Kom- wus 
munismus und einem Parteikom munismus. Und diese Wege sind in meinen Augen genauso gehbar (oder nicht gehbar!) wie die kommunistischen (Anm. An dieser Stelle 
set zum hundertsten Mal auf die Erfolge der CNT und FAI in Spanien der Ter Jahre hingewiesen, obwohl auch dort natürlich einzelne Menschen Machtpositionen einge- 
nommen und - aus anarchistischer Sicht - auch mifbraucht haben. Man muß sich natürlich auf dieser Realitäten bewußt sein und kann sich das nicht als Wunderland ss 
ausmalen, wie es das heute nicht wenige vermeintliche Anarchisten tus!) 
Ja sicher. aber da die Ablösung des Kapitalismus ja in erster Lime eine Machtfrage ist and da sche sch einfach in der sozialistischen Bewegung die realistischste Chance, daß die lacht e 
abgelöst wird und zwinndest die ideologische Örundlage für eine kKlassenlose Gesellschatl bestehen, ohne das ugendwelche Parteibonzen über irpgendwem stehen ader sowas, sondern 
daß es wirklich radikal von der Basis aufgezogen wird. Man nmb natürlich immer davon ausgehen, daß man unheimlich negative Bilder von der DKP im Kopf hat. wo es halt schon im 
kleinen unglaubliche Machistrukturen gibt. ohne das diese Leute irgendwie zur Diskussion stehen... Hinterfragen ist natürlich sehr wichtig... Ich habe natürlich auch ne gewisse `" 
politische Entwicklung hinter mir, habe also auch Sachen von Bakunin und Kropotkin gelesen und tinde aber im Endeffekt die Sachen von Marx, 1. ne peek. | Lenin - zumin- 
dest in der Auslegung, wie wu die bei den Internationalen Sozialisten haben ~ am Schlüssigsten. kann mich damit am besten identifizieren. ¥ 
Na gut, soweit der politische Exkurs. Zurück zur Band: Was für ne Musik macht ihr, was ist Hemmerich Hardcore?” 
Also erstmal muß ich sagen. ganz wichtig’ Wir sind alle tätowiert, das ist natürlich Grundvoraussetzung! 
Und geribbte Unterhem den” së SE" 
Ja natürlich und wir haben alle “ne Abokarte im Muskelstudie Merten, is’ ja Klar! Dementsprechend schen wir natürlich aus! Das komunt vielleicht anf den Photos. die im Heft sein 
werden nicht so raus... New, ich 
würde sagen inzwischen machen 
wir ziemlich punkigen Hardcore, 
Also ich meine, wenn du heute 
sapt, wir sind ne Hardcoreband, 
dann denken dic nwisten ja wohl 
gleich an die neue New York- 
Schiene, so Madball und sowas 
oder halt an so Metal-Core’SxE- 
Geschichten. Aber unsere Musik 
ist inzwischen “ne ziemlich 
punkige Version geworden denke : 
ich, trtiker war's halt mehr in 
diese New York-Richtung. Wenn 
man Klein iat und mit Hardere 
anfängt. dann kommt da ja 
praktisch nicht drum rum... we 
haben auch alle mal Biohazard 
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n ja auch irgendwie beeinflussen und so fi 
auch so Bands wie die NEW BOMB FERK 


gehört..." Aber inzwischen hat sich das hall geändert. man lernt halt mehr Sachen kennen. die cine 
andere OfT-Beat auf der EP ohne daß das dann jetzt Sha-Punk oder Ska-Core wate Mittlerweile gefallen mir balt 
diese Hardcore-Schiene fahren sondern einfach nen saugeilen Punkrock machen. 


Was gibst du dir sonst so für Sachen? 


ndvi sich dann auch mal der cine oder 
& also Bands, die nicht 


Zur Zeit ist die Platte von CLV meine I. jeblings-Major-Scheibe, die rocken wirklich gewaltig. Immer Fop sind auch cig 
lich CONFLICT. aber das ist ja im PARANOTA! eigentlich üblich, CONFLICT gut zu finden - ich glaub’ ich hab noch 
lesen. wo nicht mindestens in einem Review auf die verwicsen wurde, dab die und die Band nach CON- 
il ist. Das scheint mir aber auch so'n Brühler Ding zu sein. dieser CONFLICT-Fanatısmus 
\CONELICT-Aufkleber aut'm Bass... Ansonsten halt die Kissiker. dig 

aber wie gesagt. ich höre zwischendurch auch mal ganz anderen 
jeder Eike das, wovon ich halt denke. daß es gut ist. Sc fi 


keine Ausgabe ge 
FLICT klingt und deshalb voll ge 
| Aber ich gehöre halt auch dazu, habe auch ‘nes 

wahrscheinlich jeder gut findet. Dead Kennedys und sowas, 
Scheiß, also Pop oder Drum `n Bass oder so n Kram. Also aus 


Wann bekommt ihr nen neuen Drummer, also einen echten Drummer meine ich?! 
‘pen neuen Drummer kaufen... nee, wir haben das zwischendurch noch mal mii nem Drummer f 


zu schlecht und wir hatten dann auch irgendwie nicht den Bock mit dem 
Menschen dann irgendwie n halbes Jahi zu x erbringen, um dann wieder auf den gleichen Standart wie vorher zu kommen, 
das hört sich zwar blöd und arrogant an. war uns aber einfach zu streßig. Du kannst in dem halben Jahr dann kein Konzert 
machen. auf keinen Fall was aufnehmen oder sowas. Außerdem finde ich es halt einfach auch schwierig. den passenden 
Menschen da zu finden, weil es ist halt so, daß ich den Calle kenne, seitdem ich in die Schule gekommen bin und den Tobi 
auch ziemlich Jang und das ist halt vin ziemlich familiares Verhältnis, und wenn dann cin neuer dazu kommen soll und dazu 
die musikalischen Probleme kommen. Also von unserem ersien Drummer haben wir uns getrennt. weil der sich halt nis 
getraut hat, in semen Texten was politisches zu sagen. weil or immer Angst hatte, von Nazis auf s Maul zu bekommen, det 
zweite war 'n guter Kumpel von uns. er wollte aber lieber funkigere Sachen machen, aber ich kann halt nicht so Bass spielen 
wie der von den Red Hat Chili Peppers und da mußte natürlich der geben, weil ich länger ın der Band wari! Ja, und danach 
war n wirs halt leid und jetzt ist der Drumcomputer da und ich glaube ich hab aber auch in noch keinem Review von der 
neuen Single was gelesen. daß sich das nach Dmmeomputer anhört, also scheint’ s nicht so schlecht zu sein! Also `n mensch- 
licher Drummer kann mal kommen. muß aber nicht kommen. 
Mal ‘ne ganz tolle Frage: Gibt s eine Band - unabhängig davon ub 
live sehen würdest” 

Obh. das ist schwer. Ja sch glaube. ich würde die Dead Kenne 


vielleicht? Ja. sowas in der Eske. Ne alte, trühr HC-Band halt Sa wie's halt früher war, als ich noch Nena ge 


Ja, wir wollten uns jetzt 
ausprobiert, aber der war wahrscheinlich einfach 


es sie noch gibt oder nicht - die du m al gerne 


dys einfach mal gerne live schen! Oder € merilla Biscuits 
hört habe... 


A 3 a 
Wie, du hast Nena gehört?! a 
Xia klar, du nicht? Du kannst mir ja wohl nicht erzählen. daß du. als du kici 
` weini? Ahh, ja doch, Extrabreit habe ich gehört! 

I Ach ja... Und Triv auch nicht”? Und den „Goldenen Reiter 
Das ist doch von Rawside, oder?” 

Jasa, Mar. genau!!! Das ist von Rawside, alles klar! Hey, in Brühl ber 
Î dann. daß wir das nicht gespielt haben und Rawside sowieso nicht covern und er mete nur „Na 


1 warst, nicht Nena gehört hast?” Neue Deutsche Welle hast du nicht gut gelunden?”" e 


‘hast du bei unserem Konzert auch nicht erkannt. oder was??! 


vom Konzert kam mal so'n Pvp der meinte „Hey, spielt noch mal "Schlag zurück von Rawside!”. Ich mei 
klar. hab ich dach genau gehört”. SB 
nachdem es ja schon durch zahlreiche Höhen und Tiefen gegangen war nicht mehr und um unseren Blödsinn nicht auch noch 
r sei jedenfalls für dieses Interview gedankt und euch allen sei ein INNER CONFLICT-Konzert mal an 
re die 7 haben, ihr könnt sie bei uns oder heim Reiner bestellen. Auch Konzerte könnt ihr natürlich 
2 Bornheim-Hemmerich) gg 


2 


Das Niveau unseres Gespraches stieg nun ` 
schriftlich zu dokumentieren, breche ich jetzt hier mal ab. Reine 
Herz gelegt und vielleicht mag ja auch der oder dic eine oder ande 
mit ihm klar machen, die drei sind pflegeleicht und rocken gut !! (Reiner, Kuckucksweg 11, D-58333 


(Marco) Er ge E i 
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ANTHUNK "4 3 DM/OS 20 + Porto (Thorsten Krüger. 
Gartenstraße 59, D-53229 Bonnz) 

Eigentlich wird über gekauftes Zeug von mir nix geschrie- 
ben, aber das hier ist eins der besten Hefte, die ich je in der 
Hand hatte. Von vorne bis hinten politisch, engagiert und 
radikal. Was die machen ist vorbildlich und sollte euch allen 
eine Lehre sein. Kommt diesmal mit Annoyed-Interview und 
sonst mit abertausenden von persönlichen Stellungnah- 
men. Standartwerk. 

(Peter) 


ARRANGA! "MH 7 DM/ÖS 50 + Porto (clo. Schwarze 
Risse, Gneisenaustraße 2a, D-10961 Berlin) 
Frühlingsausgabe der undogmatischen linken FelS-Gruppe 
aus Berlin, diesmal mit Repressionsschwerpunkt. Gleich 45 
von rund 80 Seiten werden diesem Thema gewidmet, 
größtenteils sehr interessant, es werden einige (zumindest 
für mich) neue Denkanstöße gegeben, sehr interessant 
auch das Interview mit einem Strafverteidiger zum Thema. 
Sehr kopflastig und für meine Begriffe etwas pseudointel- 
lektuell ist dagegen der Focault gestützte Artikel im 
Schwerpunktbereich. Dazu kommt u.a. noch ein gutes 
Interview mit dem irischen (Kult-) Autor Sean McGuffin und 
sogar eine Seite mit Rezensionen von Fußball-Büchern. 
Weiters Brecht, Geronimo-Kontroverse u.v.m. Eines der 
besten Hefte dieser Art, jederzeit zu empfehlen, allerdings 
stört mich doch der Preis, der wohl vor allem durch den 
mehrfarbigen Hochglanzdruck kommt. Ich sehe jetzt schon 
das Argument auf mich zukommen, daß man mit dem Heft 
nicht nur die typischen Szene-Menschen ansprechen will, 
aber so ganz zieht das nicht. 

(Marco) 


BANNED FROM THE SYSTEM * 8 2 DWÖS 15 
(F. Köhler, Postfach 1626, D-59476 Soest) 

Ich weiß gar nicht, ob ich diesen Review jetzt schreiben 
darf - darf ich, Peter? Eigentlich ist dieses Blättchen hier 
nämlich Peters Haß-Liebe und auf so ne Dreiecksge- 
schichte habe ich natürlich gar keinen Bock! Locker flockig 


geschriebenes A 5-Heftchen aus der Stadt mit dem Unna- 
men („Soest“ sollte eigentlich jedes Jahr zum Unwort des 
Jahres gekürt werden - „‚Wohlstandsmüll“ ist dagegen echt 
harmlos...). Von der Art her erinnern diese 48 Seiten ein 
bißchen ans Plastic Bomb, muß jetzt jede(r) selbst wissen, 
ob das gefällt. Inhaltlich sind als einzige Band Terrorgruppe 


mit einem Blind-Date dabei (gut!), ansonsten einige 
Konzertgeschichten (VP-Party, Antifafestival), ein Jahres- 
rückblick ‘97 und mit PB-Kollege Frank (Studiogast!) war 
man bei der TV-Sendung „Sonja“ und hatte dort seinen 
Spaß... Nett zu lesendes Heft mit einem nicht von der Hand 
zu weisenden Drang, zur Szeneprominenz zu gehören 
(kennt diese(n), grüßt jene(n)...). Aber vielleicht fällt mir das 
ja nur auf, weil ich so schrecklich unwichtig bin und nie- 
mand was mit mir zu tun haben will (purer Neid also...). 
Alles in allem ein sympathisches Heft und des Machers 
tapetechnischen Aktivitäten nötigen mir immer wieder 
Respekt ab. 


Marco 
...und da gibt noch jemand seinen Senf zu... 


Soest greift an, Frank legt sein achtes Heft vor und läßt ihm 
(dem Heft) eine qualitative Steigerung zuteil kommen. Zwar 
geht's seltenst unter die Oberfläche, selten wird mal was 
hinterfragt, dafür lassen sich die amüsant geschriebenen 
kurzweiligen Geschichtchen rund ums Punkerleben sehr 
angenehm konsumieren. Unser Gewinnspiel hat der Frank 
zwar nicht verstanden: es ging um Wörtchen mit der 
Endung i, nicht um verstümmelte, rudimentäre Überreste 
unserer Sprache. Ich bin trotzdem dafür, daß er 'nen 
Tonträger kriegt, weil er wenigstens mitgemacht hat. Dabei 
sein ist alles. Terrorgruppe offenbaren ihre ganze Blödheit 
bei der Beurteilung von 1.Mai 87: „ne Metalband, die sich 
weiterentwickeln wollte’. Überhaupt ist die fünfseitige 
„Jukebox“ mit denen ziemlich überflüssig (und zudem, 
lieber Frank, ziemlich großzügig gelayouted). Insgesamt ein 
feines Heftchen, dem auf die Dauer ein wenig mehr 
Tiefgang zu wünschen wäre. Und P.S., Frank: Hoffentlich 
bewahrheitet sich deine furcheinflößende Drohung an die 
drei Jungs nach dem Antifa-Konzert, wenn du mal in 
angemessener Begleitung unterwex bist. (Peter) 


GRAGKED * 3 gratis gegen Rückporto (Postfach 107, 
A-1060 Wien) 

So, so, jetzt darf also auch ich mal das Cracked bespre- 
chen. Dieses Gratis-Fanzine geht in die 3. Runde und mir 
ist es echt schleierhaft, wie der Kollege das finanziell auf 
die Reihe kriegt. Entweder hat er ne Druckerei im Keller 
oder groß geerbt oder er sonst ‘nen Trick parat! Doch zum 
Inhalt: Es gibt ein recht unterhaltsames, ausführliches 
Interview mit Rye Coalition, ein ebenfalls ausführlicher 
Artikel über's Weltwirtschaftssystem, der allerdings alles in 
allem etwas einschläfernd rüber kommt, auch wenn er 
inhaltlich stark ist und eine Story Uber den B-Movie Filmer 
Andy Sidaris, in dessen Filmen es wohl vorzugsweise um 
halbnackte Frauen und gehörige Acktschn geht. Diese 
Abkulterei muß ich wohl nicht verstehen... Dazu ne ganze 
Menge Reviews (in Richtung HC) und noch ein paar Ecken 
Politik. Übel stoßen mir persönlich Kommentare wie 
„überall die geilsten Weiber‘ im Bezug auf MTVIVA- 
Chartvideos auf, ebenso die Vermutung, daß diese Frauen 
durch „...mitwirken zu dürfen, sexuell erregt“ werden. Aber 
vielleicht ist das ja mal wieder ein ganz tiefgründiger 
Humor, den ich Trottel einfach nicht verstehe?! Trotzdem in 
jedem Falle mal antesten und ein eigenes Urteil bilden - 
besser ist das! Auch für Deutschländer interessant, das 
Porto werdet ihr ja wohl noch übrig haben, oder??! 

(Marco) 


DIE SCHWARZE BISTEL März/April 98, OS 5/DM 
1+Porto (RBH, Hahngasse 15, A-1090 Wien) 

20 Seiten dünne Zeitschrift des Revolutions Bräu Hofs 
(RBH) zu Wien (dünn, aber informativ & billig!). Es gibt 
einen Artikel über die leidige Debatte um die Einführung 
des Euro (nicht Oilro), einen interessanten Text über den 
Iran und einen Artikel unter dem Titel „Kritische Gedanken 
über einen angeblich sozialen Rechtsstaat‘. Dazu werden 
eine ganze Menge Bücher vorgestellt, auch wenn dem 
zweifelsohne guten „anares‘-Verlag für meine Begriffe ein 
wenig zuviel Platz in der Heftmitte eingeräumt wird (bei der 
Seitenanzahl). Seis drum, ein Heft, daß jeder/jedem an s 


pote fue 


el 


eet: 


af 


UA, 


HARDLY USED RECORDING 
ae” 


Herz gelegt sei, die/der im Wiener Raum lebt und unter 
Anarchismus mehr als ein A mit einem Kreis drum versteht 
- am besten gleich in der Anarchistischen Buchhandlung 
vorbei schauen, Adresse s.o.). Aber auch für politisch 
interessierte Nicht-Wienerinnen/Osterreicherinnen mal die 
paar Kupeken wert. 

(Marco) 


EX 5 DIGEST "23, 5 DM/ÖS 30 + Porto (Postfach 703, 
A-1061 Wien) 

Die werten Kolleginnen und Kollegen haben sich meine 
Kritik an der letzten Ausgabe offensichtlich zu Herzen 
genommen: Nach einer mindestens halbjährigen Phase 
des Sammelns kommt dieses Digest wieder richtig gut! Mit 
Mongrel Bitch (gutes Interview, aber ob ich die Frauen jetzt 
besonders schlau finden soll mit ihrem krampfhaften 
„unpolitisch sein“?), Mutiny aus Australien und Ex-Cathedra 
(bisserl wenig). Dazu kommt ein Mensch des Infoladen 10 
in Wien zu Wort und WWK dürfen die Geschichte der 
Karlsruher Steffi erzählen. Natürlich massig Reviews, 
Buchbesprechungen (bei Trost kann's nicht besonders gut 
laufen, wenn der Constantin soviel Zeit zum lesen hat. .., 
unglaublich!), etc. und der unverzichtbare Digest-Filmmist 
(einziger wirklicher Kritikpunkt). Über diesen kann man aber 
hinwegsehen. Das ganze Heft in sehr feinem (vielleicht zu 
feinem) Layout mit dem Hang zum OXischen (you know!?). 
Dazu eine respektvolle Würdigung des PARANOIA!, so 
muß das sein. Nee, jetzt mal ohne Schleimpunkte zu 
sammeln: Auf dem richtigen Weg zu alter Größe (im Vergl. 
zur Vornummer)! 

(Marco) 


KOBLSGH LIVE “ZS DM 2/65 15 +Porto (Fanprojekt 
1.FC Köln e.V., Cluballee 1-3, D-50937 Geißbockcity) 

Die 25. Ausgabe dieses Blattes nehme ich jetzt mal zum 
Anlaß, es zu besprechen. Dank unseres ersten Abonennten 
überhaupt (seit der 1. Ausgabe!) komme ich seit einiger Zeit 
in den Genuß dieses Heftes, der gute Raimund hat mir 
nämlich mal ein Kölsch Live-Abo geschenkt - Danke noch 
mal an dieser Stelle! Doch zum Zine selber: Erstmal isses 
natürlich nicht so toll, daß es vom offiziellen Fanprojekt 
kommt und somit nun nicht gerade 100% unabhängig ist 
(und man sich mit unglaublich perversen Anzeigen rum- 
schlagen muß: Von den Sklavenhandiern Timepower 
(Zeitarbeit) bis zur Bundeswehr!). Aber dennoch denke ich, 
daß das Kölsch Live ein wirklich nettes Heftchen ist, das 
von kompetenten und engagierten Menschen der Kölner 
Fan-Szene gemacht wird; davon zeugt nicht zuletzt das 
Engagement beim B.A.F.F. (Bündnis aktiver Fußball Fans)! 
Außerdem können wir FC-Fans froh sein, so ein Blatt zu 


haben und uns nicht mit dem grottenschlechten Geißbok- 
kecho rumärgern müssen. Inhaltlich geht's in dieser 
Nummer natürlich im wesentlichen um den 50. Geburtstag 
des großartigen FCs, dazu einige Auswärtsberichte, 
Fanprojekt-News, einem kritischen Interview mit dem 
neuen Präsidenten, der uns netterweise vom Sponsor 
überlassen wurde und, und, und. Für FC-Fans sicher eine 
lohnende Investition. 

(Marco) 


LIBERTAD © MUERTE "6 DM 3/ÖS 20 +Porto 
(L.O.M., Postlagernd, A-6024 Innsbruck) 

Das ist für meine Begriffe die beste Nummer, die von der 
Innsbrucker Anarchofraktion mit weltweiter Ausrichtung an 
den Start gebracht wird. Zahllose Artikel über linksradikale 
Aktivistinnen weltweit, stets locker und trotzdem sehr 
kompetent geschrieben - und das ist im Übrigen das riesige 
Plus dieses Heftes: Die internationale Themenpalette wird 
in eher fanzinetypischer Form serviert, also nicht so steril, 
wie einige andere (gute!) Hefte ihre inhaltsschweren Artikel 
präsentieren (z.B. Bahamas oder Arranca). Inhalt: Viele 
Anarchist Black Cross-Sachen (anarchistische Gefange- 
nenhilfsorganisation), Anti-Milch-Konsum-Artikel, Repressi- 
on in Italien, u.v.m. Einzig der Artikel über die patriachalen 
Strukturen innerhalb des Punk ist mir etwas aufgestoßen - 
in der Grundtendenz stimme ich zu, finde das ganze aber 
doch zu überspitzt. Aber damit kann die/der werte Leserin 
dieses Reviews natürlich jetzt nix anfangen. Deshalb 
vielleicht demnächst doch ein Bier weniger trinken und 
dieses Polit-Zine ordern - ich denke, es lohnt auf alle Fälle! 
Marco 


MAXIMUM ROGK N ROLL "176, $ 3 (O Box 460 
760, S.F., Ca. 94146-0760) 

Das bekannte US-Riesenblatt, daß zu mindestens 40% aus 
Werbung besteht aber trotzdem immer noch Platz für 
zahlreiche interessante Sachen hat, diesmal zum Beispiel 
Stalingrad und Voorhees aus England in einem gemeinsa- 
men Interview, Scared of Chaka, die ich immer noch 
Scheiße finde, eine Reportage über politische Infoläden 
weltweit (cool!) und 'ne ganze Menge mehr (unter anderem 
die meist gute Serie „Pioneers of Punk“). Kommt monatlich, 
deshalb hier nur beispielhaft besprochen. Lohnt vor allem 
für Leute, die Kontakte jenseits des Nachbardorfs suchen... 
(Marco) 


©8515 "3. 2 DM/OS 15 + Porto (Tobias Richter, Th. 
Naarmannstraße 40, D-59302 Oelde) 


Netter A Ser mit 'nem gewissen Witz (Doppelcover rult!), 
die Bonner Oberasis Impact kommen zu Wort (top!), Else 
Kling (Lindenstraße) Schaupielerin Annemarie Wendl wird 
interviewt und dieser sanft beigebracht, daß sie als Else zu 
antworten habe (führt immer wieder zu leichten Verwirrun- 
gen...). Dazu Eric Drooker (knapp), AJZ Bielefeld und 
einiges mehr. Ein fetter Kritikpunkt bleibt: Der ,Apolitical!?"- 
Artikel ist an Schwachsinnigkeit kaum zu überbieten - wer 
ein bürgerliches Lexikon zu Rate zieht, um zu erfahren, was 
Politik ist, dann feststellt, daß das nicht das Wahre ist und 
daraus dann den Schluß zieht, daß Politik nicht sooo 
wichtig im Leben ist, der hat wohl nix kappiert. Aber dieser 
eine kurze Artikel soll das Heft nicht abwerten, ist echt 
okay. 

(Marco) 


GW "3, DM 3/ÖS 25 + Porto (c/o. Locke, Sparkassen- 
gasse 12, A-2410 Hainburg) 

80 AS-Seiten volles DeutschPunk-Brett knallt uns das Oink 
(bzw. seine Schreiber) hier vorn Latz. Das man hier das 
eine oder andere Minütchen zu lesen hat, ist natürlich klar 
und leingweilig wird's auch (fast) nie. Die heimischen Kulta 
Dimentia werden in die interviewtechnische Mangel 
genommen (gut!) und weitere Interviews mit Dritte Wahl, 
Popperklopper, Antiseen (uargh!), Morgentot und N.O.E. 
sind auch dabei. Und hier sind wir auch bei einem von zwei 
kleinen Kritikpunkten, denn da mein wachendes Auge 
natürlich ununterbrochen auf die österreichische Fanzine- 
landschaft gerichtet ist, weiß ich, daß das N.O.E.-Interview 
schonmal in einem befreundeten Heft abgedruckt war und 
ich denke, daß hätte auch gereicht. Punkt Nummer zwei ist 
die etwas vereinfachte Meinung zu den ultraspektakulären 
Salzburger Chaostagen. Ein paar Gedanken mehr kann 
mensch sich da schon machen... Aber alles in allem ein 
gutes Heft, hier stimmt das Preis/Leistungsverhältnis noch. 
Kollege Locke macht übrigens auch ‘ne kleine Mailorderli- 
ste und Videos. 

(Marco) 


@X "30 8 DM/OS 60 inkl. Porto (Pf. 143445, D-45264 
Essen) 

Mal wieder 130 Seiten (A4 natürlich) klitzekleinst vollge- 
druckt mit allem, was an Punk und Hardcore Herzen und 
Hirne begehren. Extrem große Massen an Reviews, 
tausende von Interviews (von denen mich allerdings nur 
zwei - die Strafe und Devil in Miss Jones - interessieren) 
und ganz viele andere Texte, aber ich will jetzt hier nicht 
das Inhaltsverzeichnis abtippen. Jeder normale Mensch 
kauft sich das Heft ja eh (seit 95/96, siehe Jahrespollaus- 
wertung) und weiß, was auf sie/ihn zukommt. Die beilie- 


gende CD ist, gelinde gesagt, eher schwach. Das Heft mehr. Die beiliegende CD erfreut ja allgemein recht selten, 


dagegen wie immer lesens- 
wert, besonders der Santorin- 
Reisebericht weiß zu unter- : 
halten. 
(Peter) 


PLASTIG BONB "21/22 
5 DM/OS 35+Porto (M. Will, 
ForststraRe 71, D-47055 
Duisburg) 

Neue Plastic Bomb am Start 
und ich lese sie immer noch 
sehr gern und fast alles. Doch 
habe ich den Eindruck, daß 
das ganze Ding in letzter Zeit 
was flacher wird... Und 
Hautkopf Frank fuckt mittler- 
weile schon ganz schön 
undifferenziert in der Gegend 
rum - ich habe auch ein eher 
distanziertes Verhältnis zu 
einigen Abläufen in der linken 
Szene (auch durch zT. 
negative Erfahrungen), aber 
deshalb an jeder Ecke über 
die ganze Sache herzuziehen 
und sich Diskussionen (meine 
ich jetzt im allgemein & nicht 
persönlich) zu entziehen, halte 
ich für falsch oder sogar 
gefährlich. Aber mal zum 
Inhalt des Hefts: Terrorgruppe 
schreiben ihre eigene USA- 
Story (naja), Forced to Decay 
dürfen reden, Recharge & 
Baffdecks waren gemeinsam auf Tour (ja!!!), die Cramps, 
die noch nie jemand brauchte, werden interviewt und Triebi 
zeigt uns das Punkhaus in Hannover (yep!). Ahhh, fast 
vergessen: der Vater von Tyson Punischer Lee kommt zu 
Wort! Geht alles in allem klar! 

So, jetzt ist auch die #22 da. Der zweite Teil des Rechar- 
ge/Baffdecks-Tourberichts fetzt ebenfalls heftig und dazu 
gibt's einiges, das mich persönlich doch sehr interessiert, 
wie z.B. der Bad Taste-Labelreport (eines der Sympathiela- 
bel bzgl. ihrer Arbeit!) oder das Scattergun-Interview. 
Eisenpimmel gibt's auch noch (weiß nicht, bin vielleicht 
schon zu lange aus Deutschland weg, um das soooo toll zu 
finden...), N.O.E. und die nackten Terrorgruppler, die immer 
noch nicht zu meinen Top 50 gehören. Dazu noch vieles 


seit langer Zeit! 


Flugis und Aufkleber. 


Das Heft von roten und Anarcho-Skins mit Berickien aus der internationalen 
Skinheadszene, mit Interviews, politischen Beric hien zur — — pe 
Musiktips, Buchbesprechungen und Informationen von und zu 
ANARCHIST SKINHEADS (RASH). Ebenso Berichte über Boncheads 4 
Nazis im Skinoutfit), ihre Bands, Labels und Organisationen (wie zB BI 
Honour und Hammerskins) und Aktivitäten. Gemacht und interessant nick! nur 
für linke und antifaschistische Glatzen, sondern für jeden, der Interesse an dem 
Thema (anti) rassistische Skins hat und mehr wissen will RE VOLUTION TIMES 
ist zZt das einzige linke Skinheadfanzine im deutschsprachigen Raum und de ` ١ 


Red & 


Für jeden, der sich mit dem Thema Rassismus und linker Widerstand beschäftigt oder einfach nur 
seinen Horizont erweitern will, ein klares MUSS! 
Preis: Abo mit 4 Ausgaben für DM 20,-; für DM 4,- gibt es die aktuelle Ausgabe und Infos zu RASH, 


Revolution Times 
Postlagernd 
23501 Lübeck 


FIGHT FOR YOUR CLASS - NOT FOR YOUR COUNTRY! 


elef effet weniger um Musik als in der #7, die‏ ني تاي SS. DO a a‏ ےک ne ee‏ رک a a‏ کر“ 


aber diese hier kann man ohne Skrupel sofort innen 
Hinterhof werfen (ich hab’ jetzt einen!!!). 
(Marco) 


PLOT ”34 2 DM/OS 15+Porto (über X-Mist, Postfach 
1545, D-72195 Nagold - in Ö über Sacro) 

Ein Plot, ein Plot, ein Plot, ein Plot. Ein Plot? Oh, ein Plot! 
Plol Pot. Pot Plol, Pol Plot, Plol Pot... was für ein Name. 
Dieses siehe oben kommt in ziemlich perfektem Layout & 
mit Exploited-Interview. Etwas gewöhnungsbedürftiger Stil, 
aber immer die besten Comics und die kultigste TechNO- 
Abrechnung: „eine Jugendbewegung, die keinen Sinn darin 
sieht, Steine auf Polizisten zu werfen, ist keine!“ Das ist es. 
Messerscharf! Endgültig! Würde mich echt freuen, wenn 


ich das Plot mal in einer Telephonzelle finden würde. Also: 
durchblättern! 


” N ED الى‎ U ar a aN Mg E ig L as لاا‎ E قا شان اااي‎ a E A, (Od i n) 


REVOLUTION TIMES 


Das Rote Skinheadfanzine 


REVOLUTION TIMES 7 250 
DM/OS 20 + Porto (R.T., postlagernd, 
D-23501 Lübeck) 

Trotz der Tatsache, daß diese Ausgabe 
der Lübecker Revoluzzer-Skinheads 
randvoll mit SKA gefüllt ist, kann sie 
wieder mal überzeugen. Daß mich in 
einem Skinhead-Zine musikalisch nicht 
besonders viel interessiert, war ja von 
vorneherein klar, aber Ska,... naja. 
MoskovSKAya sind dazu, wie sich im 
Interview herausstellt, ja auch noch 
saudumm. Ansonsten gibt's wenig 
Reviews, haufenweise politische, 
gesellschaftskritische, linksradikale und 
den eigenen Standpunkt reflektierende 
Stellungnahmen vor sozialistischem 
und anarchistischem Hintergrund. Gut 
gemacht! 

(Peter) 


REVOLUTION TIMES °8 250 
DM/20 ÖS (R.T., Postlagernd, D-23501 
Lübeck) 

Da sind sie wieder, die kommunisti- 
schen und antifaschistischen Skin- 
Se heads aus dem hohen Norden. Es geht, 
"a glaube ich, erfreulicherweise noch 


yinheads 


politischen und persönlichen Betrach- 
tungen dominieren klar und genau hier 
liegt die Starke dieses Heftes. Es geht ihnen weiterhin 
darum, Faschomist, auch in Spurenelementen, aus ihrer 
Szene auszusortieren und klar zu kennzeichnen sowie um 
politische Zusammenhänge und das Alltagsleben und 
Selbstverstandnis von Skinheads. 

(Peter) 


ROMP ”36 4 Mark/30 6S (AG-Romp-Heft, Postfach 6347, 
CH-6000 Luzern 6) 

Das ROMP ist wohl das bekannteste Schweizer Zine, und 
das zurecht. Viel Action-Berichte, sehr interessant die 
Scene in CH, scheint einiges mehr los zu sein als hierzu- 
lande, obwohl, jetzt gibt's hier ja auch zwei neue Infoläden 
in Korneuburg (Infoladen Kamtschatka) und einen in Wels, 
aber das nur nebenbei, weitrs Musik, Interviews und gut 


recherchierte Artikel und die Extras: das letzte Mal war's ein 
Bastelbogen für sein eigenes besetztes Haus, diesmal ist's 
eine Spucki-Vorlage! 

(Odin) 


PUGKIEINE "1 10 ÖS/1,50 DM + Porto (c/o. Judy, 
Gymnasiumstraße 68/5, A-1190 Wien) 

Super Debütnummer dieses 1-Frau-Emo-Fanzines (+ 1- 
Mann-Gastschreiber) aus Wien! Alles mögliche über 
Frauen in der Punk/HC-Szene, ein Überblick über die 
Aktionen der militanten Frauen der Roten Zora, ein USA- 
Bericht und anderes Kleinzeux. Erfrischend gute Schreibe, 
viel konstruktive Kritik ohne Zeigefinger und einfach 
rundum sympathisch. Nicht besonders umfangreich aber 
dafür ja auch billich! Tip dieser Ausgabe und zwar nicht nur 
für Frauen! 

Gibt's auch bei uns im Mailorder. 

(Marco) 


SKIN UP "46 4 DMIÖS 30+Porto (Skin Up, Weichsel- 
straße 66, D-12043 Berlin) 

Das neue Skin Up is’ da und wenn ihr das hier lest, ist es 
vermutlich gar nicht mehr so neu!? So gut wie die Nr. 45 ist 
das Heft hier nicht - aber das hätte mich dann auch schon 
beunruhigt... Zum Inhalt: Die letzte Cock Sparrer Tour in 
deutschen Landen wird in vollen Zügen genossen, Peter & 
the test tube babies vor es Mikro gezerrt, der einzig wahre 
Punkrockgott Charlie Harper darf Geschichten von den U.K. 
Subs erzählen, dazu ziemlich viele Bilder von Buster 
Bloodvessel, den ich nicht kenne (und der mir ziemlich am 
Arsch vorbei geht!); seine Vereherinnen werden diesen 
Teils des Hefts aber vermutlich zu schätzen wissen. Dazu 
die übliche Portion Ska, die ich meist nicht lese (bin ja `n 
dummer Punker). Kultfaktor hat in dieser Ausgabe eindeutig 
der Skinagotchi-Artikel. Essentielles Heft für Kurzhaarige & 
Sympathisanten. 

(Marco) 


TANPON "N, 1 DM/OS 7 + Porto (Yvonne Friese, 
Storkower Straße 211, D-10367 Berlin) 

Die gute Yvonne hat jetzt tatsächlich schon elf Heftchen 
zusammengekleistert und hin und wieder schickt sie auch 
mir eins - zwar immer noch an meine alte Deutschlanda- 
dresse, aber egal. Ich komme mir irgendwie blöd vor, das 
zu schreiben, aber ich werde mit den 20 Seiten Din A5 hier 
einfach nicht warm. Ich kann über den Humor nicht lachen 
und das Layout würde ich mal vertrauenswürdig an Ilkims 
kleine Schwester übertragen (die ist in der 2. Klasse...), 
dann ist sicher noch 'ne Steigerung drin. Das ganze ist 


zwar offen und zuweilen auch provokant aber leider auch 
(fast) immer langweilig. Würde ich vielleicht anders sehen, 
wenn Yvonne 14 oder 15 wäre, aber wenn ich mich recht 
erinnere, hat sie mal irgendwo geschrieben. das sie über 20 
is. So offene Worte sind vielleicht nicht so nett, aber ich 
hab auch keine Lust, über sowas noch Positives zu 
schreiben - sorry! 

(Marco) 


UNITED AND STRONG "1 5 DM/ÖS 30+Porto (Ralf 
Megelat, Postfach 350141, D-10211 Berlin) 

Das ist wohl ein Skin/Punk-Oil-Zine in Reinkultur, also auch 
was die {nicht vorhandene) politische Seite betrifft. Das 
Heft ist ein Zusammenschluß einiger Fanziner, die was 
größeres aufziehen wollten und das ist jetzt halt das United 
& Strong. In erster Linie wird der Stadt (Ost-) Berlin gehul- 
digt, diverse Bands und den Fußballclub "EC Union 
eingeschlossen. Nachzulesen gibbet dann Interviews mit 
Bierpatrioten, Volxsturm, Real Horrorshow aus Polen, 
Goyko Schmidt, u.a. Teilweise ganz nett, häufig scheine ich 
in Sachen Humor aber eindeutig auf 'ner anderen Schiene 
zu liegen (Ist vielleicht auch 'ne Frage, worüber mensch 
sich Gedanken macht und worüber nicht). Seis drum: ich 
bin kein Berliner! 

Den Leuten, die diesen Review jetzt schon wieder mit 
hochrotem Kopp lesen, sei noch ausdrücklich gesagt, daß 
an dem Heft nix rechtes is’. 

(Marco) 


epp "9 3 DMIÖS 20 + Porto (Max Franke, Da- 
maschkestraße 17a, D-23560 Lübeck) 

Interessante Struktur, kommt nämlich als Enzyklopädie, 
also durchweg alphabetisch geordnet daher. So viele 
Reviews habe ich noch nie gesehen, dazu kommt ein 
ausführliches Toy Dolls-Interview (die sind ungefähr so 
dumm wie die Zoffsche frage, warum sie nicht(mehr) Toy 
Dollz heißen) und vieles andere. Alles in Allem ein positi- 
ver Eindruck, nur eins kann ich nicht leiden: die wichtig- 
sten Worte oder Satzteile sind immer fett gedruckt, so wie 
in der BILD-Zeitung, für ganz dumme. Aber ansonsten: 
okay (Peter) 


..Last Minute...Last Minute...Last Minute....Last Minute... 


INSIBIAE "1, 1 DM/7 OS + Porto (c/o. M. Bosse, H.- 
Ehlers-Weg 2, D-48282 Emsdetten) 

Aus der Punkhauptstadt dieses Planeten kommt jetzt nicht 
mehr das Chaos und Anarchie, sondern das Insidiae - 


allerdings aus gleicher Feder. Hatte mich im letzten Heft 
eigentlich nur das World Chaos-Interview interessiert, so 
liefert Michael in dieser Ausgabe schon einiges mehr, was 
meine Beachtung findet. Kritisch, politisch, konsequent und 
nicht ohne Witz geht er an verschiedene Themen dran, 
berichtet u.a. (wenn auch aus zweiter Hand) über ein von 
Bullen geräumtes Konzert in Hundisburg (krass!), führt ein 
recht gutes Interview mit Rakitis aus Schweden und ein 
weiteres mit den Baffdecks, aber der absolute Kult sind die 
Verhaltensregeln für ein SxE-Konzert - super! Das Lesever- 
gnügen ist zwar mit 1 DM billig aber auch recht kurz, aber 
das weiß der Mensch ja selber, da muß ich nicht noch drauf 
rumreiten. Macht Spaß! 


INTENSITY “4 2.50 DM/20 OS + Porto (Sandra Heldt, 
Zedernstraße 4, D-33649 Bielefeld) 

Wenn ich das richtig kapiert habe, ich das ein 1-Frau-Zine, 
in dem sche so schwerpunktmäßig um gute Oil-Musik 
dreht, diverse Party-Storys aus der Bonner Ecke werden 
erzählt, einige Interviews kommen dazu (Sortits,Stimpy), 
mein Namensvetter Marco von Klasse Kriminale erzählt 
aus Italien und mit Tommy Molotov und anderen rheini- 
schen Veteranen wird ein Rückblick in Sachen Punk in der 
Region gewagt. Sehr schönes Heft, bei dem aber sogar mir 
das Layout ein wenig zu ordentlich rüber kommt! 

(MarcOi!) 


SKIN UP 47 (Preis & Adresse: s.o.) 

Ist heute noch rein gekommen und ich bin grade dabei, 
eben diese Seiten hier zu layouten. Aber unser Layout auf 
diesen Seiten ist ja traditionell nicht so kompliziert, daß 
nicht noch was eingefügt werden könnte! Das Titelbild ziert 
der verstorbene Reggae-Altmeister Judge Dread, dem dann 
auch einige Szenegrößen im Heft die letzte Ehre erweisen. 
Dazu ‘ne langes Interview mit den Angelic Upstarts, das ich 
- wie so vieles in dieser Ausgabe - noch nicht gelesen 
habe, dazu ein Gespräch mit den Irischen Dropkick Mur- 
phys, die ich zwar nicht kenne, aber die ganz sympathisch 
rüber kommen und als weiteren Höhepunkt gibt's einen 
Teilvorabdruck aus George Marshalls neuem Buch 
„Skinhead Nation“. Dazu die üblichen Reviews, etc. Ich bin 
grade dabei mir einen Fanzinekrieg mit einigen der schrei- 
benden Kollegen aufzuhalsen, obwohl das sicher unge- 
schickt ist, den Skinheads sind doch alle groß und stark 
und zu schlechter Letzt kriege ich bestimmt noch Berlin- 
Verbot!? Aber mal ganz unabhängig davon: Die Lektüre des 
Skin Ups bereitet mir bei jedem Mal viel Freude! (Marco) 


...Last Minute...Last Minute...Last Minute....Last Minute... 


NITRO 
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